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Südafrika. 


Die Königin Viktoria theilte unzweifelhaft die 
Meinung der großen Maſſe ihres Volkes, daß ganz 
Südafrika unter britiſcher Flagge geeint werden müſſe. 
Sie konnte von ihrem engliſchen Standpunkte aus 
garnicht anders, ſie verabſcheute als Realpolitikerin 
auch keineswegs den Krieg als Mittel zum Zweck. 
Dennoch iſt ſie ungern in den Boerenkrieg gegangen, 
weil ihr der Zeitpunkt ungeeignet ſchien und die Art, 
in der von der Londoner Regierung die 
Boeren provozirt wurden, ihrem feineren Empfinden 
nicht zuſagte. Als der Krieg ſeinen Lauf nahm, 
da war es miederum die Königin, welche die 
militäriſche Bloßſtellung der britiſchen Macht mehr als 
irgend ein Miniſter oder General, wie eine nationale 
Schmach empfand und nun gar von der grauſamen 
Art der engliſchen Kriegführung, die ihr nicht ganz 
verſchwiegen blieb, mit Abſcheu erfüllt wurde. Wahr: 
ſcheinlich hat ſie mäßigend einzuwirken geſucht. Aber 
in der Hauptſache konnte fie nichts ändern und mußte 
die Dinge ihren Lauf gehen laſſen. Ihr Geiſt und 
ihr Gemüth beſchäftigten ſich indeſſen unausgeſetzt mit 
Südafrika und in der letzten Zeit haben die Re- 
gierungsmitglieder die greiſe Fürſtin planmäßig ge: 
täuſcht. 

Es iſt berichtet worden, daß erſt in voriger Woche 
die Königin, vielleicht von dritter Seite, beſſer über die 
jüngſten Ereigniſſe unterrichtet wurde, und es iſt un⸗ 
widerſprochen geblieben, daß dieſe bittere Aufklärung 


Königin Viktoria ſtarb an Südafrikch, das heißt nicht 

a ſowohl an den Schlägen, welche die Boeren England ver- 
ſetzten, als vielmehr an den in dieſem Kriege offengelegten 
Mitteln Chamberlain'ſcher Staatskunſt und an der 
aufgedeckten relativen Schwäche des Reiches als 
Militärmacht. 

Mit ihrem Tode ſchließt das eine Kapitel der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Affäre. Es beginnt ein neues, deſſen 
Ueberſchrift König Eduard heißt. Wird nun der 
Träger der Krone das, was die Regierung an ſeiner 
Mutter und feiner Nation, an der Humanität und 
Gerechtigkeit gefündigt hat, fo weit es an ihm liegt, 
wieder gutzumachen ſuchen? Das zu hoffen wäre ein 
grauſamer Irrthum. Der neue König hat als Prinz 
von Wales über die Mißerſolge der britiſchen 
Waffen ſich zweifellos nicht weniger empört, als 
feine Mutter. Aber in dieſem einen Gefühle 
erſchöpft ſich auch die ganze Aehnlichkeit. Man mache 
ſich klar, daß Staatsmänner von dem Charakter 
Chamberlain's, Patrioten von der Rhodes'ſchen Spiel⸗ 


es ſind, welche dem modernen Engländer, alſo auch 
dem Typus deſſelben, dem jetzigen König, am meiſten 


ſüdafrikaniſchen Goldminen find niemals geleugnet 
worden. Daß ein ſolches finanzielles Intereſſe beſteht, 
iſt an ſich ein Uebel; es kann in Zuſammenwirkung 
mit den ſonſtigen Neigungen des Königs von 
politiſcher Bedeutung werden. Die britiſche Krone 


Die neue engliſche Königin. 

Die Gattin des neuen Königs von England, 
Alexandra, iſt am 1. Dezember 1845 als das zweite 
Kind König > 
Ihr ältefter Bruder ift der Kronprinz von Dänemark, 
ihr nächſijähriger Bruder iſt der König Georg von 
Griechenland, dann folgen in der Reihe der Geſchwiſter 
die Kaiſerin⸗Wittwe Maria Feodorowna von Rußland, 
die Herzogin von Cumberland, und durch ihren jüngſten 
Bruder, den Prinzen Waldemar von Dänemark, der 
die Prinzeſſin Maria von Orleans geheirathet hat, ift 
nunmehr das engliſche Königshaus auch mit den An⸗ 
wärtern auf Frankreichs Königskrone verſchwägert. 

Ihrer Ehe mit König Albert Eduard entſprangen 
fünf Kinder, von denen der älteſte Sohn, der Herzog 
von Clarence, geſtorben iſt. Damit ging das Recht der 
Thronfolge auf ihren zweiten Sohn, 1 am 3. Juni 
1865 geborenen Herzog von York über, der nunmehr 
in den Rang, die Rechte und Einkünfte eines Prinzen 
von Wales vorrückt. Prinz Georg von Wales ift mit 
der Prinzeſſin May von Teck vermählt, und dieſer 
Ehe entſproſſen vier Kinder. Von den drei Töchtern 


den Schlaganfall und den Tod herbeigeführt. Die 


art und Generale von der Brutalität eines Kitchener 


gefallen. Auch feine finanziellen Betheiligungen an 


Chriſtians IX. von Dänemark geboren. 


beſtimmt die Politik Englands nicht; aber ſie kann, 
wenn der Wagen in raſcher Fahrt dahinrollt, 
immerhin entweder die Roſſe zügeln oder ſie noch 
ſchärfer anfeuern. Das erſtere that die Königin 
Victoria, das letztere liegt in der Art ihres Nachfolgers 
auf dem Throne. So viel an König Eduard liegt, wird 
der ſüdafrikaniſche Krieg mit ſtärkerem 
Heeresaufgebote und mit noch weit 
größerer Härte geführt werden, als bisher. Es 
wäre intereſſant, wenn dieſe präſumptive Politik die 
Geduld der bisher noch immer verhältnißmäßig reſervirt 
gebliebenen Kapholländer endlich zum Ueberfließen 
brächte. Dann würde alſo die neue Politik das Gegen⸗ 
theil des Gewollten erreichen ; 


Der nene Herr. 
Von unſerm Londoner o-Correſpondenten. 

Die Stautshehörden. rijten fih zur Beiſetzung der 
Königin, zu den Trauerfeierlichkeiten; die Bevölkerung 
denkt gleichfalls an nichts anderes. Den Geſchäften 
fließen die Aufträge für Trauerflor und Kleider buch⸗ 
ſtäblich zu Tauſenden zu. Private und öffentliche 
Feſtlichkeiten ſind überall abgeſagt. Alle Theater und 
Vergnügungsſtätten find: geſchloſſen. Halb England 
wird, ſicherlich bis zur Beiſetzung in Trauer gehen. 
Die letzte Ruheſtätte der „guten Königin“ iſt nach 
ihrem Willen das Mauſoleum in Frogmore. bei Windſor, 
welches ſie ihrem geliebten Gemahl errichtet und wo 
er beigeſetzt iſt. In der prächtigen, ebenfalls von der 
Königin erbauten Albert⸗Kapelle der St. Georgs⸗Kirche 
im Schloſſe Windſor ſteht nur der Sarkophag des 
Prinzen Albert, obwohl ſich unter der Kapelle die 
eigentliche Gruft der königlichen Familie befindet. 

Doch ſo aufrichtig England die Herrſcherin von 
63 Jahren betrauert, ſo aufrichtig begrüßt es den 
neuen König. Der Prinz von Wales iſt bei dreiviertel 


Deutſchen das möglich erſcheinen mag. Aber wir ſtellen 
an das Privatleben und die Thäigkeit unſerer Herrſcher 
eben: andere Anſprüche. Englands Wolf und Ber: 
faſſung machen ja der ganzen königlichen Familie die 
Politik zu einem ſtreng verbotenen Gebiet. Als Soldat 
hat er ebenſowenig geleiſtet, wenn er auch Oberſt der 
Leibgarde und General und gar Feldmarſchall iſt. So 
hat er den beſten Theiß feines Lebens ohne ernſtere 
Thätigkeit verbracht mit den bekannten Folgen. Am 
9. November 1841 geboren — die Kaiſerin Friedrich iſt 
als erſtes Kind ein Jahr älter — wurde er unter der 
ſorgfältigen Aufſicht feiner Eltern erzogen und beſuchte 
die Univerſitäten Oxford und Cambridge. Zwei Jahre 
nach des Vaters Tode heirathete er im Jahr 1863 die 
däniſche Königstochter Alexandra, bekanntlich eine 
Schweſter der Kaiſerin⸗Wiitwe von Rußland und 
der Herzogin von Cumberland. Ihre Schönheit 
und Liebenswürdigkeit machten ſie vom Tage 
ihrer Ankunft in England populär bei jedermann mit 
Ausnahme ihres — Gemahls. Wie in feinem Aeußeren, 
ſo noch mehr im Charakter entwickelte er ſich als ein 
echter Sproſſe der George üblen Angedenkens. Er 
ſpielte mit Leidenſchaft und liebte ebenſo, leider — 
andere Frauen. Seine Liebſchaften führten zu manchem 
nahezu öffentlichen Skandal und einer nur durchſichtig 
verſchleierten Trennung von ſeiner Gemahlin. Seine 
Spielwuth endete in einer Schuldenlast, die erft die 
Königin, dann die Rothſchilds und deren Freunde 
deckten, bis auch diefe Hilfe nicht mehr aus reichte und 
der Prinz vor ſeinen Gläubigern und der Schuldhaft 
nach dem geliebten Paris entfloh. Da man den Thron: 
folger nicht gut dort figen laſſen konnte, „arrangirte“ 


man den Fall. Das tugendhafte England war tief 


feiner Unterthanen ſehr beliebt, jo wenig auch uns 


Doch wenn es auch länger dauerte, als bei 
gewöhnlichen Sterblichen, jo ſtieß fich auch 
der Prinz von Wales ſchließlich die Hörner 
ab. Der letzte Skandal, in dem er eine 
Rolle ſpielte, war der Bakkaratprozeß im Jahre 1890, 
wobei einer ſeiner Mitſpieler und intimen Freunde, 
ein Gardeoberſt, als Falſchſpieler ſich entpuppte. Aber 
England nahm dem Prinzen nicht übel, daß er mit 
Karten im Koffer herumreiſt und gern ein gemüthliches 
Haßardſpielchen macht. Und wenn er etwa fünfzig 
Tage im Jahr auf dem Rennplatz verbringt, jo macht 
ihn diefe Theilnahme am Sport nur defio, beliebter, 
Als er das große Derbyrennen gewann, war er der 
bewunderte Held des Tages und ſtieg höher in der 
Liebe feiner Unterthanen. Doch viel trägt hierzu auch 
ſein liebenswürdiges, man möchte ſagen, joviales Be⸗ 
nehmen bei. Man rühmt ihm auch ein feines Takt⸗ 
gefühl nach. 

Seine Vorliebe für Frankreich und franzöſiſche 
Sitten iſt altbekannt. Doch daß dieſe Hinneigung nach 
Paris auf die engliſch franzöſiſchen Beziehungen in der 
Politik Einfluß ausüben wird, läßt ſich bezweifeln. 
Albert Edward dürfte ſich begnügen, dem Beiſpiel der 
Mutter zu folgen und ein König ſeiner Miniſter 
zu ſein. Dieſe beſcheidene Herrſcherrolle iſt in England 
zum Grundſtein der Verfaſſung geworden, und mit 
59 Lebensjahren gelüſtet es niemanden, den Revolutionär 
gu ſpielen 

Der älteſte Sohn des Prinzen ſtarb 1892 an der 
Influenza. Der zweite, der Herzog Georg von Pork, 
erhält nunmehr wie jeder engliſche Thronfolger in 
direkter Linie den Tirel eines Prinzen von Wales. 
Er war 1865 geboren und trat in die Marine ein, wo 
ex es bis zum Kontreadmiral gebracht hat. Man fangt 
ihm Tüchtigkeit in feinem Beruf nach. Im Jahre 1895 
heirathete er die Braut ſeines verſtorbenen Bruders 
Prinzeſſin May von Teck. Vielleicht das befte Zeugniß, 
das man ihm ausſtellen kann, iſt, daß ſelbſt die eifrigſten 
Klatſchzungen Englands ihm und ſeiner Ehe niemals 
etwas „Pikantes“ haben nachſagen können. 
parem - A $ 
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gładjfiehenb noch einige Daten aus dem Leben des 
jetzigen Königs Edward VII. Der junge Prinz 
warb jo pa erzogen, machte 1860 eine Reiſe nach 
Amerika, 1862 nach dem Orient und vermählte ſich 
um 10. März 1863 mit der Prinzeſſin Alexandra. Er 
trat als Oberſt in die Armee, in der er bis zum Feld⸗ 
marſchall avancirte, ohne indeß einen mehr als vor⸗ 
libergehenden Antheil an den Heeres angelegenheiten 
zu nehmen. Im preußiſchen Heere hat er jeit 1883 
den Rang eines Generalfeldmarſchalls inne und iſt Chef 
der Blücherſchen Huſaren. In den Jahren 1875 bis 
1876 machte er eine große Reiſe nach Indien, wo er 
mit vielem Enthuſiasmus empfangen wurde. 1885 
bereiſte er mit ſeiner Gemahlin Irland. Er reſidirt 
zumeiſt in Marlborough Houſe in London, in Frogmore 
bei Windſor und auf Schloß Sandringham. Er war 
bisher Mitglied des Oberhauſes, Admiral ad hon., 
Oberſt ad hon. der Garde⸗Kavallerie, Generaladjutant 
der Königin, Ritter des Schwarzen Adlerordens und 
ſtand à la suite des 1. Garde. Dragoner: Regiments, 
deſſen Chef die Königin Viktoria war. 

Aus der jüngſten Zeit ſind zwei Epiſoden aus dem 
Leben des Prinzen von Wales erwähnenswerth. Die 
eine it das mißglückte Attentat, das Sipido auf dem 
Bahnhof in Brüſſel gegen den damaligen Prinzen von 
Wales verübte. Das zweite Ereigniß iſt die Nicht⸗ 
eröffnung der Pariſer Weltausſtellung durch den Prinzen 
von Wales, als Revanche für die englandfeindliche 
Haltung der franzöſiſchen Preſſe aus Anlaß des 
Boerenkrieges. 

Der neue König gilt als Gourmand und als „trink⸗ 
barer Mann.“ Auch als Raucher leiſtete er viel, wohl 
zu viel. Er raucht die ſtärkſten Havana⸗Cigarren und 
die ſchwerſten türkiſchen Cigaretten vom Morgen bis 


entrüſtet und lachte im Stillen über den Tauſendſaſa, zum Abend und dies ſtarke Rauchen hat gewiß auch 


der fo ganz aus der Art der — jagen wir — ſparſamen 
Trau Mama ſchlug. f 


Tante der Kinder des nunmehrigen Prinzen von 
Wales, ihres Lieblingsbruders, ungemein nützlich macht. 

Neben den Freuden an ihrem reichen Mutterglück 
mußte Königin Alexandra auch manche Stunden der 
Sorge und des Kummers verbringen, wenn die öffent⸗ 
liche Meinung in England, wie das vielfach geſchah, 
mit dem Privatleben des damaligen Prinzen von 
Wales ſich beſchäftigte und eine MengecGeſchichten über den 
Sportsman und erſten Gentleman der engliſchen Ge⸗ 
ſellſchaft erzählt wurde. Es mögen das zuweilen recht 
trübe Stimmungen geweſen ſein, die gelegentlich das 
Glück in der Familie ſtörten und einmal in ſehr 
feiner Umhüllung zum Ausdrucke gelangten, als 
die Herzogin von Argyl eine Umfrage an die fürſt⸗ 
lichen Perſonen Europas richtete: „Wen beneiden 
Gie ?“ Damals antwortete der Prinz von Wales: „Ich 
beneide den Mann, der ſich ein leichtes Unwoglſein 
erlauben darf, ohne daß durch ganz Europa die Meldung 
gehı: „Seine Hoheit ijt ernſtlich ertrankt.“ Ich beneide 
den Mann, der einem Rennen beiwohnen kann, ohne 
daß es überall heißt: „Seine Hoheit hat doch gewettet“. 
Die Prinzeſſin von Wales, alſo die jetzige Königin 
Alexandra, erklärte: „Ich beneide jene Frau am meisten, 
die keine königliche Poſitlon hat und der es erlaubt ift, 


zu den Verdauungsſtörungen, unter denen er oft litt, 
beigetragen. 


lands gegen die Türkei, den griechiſchen Königsthron 
Georgs I, ihres Bruders, aus feinen Nöthen zu retten 
und den Prinzen Georg von Griechenland zum General⸗ 
gouverneur von Kreta zu machen. Die Einzelheiten 
dieſer Einwirkung ſind natürlich nicht an die Oeſſent⸗ 
lichkeit gekommen. Die Thatſache ift aber niemals Dee 
zweifelt worden. À 


Kur EE —————— — — 
E) e. 2 . . Pr 
Aus dem Leben der Königin Victoria. 

Die Verlobung yi 
Die junge Victoria war von großem Liebreiz und 
vieler Grazie. Viele nannten ſie ſchön und Schmeichler 
gaben ihr ſogar den Beinamen einer „Venus auf dem 

Thron“. Obgleich Prinz Albert von Sachſen « Koburg 

ihr Vetter war, ſtellten ſich feiner Liebe zu feiner 

Kouſine doch große Hinderniſſe entgegen, denn ihr 

Oheim, König Wilhelm IV., bot Alles auf, den Plan 

einer Verbindung zwiſchen ihr und dem Koburger 

Prinzen zu vereiteln. Mit nicht weniger als fünf 

anderen Herrathsprojekten beſtürmte man fie; allgemein 

wünſchte man den Prinzenellexander der Niederlande mit 
ihr zu vermählen. Die Lage der Bewerber war ſehr 


Der Throuwechſel in England. 
Die Uebernahme der Regierung durch König 
Eduard VII. 

DerKönig traf geſternMittags in Begleitung einer Reihe 
engliſcher Fürſtlichkeiten in London ein und begab ſich 
alsbald nach dem St. James⸗Palaſt. Eine große An- 
zahl von Pairs, Miniſtern, Richtern und Mitgliedern 
des Unterhauſes, welche dem Geheimen Rath angehören, 
waren bereits verſammelt. Alle trugen Hofkleider 
oder Uniformen. Der Lord⸗Mayor und die Schöffen 
waren in etwa 20 Galawagen von der City gekommen. 
Der König theilte den Verſammelten mit, daß er 
beſchloſſen habe, den Titel Eduard VII. anzunehmen; 
er leiſtete den Eid, daß er die Geſetze aufrecht erhalten 

und der Verfaſſung gemäß regieren werde. 
London, 24. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Das Amtsblatt veröffentlicht den Wortlaut der Rede 
des Königs in der geſtrigen Sitzung des Geheimen Rathes. 
Der König theilt hierin zunächſt den Tod der Königin 
mit, den die ganze Nation und die ganze Welt betrauere 
und verſpricht, ihren Fußſtapfen zu folgen und ein 
konſtitutioneller Herrſcher im ſtrengſten Sinne des 
Wortes zu ſein. Er nehme den Namen Eduard VII. an, 
gemäß dem Wunſche ſeiner geliebten Mutter, welche 
die hüchſten häuslichen Tugenden mit der vaterländiſchen 
Liebe einer friedliebenden Monarchin in ſich vereinbarte. 
Er habe den ehrerbietigen Wunſch, das Andenken und 
den Namen ſeines Vaters Albert als den ausſchließ⸗ 
lichen Schatz ſeiner geliebten Mutter zu belaſſen. Jener 
Name ſei unzertrennlich von allem, was gut iſt, und 
er werde ewig leben. Trotz ſeines heißen Wunſches 
könne er nicht hoffen, den Ruhm und die Tugenden, 
die mit dem Namen des Prinzen Albert verknüpft ſind, 
zu erreichen. Mit großem Nachdruck ſprach dann 
der König von der Verantwortlichkeit der hohen 
Würde, die auf ihn gefallen. Er werde alle 
Kräfte anſetzen, um ſich dieſer großen Stellung würdig 
zu zeigen. Er werde dem Wohle des Landes und des 
Reiches den Reſt ſeines Lebens weihen in dem 
Bewußtſein, daß die Parlamente und das Volk ihm 
treu zur Seite ſtehen. i : 

Der König, welcher Militär⸗Uniform angelegt hatte, 
verlas feine Anſprache nicht, ſondern ſprach frei und 
mit großem Nachdruck. Im Augenblicke, als der König 
zu ſprechen begann, gaben die im St. Jamespark auf⸗ 
geſtellten Geſchütze zum Zeichen der erfolgten Ueber⸗ 
nahme der Regierung Salven ab. Alle Mitglieder des 
Geheimen Raths leiſteten alsdann dem König den Trei- 
eid und defilirten vor Eduard VII., welchem ſie die 
Hand küßten. Auf den Straßen bildeten die Truppen 


Spalier. 
London, 24. Jan. (Privat-Tel,) 
Die Ankunft König Eduards in der Hauptſtadt voll⸗ 
zog ſich zuerſt unter lautloſer Stille. Als er ſich jedoch 


nach dem St. James⸗Palaſt begab zur Eidesleiſtung, 


konnte ſich die Menge nicht mehr zurückhalten und laute 
Hurahs begrüßten den neuen Herrſcher. Bei der Rück⸗ 
kehr war der Jubel noch größer. 
. * e 

Geſtern Nachmiltag um 3 Uhr trat das Parla: 
ment zuſammen. Im Unterhauſe machte der 
Sprecher Mittheilung vom Tode der Königin Victoria 
und ſetzte hinzu: Es liegt uns nunmehr die Pflicht 
ob, ihrem Nachfolger, dem König Eduard VII., den 
Treueid zu leiſten. Hierauf leiſteten zuerſt der Sprecher 
und dann die übrigen Mitglieder des Hauſes der Reihe 
nach den Eid. , 


Bewerbung zu ermuthigen, Ihr feiner Takt fand das 
Richtige heraus. Auf einem der Hofbälle überreichte 
fie ihm einen kleinen Blumeuſtrauß und ſpäter am 
Abend, als der Prinz der Königin für die Gaſtfreund⸗ 
ſchaft in England dankte, richtete ſie die Frage an ihn: 
„Wenn Eurer Hoheit England fo gut gefällt — wären, 
Sie wohl geneigt, bei uns zu bleiben?“ — „ Ich würde 
den beitändigen Aufenthalt hier mit meinem Leben ber 
zahlen!“ war des Prinzen feurige Antwort. 
die Königin den Prinzen am folgenden Tage zu ſich 
entbieten ließ, begann fie mit ihm fofort von 
ihrer Neigung zu ſprechen. Voller Aufrichtigkeit und 
mit reizender Herzlichkeit geſtand ſie ihm, daß er ihr 
Herz gefeſſelt habe, und daß ſie überglücklich ſein 
würde, wenn er ihr das Opfer bringen wolle, ſich mit 
ihr zum Lebensbunde zu vereinigen. Die Thränen 
traten in ihre Augen, als fie hinzufügte: „Ja, als ein 
Opfer betrachte ich es; denn der einzige Gedanke, der 
mich beunruhigt, iſt der, daß ich Ihrer Liebe nicht 
würdig bin“. Bezaubert von der Offenheit und dem 
Liebreiz, womit ſie Alles ſagte, und völlig hingeriſſen 
von ihrer zärtlichen Neigung, beugte der Prinz ein Knie 
und küßte ihre Hand. „Dieſe trene Hand, dte ich nie 


Bem mehr laſſen will“, Ą 
der Königin Alexandra iſt die am 20. Februar 1867 nach ihrer eigenen Art zu leben.“ Im Gegenſatz gu| ſchwierig, denn die Stellung der zukünftigen Königin ver» a „ „. 2 
geborene Prinzeſſin Luiſe mit Alexander, dem Herzog] direkt eingeſtandenen Verſtimmungen ſtand damals das | langte, daß ein Heirathsantrag von ihrer Seite ausging.. ARM Kx F 
von Fife, vermühlt; die jüngſte Tochter, die am frohe Glückswort der jungen Herzogin von York, der König Wiltelm IV. hätte gern einen Beſuch der Ein liebenswürdiger Toaſi. 


26. November 1869 geborene Prinzeſſin Maud, 

it Gattin des Prinzen Karl von Dänemark 
Dagegen ift. die am 6. Juli 1868 geborene Prinzeſſin 
Viktoria unvermählt. Zu wiederholten Malen tauchten 
| zwar Gerüchte auf, die von ihrer Verlobung handelten; 
einmal war es Prinz Georg von Griechenland, der 
Generalgouverneur auf Kreia und Liebling ſeiner 

ohen Tanten, der der Bräutigam der Prinzeſſin fein 

K jolle, dann erzählte man von anderen Fürſtlichkeiten 
N oder von Millionären des Oberhauſes, doch heute gilt 


+ es in England als feſiſtehend, daß Prinzeſſin Hiftoria | q 


unvermählt bleiben will. Man iſt in der königlichen 
f Familie von England darüber durchaus nicht unglücklich, 
5 da die Prinzeſſin, eine überaus geiſtvolle und lebhafte 
|| Dame, fith in der Familie und namentlich als gute 


nunmehrigen Prinzeſſin von Wales; ſie ſchrieb kur; 
und bündig: „Die elite Perſon, die ich beneide, iſt 
mein Mann.“ . 

Königin Alexandra hat an den vielfachen Repräſen⸗ 
tationspflichten ihres Gemahls bei Grundſteinlegungen 
und ſonſtigen festlichen Anläſſen, auch an feiner Reiſe 
durch Irland, immer theilgenommen und hat überan 
durch ihre Erſcheinung, ihr gütiges und würdevolles 
Auftreten ſehr ſympathiſchen Eindruck gemacht. Sie 
genießt in der Damenwelt des engliſchen Hochadels 
rotze Ehrerbietung, iſt aber ſonſt in beſonderer 
Hinſicht nie hervorgetreten. Nur einmal hat ſie 
an dem großen Rathe der Schickſalsgöttinnen Europas, 
in Fredensburg, hervorragenden Antheil genommen, 
als es galt, nach dem unglütklichen Kriege Griechen⸗ 


à | Koburger Verwandten hintertrieben; aber im Jahre 1878 


tam der Herzog von Koburg mit femen beiden Söhnen 
dennoch nach England und blieb beſuchsweiſe bei 
Victorias Mutter, der Herzogin von Kent, in Stenfington. 
Am 20. Juni 1837 ſtarb der König und Bietoria beitieg 
den Thron. Im Jahre 1889 erfolgte die zweite Reiſe 
des Prinzen Albert nach London. Er war inzwiſchen 


zu einem ſehr ſchönen Manne herangereift; ſeine 


männliche Erſcheinung halte einen beſonderen Reiz. 
Die Liebe der beiden jungen Leute war gegenfeitig. 
Am 14. Oktober ließ die Königin den damaligen 
Miniſter Lord Melbourne zu ſich rufen, um ihm den 
Entſchluß mitzutgeiten, daß fie dem Prinzen Albert 
ihre Hand anbieten molle. Vorher war ihr die 
ſchwierige Aufgabe zugefallen, den Prinzen zu einer 


Als im Jahre 1836 der Geburtstag des damaligen 
Königs Wilhelm von England gefeiert wurde, brachte 
der König auf die Herzogin von Kent, die Mutter der 
ſpäteren Königin Wiktoria, nachſtehenden Toaſt aus: 
„Ich hoffe zu Gott, daß mein Leben noch neun Monate 
erhalten bleiben wird, denn ſpäter würde im Falle 
meines Todes keine Regentſchaft mehr in Kraft treten. 
Ich würde alſo dann die Befriedigung haben, die 
königliche Machtvollkommenheit in den Händen der 
jungen Dame dort (gemeint iſt Prinzeß Victoria) zu 
laſſen, welche die muthmaßliche Erbin des Thrones iſt, 
und nicht in den Händen einer Perſon, die 
gegenwärtig neben mir ſitzt, die von ſchle chten 
Rathgebern umgeben und ſelbſt unf ä big ik 
mit Anſtand in der Stellung zu handeln, in Welche 


Als nun 


— i en 


. —T——d—Z e! J 

Im Oberhauſe war der Lordkanzler der erfte, 
der den Treueid ſchwur; ihm folgten die Erzbiſchöfe 
von Jork und von Canterbury, ſodann der Herzog 
von York, der Herzog von Connaught, Earl Roberts 
und die übrigen Lords. 

Heute Burmittną findet vor dem St. James palaſt 
die feierliche Proklamirung Eduards VII. als 
König von Großbritanien und Irland 
und Kaiſer von Indien ſtatt. 

London, 24, Jau. (W. T.⸗B.) 
Das Amtsblatt veröffentlicht eine Proklamation, 
in der alle Perſonen, welche irgend ein Amt innehaben, 
aufgefordert werden, es auch ferner auszuüben. 
m 


kJ = 
Die ſterbliche Hülle der Königin Victoria 

ruht nach auf dem Bett im Sterbezimmer. Soldaten 
bilden auf der Treppe Spalier, zwei Oiftziere halten 
Wache an der Thüre des Zimmers. Die Schloß⸗ 
dienerſchaft und die Pächter der königlichen Guter 
wurden geſtern Nachmittags zur Beſichtigung der Leiche 
zugelaſſen, an der fie längſam vorbeisugen Das 
Antlitz der Königin zeigt friedlichen 
Ausdruck, der Kopf ift leicht zur Seite geneigt; die 
Arme ſind gekreuzt, ein einfaches goldenes Kreuz ruht. 
auf der Bruſt. An dem reich mit Blumen gezlerten 
Beite halten zweit indische Diener und eine Hofdame 
die Todtenwache. — Hortwährend laufen Beileids⸗ 
kundgebungen aus allen Ländern ein. 

Heute findet in der Schloßkapelle von Osborne eine 
kirchliche Trauerfeier für die Angehörigen der könig⸗ 
lichen Familie und die Mitglieder des königlichen Hauz- 


Galtes ſtatt. 
London, 24. Jan. (W. T., B.) 

Der erſte Theil der Trauerfeierlichleiten für die 
verſtorbene Königin wird, wie die Blätter melden, in 
der St. Georgkapelle von Windſor ſtattfinden, in 
Gegenwart der fremden Fürſtlichkeiten und anderer 
Eingeladenen. Darauf wird die Leiche nach Frogmore 
überführt werden, wo ein Trauergottesdijenſt ſtattfindet, 
an dem nur die Mitglieder der königlichen Familie 
theilnehmen. i 

Zu den Leichenfeierlichkeiten wird der Kronprinz 
des deutſchen Reiches ſich nach England begeben; 
desgleichen Erzherzog Ferdinand von Defter: 
reich, Prinz Arnulf von Bayern, Erbprinz 
Bernhard von Sachſen⸗Meiningen, Prinz 
von Rumänien. 

London, 24. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Der Kommandeur der Pacht „Alberta“ hat die 
Inſtruktion erhalten, das Schiff bereitzuſtellen, um die 
Leiche der Königin Freitag nach Portsmouth überzu⸗ 
führen. Möglicherweiſe verzögert ſich aber der Trans⸗ 
port. In Portsmouth wird eine impoſaute militärische 
Zeremonie bei Landung der Leiche ſtattfinden. Die 
Truppen werden an der Landungsbrücke Spalier bilden. 
König Eduard kehrt heute nach Osborne zurück. 


Kaiſer Wilhelm ER 
machte geſtern Nachmittag in Osborne in Begleitung 
der Prinzeſſinnen Beatrice und Louiſe einen Spazier⸗ 
gangy bis zur Kirche von Wippingham und beſuchte 
dort die Grabſtätte des Prinzen von Battenberg.“ 

Das Armee: Verordnungs⸗ Blatt ver: 
öffentlicht nachſtehenden Armeebefehl: 
Das Hinſcheiden Meiner geliebten, hochverehrten, 


. ? öniai iktoria I $ i 
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von Großbritannien und Irland, Kaiſerin von Indien 
Mafeſtät, hat Mich und Mein Haus in tiefſte Trauer 
verſetzt. Ich weiß, daß Meine Armee an dem 
ſchmerzlichen Verluſte, den Ich erlitten habe, innigen 
Antheil nimmt, und beſtimme daher hierdurch: 

1. Sämmtliche Offiziere der Armee legen vierzehn 
Tage Trauer an. 

2. Bei dem 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment Königin 
von Großbritannien und Irland währt diefe Trauer 
drei Wochen. 

3. Während der erſten drei Tage dieſer Trauer 
flaggen ſämmtliche militäriſchen Dienſtgebäude Halb: 
majt und darf außer bei Feuerlärm und General 
marſch kein Spiel gerührt werden. 

Schloß Osborne, den 23. Januar 1901. 

Wilhelm. 

Der Kaiſer wird zwei prachtvolle Kränze am Sarge 
der Dahingeſchiedenen persönlich niederlegen. 

„Hohenzollern“ und „Nymphe“ find, wie 
uns telegraphiſch aus Kiel gemeldet wird, geſtern 
Abend nach England in See gegangen. „Sleipner“ 
folgte heute morgen. 

| London, 24 Jan. (Privat⸗Tel.) 

Kaiſer Wilhelm wird im Laufe des heutigen Tages 
von Osborne abreiſen und ſich über Portsmouth nach 
Windſor begeben. Vorausſichtlich wird er nach Ankunft 
des Kronprinzen, die heute in Portsmouth erwartet 
wird, England verlaſſen und den Kronprinzen mit 
ſeiner Vertretung bei der Beiſetzungsfeierlichkeit be⸗ 
trauen. Nach der Rückkehr von England beglebt ſich 
der Kaiſer ſofort nach Homburg und wird dort einige 
Zeit im Schloſſe wohnen. Für den Geburtstag des 
Kaiſers find alle Feſtlichkeiten abgeſagt. Der Tag fon 
in aller Stille in Homburg begangen werden. 

w 


Trauerkundgebungen. 

In England iſt die Trauer allgemein. Die Flaggen 
ſind halbmaſt gehißt und vielfach umflort. Die 
Menſchen ſind in Trauer gekleidet. Von den Kirchen 
und Thürmen hallen Mittags die Glocken. 


ſie alsdann aß le werden würde. Ich ſage es hier 
unbedenklich, daß ich von dieſer Perſon beleidigt, 
gröblich und unausgeſetzt beleidigt worden 
bin, allein ich bin entſchloſſen, nicht länger ein mir 
gegenüber ſo achtungswidriges Verfahren 
zu dulden. Unter anderem habe ich beſonders über 
die Art und Weiſe zu klagen, wie die junge Dame 
(Prinzeß Victoria) von meinem ‚Hofe ſerngehalten 
worden iſt. Sie iſt wiederholt von meinen 
Hofempfängen zurückgehalten worden, bei welchen 
fie immer Hütte erſcheinen ſollen. Aber es 


feht vollſtändig bei mir fejt, daß dergleichen nice 


jeder vorkommen foll.. Man fol erfahren, daß id 
dał König bin und ich werde mein Anſehen ſchon in 
Achtung zu ſetzen wiſſen. In der Folge beſtehe ich 
darauf und befehle, daß die Prinzeſſin bei allen 
Gelegenheiten an meinem Hoſe erſcheint, wie es ihre 
Pflicht erheiſcht.“ y 8 


a > à 
Was Königin Viktoria las und ſchrieb. 


Nach der „St. James Gazette“ beſaß die Königin 
Bittocie eine Bibliothek von 120 000 Bänden. ers. 
Oliphant, eine bekannte engliſche Novelliſtin, zählte zu 
ihren intimen perſönlichen Freundinnen, und die gretje 

ertjcherin zog ihre Werke allen anderen vor. Dis 
Steblingsfchrififteller der Königin waren Shakeſpeare, 
Walter Scott, Tennyſon und Adelaide Proctor, während 
die Novellen, die ſie las, meiſt der Feder weiblicher 
Poeten eniſtammten. Auch in der deutſchen und 
pe is ai Literatur war die Königin 


Donnerstag 


Danziger Neneſte Nachrichten, 


74. Januar. 


Aus Anlaß des Ablebens der Königin iſt beſtimmm, Artikel über das Jubiläum gebracht habe. — Das 
daß die in den heimiſchen Gewüſſern befindlichen deutſchen klingt unwahrſcheinlich. Bei Begnadigungen kann doch 
Kriegsſchiffe bis zum Beiſetzungstage halbſtock flaggen. nicht der Standpunkt zur Geltung kommen: Nun 
Der Berliner Hof legt eine vierwöchige, der fächſiſche | gerade nicht! 


und der badiſche eine dreiwöchige Trauer an. 
Ueber die Beileidskundgebungen im 


— Wie im Abgeordnetenhauſe ſeitens eines Rt- 


beutichen | gierungsvertreters erklärt wurde, ift eine Erhöhung 


Relchstag und preußiſchen Abgeorduetenhaus berichten der Gehülter der Kreisthierärzte in Aus⸗ 
wir an anderer Stelle. Aehnliche Trauerbezeugungen ſicht genommen. 


werden von der Nepräſentantenkammer in Brüſſel, 
dem Senat in Rom, dem ungariſchen Abgeordneien⸗ 
baus, der Skuptſchina in Bulgarien und der Kammer 
in Serbien gemeldet. Die griechiſche Deputirten⸗ 
kammer hob die Sitzung zum Zeichen der Trauer auf. 
Die Berliner ſtädtiſchen Behörden 
ſchickten Kondolenzdepeſchen an Kaiſer Wilhelm, die 
Raiferin Friedrich und den Lordmayor von London ab. 
Katſer Franz Jofef fuhr perſönlich beim enga 
liſchen Botſchafter vor, um fein Beileid auszusprechen. 
Das italieniſche Königspaar übermittelte 
Beileidstelegramme, desgleichen Prinzregent Luitpold 
von Bayern und eine große Anzahl weiterer 
Jürſtlichkeiten und hervorragender Perſonen. 

Der „Reichsanzeiger“ bringt anläßlich des 
Todes der Königin einen kurzen Nachruf, in dem es 
heißt, daß die deutſche Nation ſich der Trauer des 
britiihen Reiches um die von ihrem Volke wahrhaft 
geliebte Königin anſchließt, deren Namen in der Ge⸗ 
ſchichte der Staaten immer fortleben wird. 

5 = 
* 
Die Kaiſerin Friedrich b 


nachte geſtern mit der Kaiſerin Augufte Victoria eine Er ſelbſt ſchoß, um die Pferde an den Knall zu gewöhnen, 


Spazierfahrt im Park von Cronberg. Ihr Befinden 
ift befriedigend. Auf ein vom Pamburger 
Senat an ſie gerichtetes Beileidstelegramm iſt nach⸗ 
ſtehende Antwort eingegangen: $ 
An den Präſidenten des Senats Hamburg. Ich bin 
dem Senat aufrichtig dankbar für die Worte der wohl⸗ 
thuenden Theilnahme und des Troſtes aus Veranlaſſung 
des unerſetzlichen Verluſtes, der mich durch den Heimgang 
meiner heißgeliebten Mutter tief und ſchmerzlich niederbeugt. 
Kaiſerin Friebrich. 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz 
und Prinzeſſin Friedrich Karl von Heljen 
und die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen 
übernachteten im Schloſſe bei der Kaiſerin Friedrich. 


Die Wirren in China. 

Das Anſinnen der Vereinigten Staaten an Deutſch⸗ 
land, die Truppen aus China zurück 
zuziehen, ift bei der deutſchen Regierung nicht 
auf Gegenliebe geſtoßen. Die Ablehuung tft damit 
begründet, daß es unmöglich fei, die Okkupation 
Pekings und der Provinz Tſchili aufzugeben, bevor 
nicht ernſthafte Garantieen für die Erfüllung der 
Friedensbedingungen vorliegen und bevor nicht ing- 
beſondere auch die Zahlung einer ausreichenden Ent⸗ 
schädigung geſichert fei So lange dieje Entſchädigung 
„nicht gezahlt, oder wenigſtens in bündigſter Form 


ſicher geſtellt ift, jo lange tann von einem Abzug aller 


verbündeten Truppen aus der Provinz Tſchili nicht 

im Geringſten die Rede fein,” \ 
Neuerdings haben ſich wieder weitere Streif⸗ 

züge gegen die Boxer nöthig gemacht, 


Räuberbanden mit indiſchen Lanzenreitern und 
japauiſchen Truppen zuſammengeſtoßen. Den Ehinefen 
gelang es, 2 Lanzenreiter und ] 
Maulthiere zu erſchießen. In der Nähe von 


chineſiſche Truppen angeſammelt haben. Sie befinden 


ſich nur einen Tagesmarſch von den franzöſiſchen 
Truppen entfernt. Seitens des Geſandten Pion ist ſolgt wird ein früherer bayriſcher Oberleutnant 


an Li⸗Hung⸗Tſchang ein in außerordentlich farien Ton 
gehaltenes Schreiben gerichtet, in welchem verlangt 
wird, daß dieſe regulären chineſiſchen Truppen fofert 
auseinandergehen. Ein gemiſchtes Bniaillon italieniſcher 
Truppen iſt am 18. Januar nach Mafung abgegangen, 
um die Boxerbanden in dieſer Gegend zu zerſtreuen. 

Betreffs der Eiſenbahnlinie Schan⸗ hai 
kwan ijt nunmehr eine Ahmachung zwiſchen dem 
deutſchen Oberkommando und den zuſtändigen ruſſiſchen 


Japaner, ſowie 


Ausland. 


— Die jungtürtiſche Bewegung nimmt 
neuerdings wieder zu; es finden vielfach Verhaftungen 
ſtatt. N w 
i — Präſident MacKinleyfolinievenleidend 
fein und nur noch eine kurze Lebensdauer haben. 
Seine Inaugurationsrede wird nicht, wie früher ſtets, 
im Freien, ſondern im Kapitol gehalten werden. 

— Auf den Philippinen haben die Amerikaner 
vom September 1899 bis dahin 1900 in Gefechten 
268 Todte, 795 Verwundete und 65 Gefangene ver⸗ 
loren, während an Krankheiten 1763 Mann ſtarben. 


Neues vom Tage. 
Zur Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk vom 
Dragoner-Regiment Nr. 11 


wird uns aus Gumbinnen telegraphiſch gemeldet: Nach 


einem Scharſſchießen auf dem Scheibenſtand ließ der Mitte 
meiſter v. Kroſigk von feiner Schwadron die Karabiner im 
Vorraum der Reitbahn ablegen und eine Abtheilung reiten. 


mit Platzvatronen mittels eines Revolvers, als plötzlich 
durch ein Guckloch der Seitenwand ein ſcharfer Schuß 


fiel, v. Kroſigk konnte noch den neben ihm ſtehenden Ba dh t 
meiſter fragen: „Haben Ste geſchoſſen“ unb brach 


dann, durch die Bruſt geſchoſſen, zuſammen. Der Tod 
trat nach 4 Minuten ein. Der Karabiner, mit 
dem der Schuß abgefeuert worden war, wurde noch 
rauchend aufgefunden; er trug bie Nummer 19 und 


gehörte einem Dragoner, der in der Abtheilung ſelbſt mit⸗ 


ritt. Dieſer kann alſo nicht der Mörder ſein. Die Unter⸗ 
ſuchung ift in vollem Gange; doch ift. der Thäter bis jetzt 
noch nicht ermittelt. 

Rittmeiſter v. Kroſigk hinterläßt eine Wittwe mit zwei 
Kindern; er war Chef der dritten Eskabron, und iſt kürzlich 
von Stallupönen nach Gumbinnen verjegt worden. Schon 
damals iſt in Stallupönen ein ähnliches Attentat auf Herrn 
v. Kroſigk unternommen. 

Der Zuſtand Verdis 
iſt, nach der Ausſage ſeiues Leibarztes Profeſſors Groeco, 
hoffnungslos. Der Kranke liegt regungslos da, nur 


von Zeit zu Zeit flackert das weich ende Leben wieder auf. 


Dann blickt er um ſich und murmelt Worte des Dankes für 
feine Pflegeriunen, beſonders für Frau Stoly, deren hin: 
gebende Freundſchaft ihm fein Greiſenalter verſchönte. 


Seinem Freunde Boito drüdte er die Hand mit den Worten: 


„Es iſt aus! Dank für alles! Liebet mich! 
Zur Affäre des Prinzen Alfons von Bayern. 


K München, 24. Jan. (Privat⸗Tel.) Die „M. N. N.“ 
geben in einem ofſtzloſen Artlkel zu, daß in der Affäre des 
Prinzen Alfons ein Formfehler vorlag. Die Kritiken feines 
i U In der militäriſchen Vorgeſetzten ſolten dem Prinzen durch den 
ine von Schan.hai⸗twan find berittene chineſiſche Prinzen Arnulf, den Korpskommandeur, mündlich überbracht 
jedoch den ſchriftlichen „Weg, 
des Vollzuges eutſprach nicht den Inten⸗ 


werden. Dieſer wählte 
Die Art 


tionen des Regenten. Pring Alfons fol einen feinem 


mititäriſchen Range emiſprechenden Poſten erhalten. 


Von Stufe zu Stufe. 


Frhr. u. Treuberg wegen Betruges. Er nahm am 


deutſch⸗franzöſiſchen Kriege theil, zeichnete ſich mehrfach aus, 


nahm fedoch nach Beendigung des Krieges feinen Abſchied 
und fant dann von Stufe zu Stufe. 
Der Unfall auf Ber „Stein®, 
J. Berlin, 24. Jan. (Privat⸗Tol.) Kapitänleutnant 
gunge, der auf der „Stein“ bei dem kürzlichen Unfall 
verletzt wurde, war im vorigen Jahre der Leiter ber 


Milttärperſonen getroffen worden. Die Vereinbarung Torpedobootsreiſe auf dem Rhein. Das Kommando auf der 


hat lediglich die „ der ſtreitigen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke aus der bisherigen Okkupation durch ruſſiſche 
Truppen zum Gegenſtand. Alle Fragen der Eut: 
ſchädigungsanſprüche bleiben der diplomatiſchen Ver⸗ 


„Stein“ hatte er erſt vor wenigen Tagen angetreten. 


Soldaten vom Schneeſturm überraſcht. 
Missa. 24. Jan. (Tel.) Zehn Offizlere und 60 Mann bes 


handlung zwiſchen Petersburg und London vorbehalten.] 6. Alvenjägerbataillons unternahmen geſtern in der Höhe 
Wie aus Tientſin gemeldet wird, übergaben die Ruſſen von 2300 Metern einen Rekognoszirungsmarſch. Hierbei 


am vergangenen Freitag die Eisenbahn an die Deutſchen. 
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wurden fie durch Schneeſtürme verſchüttet. Mit vieler Mühe 


iſt es gelungen, die Meiſten aus dem Schnee zu graben und 


Einer uns aus Tientſin zugegangenen telegraphiſchen in das Leben zurückzurufen. Zwei Offiziere und ſechs Mann 
Meldung zufolge hielt General Leſſel am 18. Januar] werden noch vermißt. i 


Parade über die deutſchen Truppen zur Feier des 
preußiſchen Krönungsjubiläums ab. i 
Elf Seeräuber, welche von Manuſchaften 
italieniſcher Kriegsſchiffe in Shanghai ergriſſen wurden, 
ſind hingerichtet. Preise 
Br 


Deutſches Neic hz. 
— Die Diätenloſigkeit im Reichstage 
wirkt jetzt ſchon auf die Kommiſſionen zurück. Im 
Plenum des Reichstages iſt es ſo leer, daß es ein 
Jammer iſt. 
ſein. Es fällt aber auch den 


Eine Anarchiſtendande, 
beſtehend aus Griechen, wurde von der Polizei in New York 
verhaftet. 
i Großfeuer. 
Montreal, 24. Jan. (Tel.) In dem Stadtviertel, in 


welchem ſich die Engrosgeſchüfte befinden, wüthet eine große 
Feuersbrunſt. 10 Waareuhüuſer und das Gebäude des 
Handelsamtes ſtehen in Flammen. Der Schaden ſoll ſich 


ion auf Millionen belaufen. 
Petersburg, 24. Jan. (W. TB.) In der Bibliothek 


Von Beſchlußfähigteit kann keine Rede] der Akademie der Wiſſenſchaften vernichtete ein Brand ſieben 
raktionen außerordent⸗ große Bücherſchränke, deren Inhalt aus einer Anzahl 


lich ſchwer, auch nur die Kommiſſionen noch zu beſetzen. Editionen ausländiſcher Akademien beſtand. 


— Miniſter v. Miquel iſt wieder hergeſtellt; 


An den Folgen eines Beinbruches 


Landwirihſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſteinſ den er auf der Straßenbahn erlitten, ſtarb der 2. Bürger⸗ 


ift an der Jufluenza erkrankt. t 
— Oberlandforſtmeiſter b. Donner hat feinen 
Abſchied erbeten und tritt am 1. April in ben Ruheſtand. 
— Das Ausbleiben der Amneſtie zum 
Krönungs jubiläum ift nach der „Rhein. Weſtf. Zig.“ 


meiſter Baumann in M.⸗Gladbach im 66. Lebens jahre. ' 
In der geſtrigen Berjammiung des deutschen Vereins 


vom heiligen Lande 


in Köln wurde an Stelle des verſtorbenen Laudraths a. D. 


zurückzuführen auf die Haltung der ſozialdemokratiſchen[ Janſſen der Geheime Regierungsrath Landeshauptmann 


Preſſe, die ſchon ſeit Wochen gehaͤſſige und ſpöttiſche] Dr. Klein ⸗Düſſeldorf zum Vizepräſidenten gewählt. 


auf der einen und Racine, Corneille 
Lamartine auf der anderen Seite. Wenig 


durfte fein, daß jid die Königin perſönlich mit ſchrift⸗JFolge 
; Charles Dickens, der unerſetzlich, denn er beſaß mein volles Vertrauen, 


ſtelleriſchen Arbeiten befaßte. 


und war. Nach Browns Tode ſchrieb die trauernde 
bekannt] Königin: „Sein Bertuft ift mir, die ich damals in 


eines Unfalls krank und hüflos war, 


einſt in Windſor auweſend war, empfing von ihr eine und wenn ich fage, daß ich ihn täglich, nein, ſtündlich 
Kopie ihres „Journal“ mit der Inſchrift „Dem größten | vermifje, ich, deren lebenslängliche Dantbarteir er ſich 
der britiſchen Autoren non dem unſcheinbarſten“. Nach] durch feine beſtändige Fürſorge, Aufmerkſauekeit und 
engliſchem Geſetz erliſcht das Eigentumsrecht eines Ergevenheit erworben hät, fo ift dies nur ein ſchwacher 
Berfaſſers erit 7 Fahre nach feinem Tode, bezw. 42 Jathre Ausdruck der Wahrhein“ Ihre „Neuen Blätter aus 


nach der Publikatlon. Die Werke der Königin, die zudem meinem Tagebuche in den 


Hochlanden “, bie 1884 er- 


in ihrem „eigenen Verlage“ erſcheinen, find: jedoch für ſchienen, „dieſe Nachklänge aus meinem Wittwenleben 
immer „Copyright“. Man rühmte der Monarchin in Schottland“ hat Königin Viktoria mit dem Zuſatz 


eine große Sprachgeſchicklichkeit nach. So habe fie kurz nach periegen: i ei 
49 Eintritt 55 das 70. Lebensjahr ſich mit dem] perſönlichen Dieners und treuen Freundes John 


„Dem Andenken meines ergebenen 


Studium der hindoſtaniſchen Sprache befaßt, in der fie f Brown in Dankbarkeit gewidmet.“ 


es nach kurzer Zeit ſoweit brachte, daß ſie ein Tage⸗ 
buch in eben dieſer Sprache fuhrte. Auch vermochte 


fte mit beiden N ran die Feder gu führen. König 


Leopold von Belgien, dem fie beſonders zugethan, 
machte ihr in Bezug auf ihre ſchriſtſtelleriſche Geſchick⸗ 
lichkeit einſt ein Kompliment, das fie mit der Bemerkung 
beantwortete: p 
beiden Händen ſchreiben zu können, Onkel?“ 
w * ='} 


Die dankbare Königin. 


a 
2 w 


Viktoria und Fürſt Bismarck. ; 
In großer Liebe war die Königin dem Gatten ihrer 


älteſten Paeh aa jj 5 zugethan; 
; ; di M ; it wenig günftig dagegen wa e perſönliches B 

„Sie meinen die Geſchicklichteit, mit ne gaier Wil helm . ers 
lang bat fie ſeinerwegen Berlin gemieden; dagegen 
kam fie wenige Wochen nach feinem 
25. April 1888, zu ihrer Tochter und deren kranken 


Viele Jahre 


Tode, am 


Königin Viktoria beſaß in hohem Grade die Tugend Gemahl zum Beſuch. Briefe hat fie aber trotzdem 
der Dankbarkeit. Dienſte der Treue und Ergebenheit, mit Wilhelm I. gewechſelt; ein folder aus dem 
die man ihr geleiſtet, vergaß ſie nie und am bekonmeſten Sommer 1875, den der Kaifer am 8. Auguſt an den 
ift wohl die herzliche Neigung, die fie ihrem ſchlichten,[ Fürſten Bismarck fandte, veranlaßte dieſen zu 


bes treuen, ſchottiſchen Diener John Brown gewibmet, der einer halb ärgerlichen, halb humoriſtiſchen Antwort 
ert. Sie las Goethe, Schiller und Heine] bis zu feinem Tode im Jahre 1883 ihr ſteter Begleiter lan den Kaifer. 


ö AE geben. Der Chor brachte 
J. Berlin, 24. Yan, (Privat⸗Tel.) Steckbrieſlich vers 


Lanerkannt haben. 


Ei a a ee 
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Ein weiteres Opfer der Lungenpeſt 
Hull. 24. Jau. (Tel.) Heute faro noch ein Mann von 

der Beſatzung des Dampfers „Friary“ an der Dungenpeſt. 

Von einem Straferkaß 
anläßlich des Krönungsjubiläums meldet die „Metzer Ztg.“. 
Daruach wurde in der Garniſon Metz den Beſtraften der 
Reſt militäriſcher Strafen bis zu ſechs Wochen, die aw 
18. Januar angetreten waren, erlaſſen. 

Als Briefmarkendiebe 
wurden in Paris zwei höhere Beamte des franzöſiſchen 
Handelsminiſteriums verhaftet. 

Gegen den Rechtsanwalt Marggraff in Berlin, 
der bei einer Verſammlung bei dem Kaiferhoch figen ga 
blieben fein fol, war ein Verfahren wegen Mafeſtäls⸗ 
beleidigung eingeleitet, Das Verfahren iſt fetzt eingeſtellt. 

Zu der Erkrankung des Berliner Oberbürger⸗ 

à moiſters a. D. Zele 
berichtet die „Voſſ. Ztg.“, daß ſich Geheimer Rath Profeffor 
Gebhardt am Mitiwoch Nachmittag zu dem Erkrankten nach 
Meſeberg begiebt. 

Wegen gemeinſchaftlicher Mißhaudtung 
von vier Schiffs jungen des untergegangenen „Gneiſenau“ auf 
den letzten Ausreiſen ſind am Dienstag vom Kriegsgericht 
in Kiel drei Bootsmaate zu Gefängnißſtrafen von 8 bis 
15 Monaten und einer von ihnen zur Degradation verurtheil) 
worden. j 


eb 
henter und Zdun. 

Der Danziger Männergefang Verein hat geſtern 
fein erſtes diesjähriges Konzert gegeben und feinen 
Mitgliedern und Freunden ein Programm geboten, 
deſſen geſchmackvolſe Zuſammenſtellung mit feiner Aus: 
führung in harmoniſchem Einklang Hand. Die Ent⸗ 
wickelung der Geſangs kunſt in den deutſchen Männer⸗ 
gejangvereinen hat wührend des letzten und vorletzten 
Jahrzehntes dazu geſührt, über die natürlichen, urſprüng⸗ 
lichen Grenzen dieſer Kunſtgattung hmauszuſtreben und 
der Pflege des volkthümlichen Liedes als Appendix 
die des Kunſtliedes anzufügen. Soweit dieſe Be⸗ 
ſtrebungen in der Hauptſache den Zweck verfolgen, den 
Geſangskörper techniſch zu üben, die weniger geeigneten 
Glieder deſſelben feinfühliger nach Gehör, Auffaſſung 
und Ausdrucksfähigkeit zu machen, werden fie das 
Weſen des Männergeſanges zu fördern und zu ver: 
beſſern wohlgeeignet ſein. Kunſtprodukte dieſer Art 
einem größeren Kreiſe in angemeſſenen Zeit⸗ 
abſtänden vorzufützren, kann in gleichem Maße ine 
ſofern als nützlich anerkannt werden, als das 
Intereſſe Feruſtehender und ihr Befal zum Weiters 
ſtreben anfeuert. Immer aber muß daran feſtgehalten 
werden, daß die Natur der Männergeſangvereine, ihre 
Zuſammeuſetzung aus künſtleriſch heterogenen, meiſt 
nur geſellſchaftlich ähnlichen Elementen für deren 
mege und Ziele eine Grenze fegt, die nicht ohne 
efährdung des Ganzen überſchritten werden darf. 
Inwieweit unſer größter Männergeſangverein 
und fein ausgezeichneter Dirigent, Herr Kapell⸗ 
meiſter Frank, dieſe Geſichtspunkte auch in 
ber letzten Periode ihres Schaffens berückſichtigt 
haben, konnte dem aufmerkfamen Beobachter am 
geſtrigen Liederabende nicht entgehen. Neben den 
techniſchen Vorausſetzungen — klare Ausſprache, ein⸗ 
heitliche Phraſirung, zuverläſſige Tonhaltung —, bie 
man hier als ſelbſtverſtändlich erachten muß, hat vor 
Allem die dunkle, ſonore Klangfärbung, die anſprechende, 
noble Vortragsart und die dynamiſche Ausgleichung aller 
Stimmen ein erneutes, rühmiches Zeugniß von der Gee 
fundheit und Schaffensfreudigkeit dieſes Organismus ges 
i eine balladenartige Kompoſition 
„Rudolph von Wardenberg“ von Fr. Hegar als Ein⸗ 
leitung. Sehr korrekt geiungen (nur gerade in den 
erſten Takten nicht vollkommen einwalldsfrei) dürfte 
das dramatiſch bewegte Werk den Sängern felbft 
vielleicht die meiſte Genugthuung geboten haben: beim 
Zuhörer liegt der Fall anders, dieſem ift das 
Ringen und Arbeiten, das Ausfeilen unbekannt, 
mit welchem ein derartiges Stück vorbereitet 
wurde. Raſch rauſchen an ihm die Akkorde 
und Melodieen vorüber, und wenn ſie ihm nicht mit 
magiſcher Kraft an Ohr und Herzen haften bleiben, 
wird der Beifall kein warmer ſein. Trotz des pracht⸗ 
vollen Pianos am Schluſſe hat die Kompofition wenig 
Stimmung gemacht. Von vorzüglicher Wirkung waren 
die folgenden Stücke: „Waldvögelein“ von Herbeck, 
„Mein Lied“ von Angerer, das Brahms'ſche Wiegen⸗ 
lied, Satz von A. Zander, und dann im zweiten Theile 
außer der maleriſchen „Gewitternacht“ die duftig 
empfundenen Schumann⸗Lieder, deren vollendet ſchöner 
Vortrag rauſchenden Beifall fand. Den Schluß machte 
Engelverg's „Hut im Meere“, der ſelbſtuerſtändlich 
wiederholt werden mußte und als ein Kabinetsſtück 
hervorragender Qualität im Repertoir des Männer⸗ 
geſanavereins zu bezeichnen ij. — Als Sohftin war 
die Königliche Kammerſängerin Frau Mofa Sucher 
gewonnen worden. Das Auftreten der Künſtlerin, die 
manchem alten Danziger aus einer um Dezennien 
zurückliegenden Zeit in angenehmer Erinnerung ges 
blieben, muß als ein Irrthum bezeichnet werden, 
den wir im Intereſſe der Gaſtin beklagen. Wie die 
Nachwelt den Mimen keine Kränze flicht, fo iſt die 
Mitwelt bart und rückſichtslos genug, ihre augebeteten 
Götter fallen zu laſſen, wenn fie nicht mehr — fingen 
können. Frau Sucher mag heute noch als Bühnen⸗ 
jängerin beachtenswerth fein, über ihre Fähigkeiten als 
Konzertſäuge rin ein Urtheil abzugeben, erſcheint uns 
aus Gründen der Pictät für eine glanzvolle Künſtler⸗ 
laufbahn ungerechtfertigt. m, 
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Zornles. 


Kreistag Danziger Höhe. In der Griagwnki 
zum Kreistage Danziger Höhe erh elt Herr Hoene⸗ 


Schwintſch 10, Herr v. Tiedemann⸗Wofauow 9 Stimmen. 


Erſterer ift ſomit gewählt. 


„ Färſt Bismar dł begegnete der Kön gin und 


ihrem Gemahl zum erſten Mal am Hofe Napoleons III. 
im Auguſt 1855 in Paris. Intereſſant ift eine Notiz 
von ihm über jene Begegnung. Er ſchreibt: „Die 
Königin ſprach auf jenem Balle (am 25. Auauſt) in 
Verſäilles mit mir deutſch. Ich hatte von ihr den 
Eindruck, daß ſie in mir eine merkwürdige, aber 
unſympathiſche Perſönlichkeit ſah; doch war ihre 
Tonart ohne den Auflug von kroniſcher Ueberlegenheit, 
den ich bei dem Prinzen Albert dulchzufüllen glaubte. 
Sie blieb freundlich und höflich wie un, der einen 
wunderlichen Kaug nicht unfreundlich behandeln will“. 
Das letzte Zuſammentreffen Bismarcks mit der Königin 
fand am 25. und 26. April 1888 in Charlottenbur 

ftat, Es handelte fig damals um das Projekt 
der Verheirathung der Prinzeſſin Victoria von Preußen 
mit dem Exfürſten von Bulgarien, Prinz Alexander 
von Battenberg. Bismarck ſoll in jenen Tagen ge⸗ 
äußert haben: „Die alte Königin ftiitet gern Ehen, wie 
alle alten Frauen und ſie mag den Prinzen Alexander 
für ihre Enkelin auserjehen haben, weil er ein Bruder 
ihres Schwiegerſonns, des Mannes ihrer Lieblings⸗ 
tochter Beatrice if. Wenn fie zum Geburtstag der 
Prinzeſſin herkäme (12. April), ſo wäre die Gefahr 
dringend, daß fie ihren Willen durchſetzte. Ste ift in 
Familienangelegetten keinen Widerſpruch gewohnt, ſie 
brächte den Paſtor gleich in der Reiſetaſche und den 
Bräutigam im Koffer, und die Trauung ginge ohne 
Verzug von ſtatten.“ Die Sache lief aber gut ab, die 
Köniain ſoll Bismarcks politiſche Bedenken durchaus 


Nr. 20 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten; 24. Januar. 


Perſonalien bei der Polizei⸗ Direktion. Der Borchert und Frl. Klapp gewählt. Unſer Ort erhäl! 
Polise: Sekretär Gifenblätter it vom 1. Febrnar d. Je. demnächſt ein neues polni ſches Haus. Wie wur 
aß zum Polizei⸗Präſidium nach Königsberg i. Pr. verſetzt hören, wird Herr Peto der in del Südſtraße zwei 
worden. Der Binnenlootſen⸗Anwärter Mar Reimer Hi Grundſtücke zur Erbauung eines größeren Hotels ers 
vom 1. Februar cr. ab als Binnenivotſe in Neufahrwaſſer Worb i Betriebe de Charakter eines 
ang ſteut worden Der Sergeant Paul Karaſchlnsk! rben hat, dieſem en Cha 

polniſchen Hotels geben. 


vom Grenadier⸗Regiment König Friedri 4, Oſtpr.] Nr. 5 4 } 4 
tit als ee E „sł aa Polizei-] s. Oliva, 22. Jan. Nächſten Sonnabend über acht 
Reuier zur Ausbildung überwiefen worden. Tage (2. Februar) wird der Ziegelmeiſter A. Buhrke 
Jufolge des Ablebens der Königin von Eng: mit ſeiner Frau Julianne, geb. Hinz, die diam antene 
land findet der aus Anlaß der Kaiſersgeburtstagsfeier[ Hochzeit begehen. Schon bei der goldenen Hochzeti 
für Sonnabend Abend befohlene Zapfenſtreich nicht fait. jt dem Jubelpaare die Chejubiläumsmedaille verliehen 
* Kirche ueinweihung. Am 21, Februar findet durch worden. | 
den Herrn Generalſuperintendenten D. Döblin dief z. Tiegenhof. 21. Jan. In der Generalverſamm⸗ 
feierliche Einweihung der neuerbauten evangeliſchen [lung des Männerturnvereind am 19 d. MB. 
Kirche in Nikvlaiken, Kr. Roſeuberg, fait. wurde zum Vorſitzenden an Stelle des nach Schön 
* Zum Großfeuer in der Königlichen Eiſen⸗ lante verzogenen Herrn Gerbereipüchters Rich. Krasky, 
bahndtrektion ift noch mitzutheilen, daß eine Brand⸗ Herr Kaufmann Frans Zimmermann gewählt und 
wache noch immer auf ber Brandßelle thätig iſt. Die Herr Hotelbeſitzer Papenfuß zum Zeugwart wieder⸗ 
n gung der beiden verſtorbenen Feuerwehrleute gewählt. ; 
findet Sonnabend Nachmittag 2½ Uhr von der Leichen: Elbing, 22 Jan. In Kadinen wurde geſtern 
halle der St. Bartholomät⸗Kirche aus ſtutt. feine Treibjagd abgehalten, von der u. A. auch eine 
Theaterverein zu Sausig . Morgen findet im größere Anzahl Hufarenoffiziere aus Vangfuhr theil» 
Apolloſaale des Hotel du Nord eine ordentliche Mit- nahmen. Es wurden 84 Hafen, 19 Fafanen und 
glieder⸗Verſammkung ſtatt, in welcher Geſchäftsbericht einiges Raubwild erlegt. — Der Boftwagen, der 
eritattet, die ſtatutenmäßige Wahl von Vorſtands⸗ von Kahlberg nach Sturthof fährt, pflegte in der letzten 
mitgliedern vorgenommen und der Etat für 1901 feſt⸗ Zeit die Eisdecke des Friſchen affe zu benutzen. Als 
geſtellt werben fol. A die Poſt vor einigen Tagen um 3 Uhr Nachmittags 
„ Jon der Weichſel. Die Eisbrecherarbeitenf wieder den Haffweg benutzte, kam das Gefährt aus der 
haben gestern die alte Theilungsſpitze (Em 167,5, [rechten Richtung und gerieth in eine breite 
erreicht. Von heute werden folgende Waſſerſtände[ Eisſpalre. Der eine Inſaſſe, namens Rittger, kam 
gemeldet: Thorn . 1,30, Fordon +1,54, Culm +0,74, 


herige Dieuſtwohnung des Materialienverwalters ber | hiefigen Schichau'ſchen Werſt neue Maichinen erhalten. — 
Gasauſtalt. — Gaskoſtenerlaß für den Theaterdirektor. I i 
— Bewilligung der Koſten für die Beſoldung eines heute Mittag der am vorigen Freitag bei einem Unfall 
fünften Stadibauwarts durch den Eiat pro 1901. — zu Tode gekommene Gutsbeſitzer Schwaan » Wittens 
Anderweite Normirung des Dienſteinkommens Ber felde auf dem hiefigen St. Annenkirchhofe beerdigt. 
Zeichenlehrer an den höheren Lehranſtalten und Er] Bh. Russia, 23. Januar. In der geſtern abgehaltenen 
höhung der Funktionszulagen anderer Lehrer. — Er: Generalverfſammlung des Hiefigen „Baterländiſchen 
höhung des Schulgeldes der St. Petri-Oberrealſchule Frauenvereine“ wurde Frau Domänenpächter 
— Erſte Leſung der Etats pro 1901 a. der Stadt. Wächter Breſin als Vorſtandsmitglied an Stelle 
bibliothek, b. des Kirchenverwaltungsionds. eines freiwillig ausgeſchiedenen gewählt. Darauf er 
è Deutſcher Privatbeamten Verein, Geſtern Abend | ftattete der Schatzmeiſter des Vereins Herr Pfärrer 
hielt der Verein im Gewerbehauſe feine ordentliche Monats- Böckler den Kaſſenbeſtand, den wir entnehmen, daß 
verfammlung ab. Nachdem der Vorsitzende emae interit | die Geſammteinnahme des verfloſſenen Fahres 7269 ME 
Vereinsangelegenheiten zur Sprache gebracht, erklärten ſich betrug. Die Geſammtausgabe betrug 10142 Mk., wo⸗ 


v reich erſchienenen Mitglieder emiinmig mit 525 5 „ wr 
zk ne bes Vorſtandes und Anffenfübrers einver-| vun 8162 055 ee A anioien 999 . 
ſtauden. Nach Erledigung des geſchäſtlichen Theild blieben Auguſta⸗ Viktoria Kranken auſe erhalten find. 
die Mitglieder noch längere Zeit gemüthlich beiſammen, Der | Die Inſtandhaltung des Kraukenhauſes und Verpflegung 
Verein wird am 18. Febeuar einen, Familienabend were] der Kranken erfolgte mit einem Koſtenaufwande von 
anſtalten und hat zu dieſem Zweck den Reöliator Marcell 3426 Mark. Das Vermögen des Vereins betrug am 
Salzer aus Wien gewonnen. Jahresſchluß 3550 Mark. Nachdem vom Schriftführer 
* Fortſchreibung der Grundſtenerbriefe und des Verems, Amtsrichter Gortſchewski, erſtaueten 
Karten. Der Mmiſter hat eme neue Anweifung für] Jahresbericht wurden im Stranfenhaufe im Berichts ⸗ 
das Verfahren bei den Verwaltungen zur Fort jahre an 3428 Verpfleaungstagen 121 Kranke mit Ein. 
ſchreibung der Grundſteuerbrieſe und Rade erlaſſen, ſchluß der an Granuloſe ertrankten Kinder behandelt. 
aus welcher der Herr Polizeipräſiden. p em ami Endlich wurde beſchloſſen, am 6. Februar einen Bazar 
lichen Organ des hieſigen olizetprafib zaj 05 em und eine mufifaliich » tyeatralijche Abeudunterhaltung 
e stoj JĄ p einen längeren Auszug zum Beſten des Vereins zu veranſtalten. 
böffe A a ' E A 
on der Kaiserlichen Werft. In Folge der] 2. Roſenberg, 21. Jan. Die geftrige Wohle 
durch den neulichen Brand verurſachten eſchädigungen [thätigkeits⸗Vorſtellung des hieſigen „Ge⸗ 
des Nrubaues A wird der für Anfang April ſeſtgeſetzte[ſang⸗Verein s und des „Gemiſchten Chors“. 
Stapellauf etwas verzögert; die Geſammtfertigſtellung in der die aus 16 Chören beſtehenden Feſtkantate mii 
des Schiffes wurd dagegen zu ber urſprünglichen an: verbindendem Text „Die Zollern undd as Reich“ 
genommenen -H erfolgen. oon Winkler zur Aufführung kam, brachte eine Ein. 
w Eisbericht vom 24. Januar. Memel: Eiöfvei nahme von über 150 Mk. — Seit einiger Zeit beſteht 
Dr ft A AL N MH Salen und u eió: f Gier ein „Arbeiter o ei ei 1 15 R > kret 
rei. Fr e a $ Köuigsberg un ee der Geſelligkett den Zweck verfolgt für feine Mitglieder 
G ie gie Eee 0 RAA 8 ni 105 e Er AE EA von Waaren eiligere Reife 
Ren ere eee EEL A) alen zu erzielen, Vorſigender des Vereins ift Herr Kreis · 
frei, Weichſel zufammengeſchobenes Eis. Tolberger⸗ ausſchuß-Aſſiſtent 85 feng pi 
nrüinde: eisfrel. Swinemünde: See und Hafen eisfvei, l. Briefen, 22. Jan. Herr Reglerungspräſident 
Innenhaſen ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff bisgvon Horn aus Märienwerder war heute hier an. 
Stettin: Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher weſend und überreichte dem wegen einer Schuß ⸗ 
offen gehalten. Greif sw alder Ole: Gisfrei. Lootfen⸗ verletzung im hieſigen Johanniter « Krankenhauje 
fiation geſtern wieder eröffnet., ene nde cee] weilenden Herrn Ober regterunas rait Behrendt den 
Einfahrt in ben Bodden eee nich zu nen, | anläßlich des Kubuunge, Jabilänes dien verliebenen 
serhltnifje wegen Nebel, an en Fey Adden oſſen] kothen Adlerorden 4. Maffe. Die Heilung der pern 
mitrower Forndauſe Fahr Nebel, Schnkerreiben że. B. ſchreitet aut vorwärts, fo daß er vorausſichtlich in 
1. foni une bene hte n or dliche Ein fahrt ld Wochen das Krankenhaus wird verlaſſen können. 
nat a God den bis Stralfund: Eisverbältniſſe wegen e Schwetz, 23. Jan. In der geſtrigen Stadt: 
Nebel zc. nicht zu erkennen. Daſſerort: Eiefret.[perordneten⸗Sitzung wurde Herr Kämmerer 
Bar nem nde Gta Roſtock Hafen, Bahrrinne en Zander einſtimmig für eine Periode von 12 Jahren 
a eee ee e e aria fewer wee eee beer ue ger, on deen Gee 
; | i „ 8 mis > 5 À 
r 4 a pc 2. Giśwechiiltniffe wegen Nebel, Schnee⸗ wurde Kaufmann Heir Bukofzer, zu deffen Stell 
ad uc a wać le Ulea GB. „Rleie} 
und Hafen eisfret. evier leichtes toie . 
Föhrde Eisfrei. Kaiſer Wilhelm⸗Kaual bis deſſen Stellvertreter Herr Ad. Knopf gewählt. Auf 
Brunsbüttel: Strichwelſe Tretbets. Schifffahrt für 


4 Hohner Fähre: Starke Eis. 
decke. Schleimünde bis Schleswig: Schleumünde bia 
Kappeln etefret, Š li 
Zalich⸗ kensburger Außen Maus vorlieb nehmen wollte, ſondern nach Eutenbraten 
e e Longe Innenföhrde: ausging, nahm dieſer Tage ein Fuchs ein gar trage 
Gieo Aröſunbd und Kleiner Belt: Esflei.ſches Ende. In dem Haff finden ſich einige offene 
Haderslebener Föhrde Schifffahrt nur fir farte Dampfer Stellen, in denen ſich wilde Enten aufhalten und von 
möglich. Dftiee weſtlicher Theil: Eisfret. dieſen wollte Meiſter Reinicke eine greifen. Aber er 
a ; dachte nicht an den ſtarten Froſt, denn als er ein 
3 Entlein erhaschen wollte, war er angefroren und 
Pravin. kam nicht mehr los. in ky T a en 
e Zoppot, 28 Jan. 2 orſtand der hieſigen ihm bald den Garaus. Für lemon mats ier un ten ſie 
Abbe e ee eſellſchaftſ5 Mk. ein. In der Nähe von Wogenab iſt auch ein 
hat beſchloſſen, das Stiſtungsfeſt am A, Februar im Reh eingefroren. Dieſe Thiere kommen bei ftartem 
Kurhauſe zu begehen. Nach Erledigung des geſchäftlichen Froſt oft in die Niederung. — Vorige Pi machten 
Theils der Verhandlungen, in denen u. a. die Vor⸗ hieſige Fiſcher einen glücklichen Fang. it einem 
ſtandswahl erkolgt, findet die Vorführung der von der] Zuge fingen fie 50 Tonnen > 1 arſe, die 
entrate dem hieſigen Verein geſchentweiſe überwieſenen | fie iofovt mit 5 Mk. pro Tonne verkauften. 
ilder fate PIERO Abenbeijen wird birou! 
í eſellſchaftsräumen '3 ufes einge: 
5 ii err, Dberftleutitont e beab dem Heimwege bon Seedorf nach arenen e 
tigt für die Pfingſtfeiertage d. J. eine Geſellſchaftsreiſe s | 
een und Friedrich b ruh zu e | geichieppr und gemißhande Lt. wann zog der 
Das Programm zu Kot) ift BA ausgearbeitet. — | tine der 1 Wegelagerer emen Revolver, ſetzte 
zer hieſige Katholiſche Kirchen bauvereinſchn dem am Boden legenden f 
5 — am Sonntag, den 3. Februar im orüdte ab. Zum Glück für K. prallte, wie der „G 


5 5 j sd 5 6 und drang an 
otel Lindenhof zum Beſten des Baufonds] meldet, die Kugel am Schädelknochen a 10 0 

ea hart, Hervorragende Kräfte | vem Backenknochen entlang bis ane Ohr. Pi Reog 
aus Danzig haben ihre Mitwirkung zu lagerer, welche den Beſinnungsloſen wohl für tobt 


demſelben zugeſagt, ſo daß die Aufführung eine glanz hielten, entfernten fih dann. 3 
zale gu aa. e D — Pie wir letzhin ſchon d G. Pillau, 28. Jan. Ein aufregend es Schau⸗ 
mitgetheilt haben, ift bisher die Auflaſſung des altenſſpiel bot ſich heute unſerer Bevölkerung an den 
Rathauſes an die evan geliſche Kirchen [Molen dar. Vom Lootſenthurme war ein ankommendes 
emeinde wegen mangelnder Beſtätigung diefes] Segelſchiff fignafiftet worden. Wenn das ſchon zu 
Kaufes ſeitens der Kirchenbehörde nicht erfolgt. Die jetziger Jahreszeit eine Seltenheit zu nennen iſt, jo 
morgen ftatıfindenbe Gemeindevertreterſitzung enthält] war alls Welt geſpannt, wie es dem Schiffe bei jo 
unter mehrere andere Vorlage auch den Vertragbekreff 5 ſchwerem Sturme und hohem Seegange gelingen 
des alten Rathauſes.“ Unter Borfte dert. Superinten.] würde, die Emfahrt zu gewannen, da 7 unmöglich 
Sentudmithieltber@aterländiihesraouen [war, das Schiff mit einem Lootſen zu. elegen. Es 
Verein im Hotel „Pommerſcher Hos“ ſeine Generale] war der aus Riga beheimathete dreimaſtige Schooner 
verſammlung ab. Nach dem Bericht des Kaſſirers, des „Rofa“, welcher mit einer Ladung Kahlen von England 

err Piarrers Gawlick, beträgt die Jahreseinnahme befrachtet war. Um die Macht der Wellen do Schiſſe 
792,89 Mk. Die Ausgaben belaufen ſich auj 3804,06 Mk abzuhalten, hatte der Kapitän hinten Troſſe aus: 
Der geſammte Baarbeſtand aus den Ueberſchüſſen der geworfen, woran fih die Wellen etwas brachen. Das 
Einnahmen beziffert ſich auf 1504932 Mk. Die Bor: Schiff galt bereiris als verloren, jedoch gelang 
andswahl ergab folgendes Ergebniß: Fr. Rudnickſes demſelben, in einer Entfernung von einigen 
und Fri. v. Tiedemann, Vorſitzende; Schulrath] Metern am Südermolenkopfe vorbei zu kommen. 
Wit, Schritfütrer, Pfarrer Gawlick, Schatz⸗ 
meiſtet. Dem weiteren Vorſtande gehören auber \ t 
dem noch an: Fr. Borchert, Bł. lapp war und der Kapitän auf den rothen Thurm der Nord⸗ 


rl. Keber r. Kiepke r. Naw roc, f mole zuſteuerte, wodurch er in ein gand falſches Fahr⸗ 
2 Valles fe, Frl. . r. Seliger, 

Fr. Schroeder, Frl. Steinmüller und Fi 
b. Wurmb. Zu Auffichtsfüßrenden über die 
Krankenpflege in Schmierau wurden Fr. Oberstleutnant 


geſelle Friedrich Bremer, S. — Königlicher Schumann 


Arbeiter Jovann Jelinski, S. — Oberſeuerwehrmann 


T. — Bautechniker Waldemar Menge, S. -- Schneider⸗ 
geſelle Martin Schmiech, T. — Schuhmachermeiſter Auguſt 


Arbeiter Albert Schulz. T. — Arbeiter Heinrich Belger, 


Rudolph Fl öring, T. — Eigenthümer Leo Glowtens ke, 
S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


Zindars zu Lauenburg und Auguſte Louiſe Goertz 
Rer. — Ingenteur Willibald Karl Emil Franz Edmiejan 


Max Weigle hier und Ma garetbe Emilie S chu lg zu 
Pr. Stargard, — Eifenbabnarbelter Johann Söczepanski 
zu Graudenz und Barbara Grzecza zu Lip'nine. — 
Arbeiter Hermann Koenig und Auguſte aumgar th, 
beide zu Liebenberg. — Mentengutsbeſitzer. Frans 
Kolobzeyski und Marie Wilhelmine Lenski, beide 
zu Wieſenfeld. : 


und Frieda Gertrud Onaſch, beide bier. — Eliendreher 
Friedrich Franz Herrmann und Auguſtine Saenger, 
beide hier. — Arbeiter Albert Franz Johann Spodowski 
hier und Amalie Thereſe Bordezinski zu Odra. 


2 M., — Nähterin Wilhelmine Stein, fat 8: Z. 
Maſchinenmeiſter Karl Wilhelm Otto Schröter, 37 J. 
6 M. — Wirthſchaftsfräulein Eliſe Agnes Poleng, 49 J. 


6 

74 J. 10 M. — Frau Maria Theriſia Teſchner geb. Preis, 
fait 53 F. — T. des Schloſſergeſellen Theodor Gutt, 12 W. — 
Penſtonirter Gefangenen Aufſeher Alexander Podewils, 
78 J. 5 M. - Wittwe Marie Schlicht geb. Rupi, 60 3. 3 M. — 
Wittwe Wilhelmine Reimann geb. Kriebrid, 75 J. IM. — 
S. des Klempnergeſellen Mar Lehmann, 26%. — ©. des 
verftorbenen Arbitter Julius Semerau, 8 J. 5 M. — 
T. des Arbeiters Hermann Kapittke, 6 W. 


h. Terranova, 21. Jan. Weil er nicht mit der 890 


geschleppt, wo er vor Anker ging. Da die Mannſchaft 
total erſchöpft war, ſo wurden von hier aus einige 
Bootaleute zur Unterſtützung an Bord geſandt. Mittags 
1 Uhr wurde das Schi in den Hinterhafen geſchleppt. 


Standesamt vom 24. Jaunar. 


Geburten. Arbeiter Grnt Kloſe, S. — Arbeiter 
Franz Haack, S. — Augenarzt Dr. med. Theodor 
Wallen berg, S. — Kaufmann Paul Ebert, T. — 
Straßenbahnſchaffner Johann Orlowski, T. — Schlofſer⸗ 


Matthes Honer, 6 — Stratzenbahnſchaffner Rudolf Bock, 
T. — Schloffergeſelle Conrad Napierkowski, S. — 


Eugen Küſter, ©. — Schuhmacher Emil Schönwald, 


Straube, N. — Rentier Hermann Loormann, T. — 
S. — Maſchinenbauer Heinrich Glaß, S. — Schloſſerg fele 


Aufgebote. Konditoreibeſitzer Johannes Franz 


und Rót Bluhm, beide hier. — Kurier Otto Rudolf 


Heirathen. Kaufmann Cark Paul Bauermeiſter 


Todesfälle. S. des Schiffseigners Guftav Denke, feſt 


M. — Frau Friederike Caroline Freund geb. Wellner, 


. v aaa 


Letzte Handelsnamrimten. 
Rohzucker⸗Bericht 


oon Banl Schroeder 
Danzig, 24. Fannar. 

Roßhzucker: Tendenz: ruhig. Balis gso Mk. 9.05 
inct, Sack Tranfito franko Neufahrwaſſer Gd. Nachprodukt 
Baſis 75% Mk. 7,00 —7,10 inch Sack bez. 

Magdeburg. Mittags. Teudenz: Ruhig. Höchſte Nortz 
Bafts 880 Mk. ==. Termine: annar 9,15, Februar 
Mk. 9,20, März Mk. 9,27½, April Mk. 9,85, Mai Mk. 9,42 Jos 
Gemaalener Melis I 28,18. 

Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Januar Mk. 9,17½, 


ebruar. Mk. 9,22½, Mürz Mk. 9,30, April Mk. 9,85, 


tai 9,45. U 
Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von o v. Morien 24. Januar. 

Wetter trübe. Temperatur: Plus s R. Wind: W. 

Weizen rubig, unverändert. Bezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen blauſuitzig 718, 734 Gr. Mk. 140, 761 Gr. Me. 142, 
142%, 766 ME. 143, rothbunt leicht bezogen 777 Gr. Mk. 146, 
bunt 746 Gr. 148, hellbunt 777 Gr. Mk. 150, hochbunt 756 
und 777 Gr. Mk. 151, 761, 780, 788, 788 und 914 Gr. Mk. 152, 
weiß 756 Gr. Mk. 151, 760 und 785 Mk. 158, fein weiß 
760, 774 und 785 Gr. Mk. 154, roth 769 Gr. Mk. 148, ſtreug 
roth 783 Gr. Mk. 150 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 776, 782, 
788 und 756 Gr. Mk. 124. Alles 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer mater. Bezahlt it inländiſcher Mk. 124, mit 
Geruch Mk. 122½ per Tonne. 

Erbſen ruſüſche zum Tranſit Viktorigerbſen Mk. 150, 
mit Käfer ME, 180 per Tonne bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 432¼ mittel Mk. 4.22½ und 
4,25, feine ME 3,96, fein befegt DIE 3 80 ver BU Rilo geńandrlt. 

Moggenkleie Mk. 3,90, 4,—, 4½7½, 4,80, 4,55, 4,87½ 
por 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


28. 21. 24. 
Weizen (AŻ —— | mim | Mats amerik. 
0 tat „157.25 157.75 Mixed loc 


o Juli. <- 1189,75 niedrigſter 106.— |106,— 
e Mais amertk. 
Roggen an. mem | == Mixed loco, 
„ Mai 41.50 141.50 höchſter . 106.— |106.— 
„ Juli . 141.50 | Rüböl Jan. 5850 | 5850 
„ Mat 58.40 58.40 
dafer 1 mmm | mae Spiritus 70er 
o tat 136.-- 136.25 (OCD . œ «| 44.40 | 44.40 
28. 24. 23. 24. 
8½% Reichs⸗A.] 92.20 | 97.40 | Oftor.S106.-91.! 98.50 | 9350 
83zł 6 97.20 | 97.40 | Frauzoſen ult. 143.— |148.— 
Bo 5 87.— 87 20 Trim. Gronau 155.60 155.60 
3½ o Pr. Goni.j £6.90 | 97.—Marienb⸗ 
3½% „ 97.10 9710 | Mlw. St. Act.“ 74,20 | 73.75 
po 8660 | 8675 | Martienog.⸗ 


|. n 
8½% Wp. „ |9420 | 94:20 | Muo. St. Pr. —— |1325 


310 . neul. „ 94.— | 94. - | Danziger 
Weſtor. „% 84.— | 84.2 Helm. St. A.] 19.50 | 20.— 
31% Pommer. Danziger 
fandbr. 9480 | 9470 | Oelin. St.⸗Pr. 6250 | 61.— 
Berl. Hand. Ges. 149.25 |149 60 | $arpener 171.59 70 90 
Darmſt.⸗Bank 13 30 13190 Laurahütte 195.75 |195 10 
Dang Privatb. 120.— 120.25 J Allg. Elkt.⸗Geſ. 211.— all. 
Deutſche Bank 200,25 200,50 Vara. Paplerſ.212.— |210,— 
Piesc.⸗Com. 178 80 178 90 Gr. Brl. Sir.⸗B. 212.25 212.— 
Dresden. Bank 14 75 145 90 Oeſt. Noten neu 85 — | 84.95 
Deft. Cred. ult. 209.— 2,8 90 I Aufl. Noten 216.15 216.15 
50 % Itl. Rente 9560 | 95.75 London kurz —.— | 20.485 
Jial. 9%, gar. London lang a= | 20.25 
Eiſenb.⸗Obl. 58.-- 58.—Petersbg. kurz. —.— .. 
4% Def. Gldr 99.75 99.80 | Petersbg. lang. —.— 213 30 
4% Rumän 94 Nordd. Ered.⸗A. 115.50 1115.70 
Golerente —— 74 90 Ditbeutihe Be. 115.— 114.50 
4 al Nein 98 80 | 98.30 J 4½ / Chin. Ant.) 81.60 81.50 
ujen | 99.25 | —.— | North. Pacific: 
4% Ruff. inn. 944 —— 96.10 Pref. bares 85.50 | 86.25 
k. Abm. Ant. 09.25 | 99.35 | Canab.. Pac. ⸗A. 86.75 | 8670 
Anatol. 2. Serie 97.— | 96.80 | Privardiöcont 3½ % Eio 
Teudenz. Die die Spekulatſon nicht befriedigenden 
Monateausweiſe von Harpener und Qybernia ſowte dle 
Meldung über mangelnde Beſchäftigung der Eiſenwerke 
veranlaßten bei Begiun des heutigen Börſenvertehrs einen 
Kuxsrſicknang in Hütten: und Bergwerksaktien. Hierdurch 
wurde auch die anfangs feite Stimmung für Bankaktien be: 
eluträchtigt. Bahnen ganz an regungslos, Fonds ſtill. Das 
Geſchüft hielt ſich m engeren Grenzen. Heimische Fonds teft, 
Getceidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſten Nachr. 
> Berlin, 24. Jan. 
Die aus Nordamerika gemeldete kleine Beſſerung bat 
hier das Angebot für Welzen vorſichiger gemacht. Wer 
kaufen wollte, hat fid den ein wenig geftelgerten Forderungen 
fügen müſſen. Roggen hat fich im Werthe aber nur ſchwach bes 
hauptet, da die Auerbletungen der mäßigen Kaufluft vollkommen 
entiprechen. Hater ift gut preisbaltend, Rübl wenig belebt, 
und auf Mat faum behauptet, Oktober war hingegen etwas 
fetter. Zum Preiſe von Mt. 44,40 ih auch heute nur wenig 
Ablay für 70er Epirtuś loco ohne Faß erzielt worden. 
Umgeſetzt find 8000 Eiter. 


Schiffs: Kavvorı. 
Nenfabrwaſſer. 23. Januar. 
Angekommen: „Franzkska,“ SD. Rapt, Prignitz, von 


mit Ge 115 den“ ED., Rast. Erich 
eſegelt; Iden, „ Erichfen, nach K s 
gorn da Guy „Mary, SD., Rapt. Bblelmng, R 
iąa leer. 


| ipezialdienit 
‚für a 


Drahtuachrichten. 
Zum Ableben der Königin Vietoria. 
London. 24. Jan. (W. TB) Der Miniſter des 
Aeußern erhielt vom deutſchen Botschafter Grafen 


Hamburg mit Gütern. „Palleſen,“ Kapt. Jenſen, von Havre 


Hatz feldt im Namen des diplomatiſchen Corps ein 
Schreiben, in welchem es heißt: Der ſchmerzliche und 
unerſetzliche Verluſt hat auch außerhalb der Grenzen 
Großbritaniens den Schmerz aller derjenigen wach⸗ 
gerufen, welchen die Königin ehrfurchisvolle Be- 
wunderung einzuflößen verſtand. Graf Haßfeldt bittet 
Lord Lansdowne, dem König und der Königin das Beileid 
des diplomatiſchen Corps zu übermitteln. 

London, 24. Jan. (W. T. B.) Das gande 
Kanalgeſchwader hat Befehl erhalten, ſich bei 
Spithead zu verſammeln. Man nimmt an, daß es ſich 
um eine Flottenkundgebung aus Anlaß der Trauerfeier 
für die Königin Victoria oder zu Ehren der Thron 
beſteigung des Königs handelt. Die Armee legt bis 
zum 5. März Trauer an. 

London, 24. Jan. (W. TB). Im „Amtsblatt“ 
wird volle Hoftrauer bis. zum 24. Juli und 
Halbtrauer bis zum 24. Januar 1902 angeordnet. 
= Rom, 24. Jan. (Privat⸗Tel.) Der Papit befahl 


kehren, um dem neuen König zum Tode der Königin 
zu kondoliren und die Hoffung auszuſprechen, daß das 
neue Regime in den Traditionen der Verſtorbenen 
beharren werde. s 

Liſſabon, 24. Jan. (W. TB) In der Deputirten⸗ 
kammer führte der Präſident des Haufes aus, Portu: 
gal befinde ſich England gegenüber nicht nur in der 
Lage eines Volkes, das Herrſchertugenden 
bewundere, ſondern auch in der Lage einer 
verbündeten Nation, die ſtets an der Seite des 
anderen fteht, ſowohl zur Zeit der Freude wie zur 
Zeit des Schmerzes. Schließlich rühmte der Minifter- 
präſident die Eigenſchaften König Eduards VII, deſſen 
Liebe zur poriugieſiſchen Nation und zum Herrſcher⸗ 
haufe Portugals ein ſicheres Unterpfand ſei für das 
Weiterbeftehen der Freundſchaft der beiden Völker. 


Für unſere Juvaliden. 

J. Berlin, 24. Jan. (Priwat⸗Tel.) In Reichstags⸗ 
kreiſen verlautet, die Konſervativen haben zum Geſetz⸗ 
entwurf betreffs Berjorgung der Mitglieder bes oft- 
aſtatiſchen Expeditionskorps eine Zuſatzforderung auf⸗ 
geſtellt, daß die gemäß dieſer Vorlage zu gewährenden 
Vortheile auch den Hinterbliebenen der Theilnehmer 
am deutſch⸗franzöſiſchen Krieg eingeräumt werden. 


Vom deutſchen Laudwirthſchaftsrath. 

Berlin, 24. Jan. (W. TB.) Auf die Tages: 
ordnung der am 5. Februar. d. Is. beginnenden 
Plenar⸗Verſammlung des deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
rathes iſt noch geſetzt worden „Stellungnahme ber. 
Sandwirthſchaft zu der bevorſtehenden Neuregelung 
der deutſchen Handelspolitik“, Referent Graf von 
Kanitz⸗Podangen. 


Ein Boykott der Deutſchen? 

3 Krakau, 24. Jan. (Privat⸗Tel.) Die Kaufmannſchaft 
beſchloß, wegen der letzten Polendebatte im deutſchen 
Reichstag die deutſchen Fabriken zu bonkottiren und 
ihren Bedarf in England und Frankreich zu decken. 
(Thörichtes Geſchwätz! Die Kaufleute kaufen doch von 
dort, wo ſie das vortheilhafteſte Angebot haben. D. Red.) 


China. 

Der Fortgang der Friedensverhandlungen. 

S. Köln a. Rh., 24. Januar. (Privat⸗Tel.) Die 
„Köln. Ztg.“ meldet aus Peking: Geſtern wurde in 
der Sitzung des diplomatiſchen Korps in der An, 
gelegenheit der chineſiſchen Friedens wünſche ein be⸗ 
friedigendes Einverſtänduiß der Mächte, erzielt, Für 
die nächſte Woche find Sitzungen mit den chineſiſchen 
Bevollmächtigten in Ausſicht genommen. 

Eine ruſſiſche Schilderung aus Peking. 

Petersburg. 24. Jan. (Privat Tel.) Die 
„Petersburgskija Wjedomoſti“ ſchildert in einer vom 
Fürſten Uchromsky herrührenden Korrespondenz die 
Lage in Peking in ſchwarzen Farben. Man zweifele 
an der Rücktehr des Kaiſers. Walderſee hätte bie 
Fruchtloſigkeit ſeines längeren Verweilens in Peking 
erkannt. Der Feldherr könne die Soldaten trotz 
ſtrenger Strafen vom Plündern kaum zurückhalten. (?) 
Deuiſchland habe an dem koſtſpieligen Kiautſchou über- 
genug, doch in Berlin höre man nicht auf die Rathſchläge 
des erfahrenen Grafen. Empörend ſei die Beſchuldigung, 
daß auch die Ruſſen plünderten, das ſei nur vereinzelt 
vorgekommen, während die Engländer es fomeit 
trieben, daß die Gattin des Geſandten vor Aller Augen 
in den kaiſerlichen Gemächern ſich eine koſtbare Uhr 
der Kaiſerin von China aneignete. 


WS i MO PE nr yn 
J. Berlin, 24. Jan. (Priwat⸗Tel.) Da bei unſerem 
oftafiattjhen Korps nur ein Kavallerie 
Regiment ſteht, fo hat man jetzt bei einzelnen In⸗ 
fanterie⸗ Regimentern je eine Kompagnie mit 
Ponnys beritten gemacht, um ihnen dadurch eine 
größere Beweglichkeit zu verleihen. 

N. Peking, 24. Jan. (Privat⸗Tel.) Der deutſche 
Geſandte, Graf Mumm von Shwarzenftein, 
folgte geſtern einer Einladung des Prinzen Tſchung in 
deſſen Palaſt. 


— — ñUüämääñ 

Berlin, 24. Jan. (W. TB.) Von den Konſer⸗ 
vativen und dem Centrum wird im Abgeordnetenhauſe 
ein gemeinſamer Antrag eingebracht werden, der 
Beſchleunigung der Zolltarifreform und 
möglichſt geſteigerten Zollſchutz für die Landwirthſchaft 
verlangt. | 

Petersburg, 24. Jan. (W. TB) Das Kaiſer⸗ 
paar mit Kindern ift geſtern von Livadia nach Peters- 
burg abgereiſt. 

M Petersburg, 24. Jan. (Privat- Tel) Durch 
kaiſerlichen Befehl wird die Schwarzmeer 
Flotte im Laufe dieſes Jahres um 2 Kreuzer und 
6 Torpedoboote vermehrt. 

Verantworklto ne Ge uwullteton Eur HSertell, 
tür den lekalen uno vprovinztellen Theil, ſowie den Gerichtsſag! 


e Sander, für der Śnierarenrheu Albin Michael 
8 cy A Revina „Danzioen e Neachrichren“ Wuchs u. Gie, 


—— CEE ZZ ZOZ ZN, 
i | il von Srztlichea 1 glänzende En 
mon tölge erziet mit , Sauato * 
ungen H en Zu haben in Apotheken und — 

+ Bauer & Cie., Berlin S0. 18 


(1% m 


dem Kardinal Vaughan, fofort nach London zurückzu 


Donnerstag | „Danziger Neueſte R Nachrichten. i 24. Januar. tee BR. 20. 
a Krahn’s Ne Neitanrant |å VRARABADMADDBIARBDDAMABS 
„Zum Franziskaner“, I. Deutsche Kolonial- 


a 9 


Vel. * 


Stadt. T 


Donnerstag, den 24. Januar a Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Der Freischütz. 
Romantiſche Oper in drei Aufzügen von Friedrich Kind. 
Muſik von Carl Maria von Weber. 
Regie: Direktor Eduard Serio Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 
rſonen: 
Ottokar, ein böhmiſcher Fürſt 


ed k 16. hesellschait, 
410. Liter helles Lagerbier 10 Pig. Abtheilung Danzig, 
n Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. am 
ff. Eisbein mit Sauerkohl à Portion 40 Pfg., 
; Wiener Würſtchen à Paar 20 Pfg. (2442 
Königsberger Rinderfleck 30 Bfq. ` 


Restaurant „Zur Markthalle” 


5 3. 
Heute Abend: 


in Gebinden und Flaschen 
g Danziger Aktien-Bierbrauerei. 
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nt t-Tersammlnng 


€ 
im Feſtſaale 
des Danziger Hofs 
E3 om (2549 
Freitag, 25 Januar, 
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Juan Luria 


Kuno, fürſtlicher Elbförſter . . . Ślbolf Henckels . er- Abende kes 

Agathe, ſeine Tochter . je a s Math. ent > Großes Bockbier Sek. Jahresbericht. Rech⸗ g € G 

Aennchen, eine junge Verwandte „ . Joh. Hellmann e und. Gesangsvorträge nungslegung. Bow 3 7 

Gaspar, Jägerburſche. o e e Milly Martin der Damenkapelle „Fitelitas“. ſtandswahl. aus der Fubrit von Edler & Brische, Hannover, 

Max, Jägerburſche o o e 1 1: Moritz Meffert 3) * empfiehlt (1928 

Enn e ſchwarze Jäger Er Selig ay ee Mar: a Kohl, Vortrag: p 2 
E 2 co „ „ e + „Felix Dahn ockwurſt und andere eiſen N 

Kilian, ein reicher Bauer „„ „ | Zug Bierentoven . be empfiehlt De Elfert. Herr Oberlehrer Adolph Sohn Wwe. 


BET, x 3 ` (Bruno, Galleiske 
Fürſtliche Jägerburſchen J 3 3 Max Preißler 
“(Emi Werner 
da Galliano 
ngelika Morand 


Dr. Gaede, Langgaſſe 1, ant Lauggaſſer Thor. 
erein ehem. Vierer. Erinnerungen an meine . ͤ ͤ—v A ABAK AKC pb "| BM 
Der Verein feiert den Allerhöchſten Geburtstag Sr. Ma⸗ Reiſe im Peloponnes. Gegen 


jeſtät des Kaiſers und Königs und das 200jährige Beſtehen B N m 4 
$ B | OORANNARNRNRNORIE echſpargel, 2 Pfd.⸗Doſe k. 0,80 
> MD irh am Barde (tab. J Erben i ; Pfd.⸗Doſe N E 2 
onnabend, pa 26. Jauuar er., präziſe 8 Uhr Abends, | Die ſtatutenmäßige Generat M „ „ de 


Braunen ai) 5-00 0 Gr F 
Jäger, Bauern, Bäuerinnen. 


Im 3. Akt: Aufforderung zum Tanz 
von Carl Maria von Weber. + m Cafe Behrs, Olivactthot, verſammlung des Bundes finder, Gemüſe⸗Melauge (Leipz. Allerlei) „ 1,10 0 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus. durch Konzert Brolog, lebendes Bild, ‚Vorträge, Theater und | Freitag, 25, an Abds s uhr im Brechbohuen GSchnittbohnen) ‚0,40 bd 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. St. Joſephs⸗Vereinshauſe, hier, >» Früchte in Doſen wegen Aufgabe ſehr billig. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. ) | ZTöpjerg,5-6 ſtatt. Tagesordnung Marmelade, bekaunt vorz üglich Ti 0,28 | 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung fehlen fin Die Herren Ehrenmitglieder, ſowie alle Mitglieder und] Jahresber „Kaſſenber, „Neuwahl ba Backobf , ð 7i eM 0.40 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10½ Uhr. Kameraden mit ihren Familien werden um rege Theilnahme ld. Vorſtandes u. d. Vertrauens⸗ 54 uckobſt mov, bd 
Spielplan: ergebenſt gebeten. Gäſte durch Wie eingeführt, will: männer, jowie d. Reviſ, u. Kaſſir. Sorffeine Süßrahm⸗Margarine noch zum 
Freitag. ee ee 5. E. e R Bern — 2. er Vorstand. e M» eniu . 1 + + per Pfd. „ une 
Hochzeitstag. hwant zorher: Die Dienstboten. | : 74 N kri ) Hochfeie Streich: i eines Schweineſchmalz „ 
unte V Nielnnilormirder Ärienorvorein zu Danzig | KATARZE 34 E Same. 11070» Oop 
Sonnabend Nadmitrags 31, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen . Zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des ac muſi ff. Kirſchſaft „ 0,40 mm 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen.! Kaiſers und Königs Wilhelm II. in Be bind i. mit empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen bd: | e:e j.e e 0 © s o nmn Y > 
Frau Holle und Goldmarie und Pechmarie.| 4 der ı200jührigen. Jubiläumsſeier d EN 90 1 z Preis am Wochentag pro Mann Streuzu cke „% 0,28 
ć NR el en ALA und Be 158 P. Preußen veranſtaltet nn Verein am Tonmab anb den 26. 5. ka e boch 80 en Würfelzucker +... © „* p 0,58 
onnaben ends hr. onnements⸗Vorſtellung. P. D. 4 Morgenſtändchen von 1. «#4 an N r 
Bei ermäßigten Preifen. Vom Kurhut zur Kaisers im Vereinslokal, Bildungsvereinshaus, det, 16, 10 Hochzeiten können ſtets ar Kaffee, geröſtet, von „ 0,80 bd 
krone. Feſiſpiel. Hierauf: Prinz Friedrich von ein rößeres! nommen werden. Wischnewski, eie alle anderen Waaren in nur prima Qualität > 
Homburg. Schauſpiel. 8 Danzig, Altſt. Graben 46, 1 Tr., . billigſt bei (2131 
In zac Novität, Die versunkene Glocke. NAA Konzert, SH Key Bilder ze. u. e früher Tohlasgaſſe. A D4- 
uſikdrama. F anz, wozu die Mitglieder, deren Familie und eingeführte — 
- i Bälle freundlichſt eingeladen werden. B e. Magdebg. N A | Friedrich Groth” $ 
s SEND A GTA (A GO STW 8 EN des ai g Ze, 6 dab und deren He per Pfd. Ro PA. , 3 2. 
12 ET oz i a duze dr zip utree frei, Fami ie, Kinder über 15 Jahren, ſowie eingeführte 2 A N 4 
5 + 3 + | | d | 7 10 Güſte zahlen à Perſon : Herren 75, Damen 5 50 Entree. 9 pig Erben ; ; ne Er | k 
ky. U | E i Um rege Betfeili "y 22562 : t 
; 7 NĘIĄCU I helm heate t. a R =a weiße Erbſen Seront nach außerhalb prompt. — PRE werden 94 


per Pfd. 12 RY 
weiße Bohnen 
per Pfd. 15 J, 
Neues Vackobſt 
Aepfel, Birnen, 1 Pflaumen 
per Pfd. 40 J, 
Neue Pflaumen 
15, 20, 25 und 30 J, 


Direktor und Bejiger Hugo Meyer. Bluhm, 9 ! 


En A 


Sak American Tr oubadours gło ś 
Hente: 


das phänomenale Original = Neger = Sextett. ; * 
Zad Gres großes LI 
Bońbier: fef 


* nicht berechnet. 


4 
D R 


mn 
Victoria“ 


4 Soeurs Emilia, Broth. Monterey, 
die reiz Muſical⸗Babies, die unerreicht. Brav.⸗Reckturner, ; 


und das einzig daſtehende Kapazitäten Enſemble. BR 


e Hohenzollern. 
Tagesordnung: 
„Aufnahme neuer Mitglieder. 
„Neuwahl des Vorſtandes. 
„Beſprechung über den Ver⸗ 
bandstag in Elbing. ; 
4. Diverſes. (2842 
Der Vorſtand. 


zu Fabrikpreiſen 
empfiehlt (1827 


Panl Machwitz 


3. Damm No, 7. i 
— Fernſprecher Nr. 474. — 


; „ Nach beendeter Kamp, Doppel-Frei-Konzert. T ben ie Wuna uch 6 l głów | Aepfelſchuitte A | 
Befannte einladet m META 9 der Pfd. Naa 85 * 
warmem. || | verfanntung| ORTEN Et: AN Oberhemden 
\ Reſtaurant } Beeitag, 25. Januar 1901 Nene  Geniife-Koufetven | i ! siii | 


nach Maass. 
Vorzüͤglicher Sitz. 


Beſte Qualität. 


Aliser- Panoramas. 
Diese Woche, entziickend schön: 


Reise auf der Mosel. | 


H. Steinmacher, 
Hundegaſſe 125. 
empfiehlt ſeinen vorzüglichen 
Mittagstiſch ſowie tägli 
Eisbein mit Sauerkohl un 
Königsberg. Rinderfleck, auch 


S u 


Abends 7 Uhr 
im Kaiſerkof zu erſcheinen. 
Der Obermeister. 


Masten = Garderobe 


werthen Kunden meinPincenez 
mit ſchwarzem Rand in einem 
Holz⸗Etui liegen laſſen. Für 
Rückerſtattung desſelben wäre 


ſehr dankbar! (2556 0 
Otto Goetz, i Ausgang ści andren 
Sellerwaſſerfabrikant Danzig, | Sb DOE 


Sabi k 
‚Heilige Grifqafie 36. | 52 Vanggaſſe 52, 1 Treppe. 


General -Versammlung 


Dep 
. a R Sthiffszieher⸗Sterbckaſſ zu Neufahrwaſſer 
PO LLIL O. Sonntag, den 27. Januar 1901, 


4 te: Fisch Fest. Nachmittags um 3½ Uhr. ` (78836 


im Lokale des Gaſtwirths Friedrich Kock, Ollvaerſtraße 37. 
Gratis-Verloosung won tei alier Art. 


Tages⸗Ordnung: 
Sonnabend, den 26. d. d. Mts.: 


l ECT a Status.  Pesyefiena Abſchaffung des 
Zweiter öffentlicher Familien⸗ Maskenball. 


wig Ter Tereh hear Bertin zu Danzig, 
„nickel“. e% 


Freitag, den 25. Januar 1901, 
D Sonntag, den 27. Januar: 


Abends 8 Uhr 
Feier des Geburtstages Sr. Majestät 


i aj BE außer dem Haufe. 2 SR e e (2448 
d N in Sol Restaurant 0a Merkur = BN Innung]: chfad 
Restaurant |) U) Konzertsaa RAR OECCZAW|? Au In je Za 
Heute Donnerstag, den 24. Jan., und folgende Tage: habe ich bei einem ne, Eonnabenb? den 26. d. Mis. S u. Priuatverlehr liefert in 2 55 Arn f .. am en 1 1 57 


2 ſauberſt Ausführung meine 2 
t mit d. modernſten Schriften bedeutend besser in der Wirkung FM 
ee. Maſchinen ausgeſtattete 2 a: gewöhnlicher Franzbranntwein, 


elektriſche Buchdruckerei iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven 

uskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene 

$J. H.Jacobsohn, 8 Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be 
2400)  Daużtg, i rderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 

$ Papier: Grokhaudinng. der Schuppenbildung, à Fl. 1% Vor Nachahmung 

3.0% %%% 


15 wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
„ — Piomben und dem Namenszug Ur. Be 
Das billige und beſte, We 

trockenſte ig kiehnigſte Spar⸗ 


Zu haben nur in der (144 
Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, i 
herdholg, ſowie Stud: ZäHlholz | * 
zum Wiederverkauſ [-Kubit- 


verbunden mit 


DEE" Doppel⸗Konzert, 


ausgeführt von der 


Tyroler Sänger, Jodler⸗ u. Schuhplattler⸗Truppe 
„Zur! N, 3 Nationaltracht 


Militär-Konzert. 


Entree frei. Anfang 7 Uhr. 
f , g M. Mitschl. 


ee 


|< Großes Bockbierfeſt . 


2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 


Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 
meter nur 8 4 frei Haus ab : Prima schlesische und englische 


KR RR siev «dfi Stück-, Würfel-, Nuss-Kohlen, 


Richard Brock, Anthracit-Briketts 
Ohra, Neuer Weg 5. Robert Sie kiwi . 5 
Aepfelſch nitte, sk Brodbänkengasse No. 20. ij 


vorjäbtige, gut erhalten, a his. "SP Telephon 864. (2275 


0 empfiehlt (77896 5 
erzte! 


Vorſt. Cari aa Für | 
In meinem Verlage 08320 NOA Rn ef aun tin a ch un g. AGE 
200. Poftkarte Kolyrns talt in Oliva, Doppofer(hanssens5, eröffnet, 


foeben die 
Techuiſche Hochſchule Täglich Verſand ins Haus. 
Langfuhr Danzig. Ir i 100 ‚Guns. 


ung = Glühlitkörper | 
Clara. Bernthal, U 4 55 a 2,50 verj. in ora: Ray, 
Hl. YIII) -Ede. H, 86. Axt, Manage (57.68 Beran śm Sri 13040 


S Möbelfabrik und Magazin 9 9 


2: s 5 g A. ET. Golan PR 2 


Grofie Gerbergaſſe 11/12. 8 


o i 
® Komplette Brantansitattungen, 3 
Gtofts fugeri in Stoffen, „ Gardinen, Stores y, Eeppiden. 


im Apollo- -Saale des Hôtel du Nord: 
im Café Nötzel, 2, Petershagen, 


Ordentliche Mitglieder = Derfaninlung, 
beſtehend in Konzert, Theater und nachfolgendem Tanz 


Tagesordnung: 
t 14 + 
Anfang des Konzerts 6 Uhr, des Theaters 7 Uhr, 1. Geſchäftsberich des Vorſitzenden über 1901. 
wozu ergebenſt einladet Der Borftand. 


Rechnungsabnahme und Entlaſtung über 1900. 
Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 

Verein der weiblichen Angestellten in 

Handel und Gewerbe Danzig. 


„Wahl von 2 Rechnungsprüfern für 1901. 
Beſchlußfaſſung über den Haushaltungsplan für 1901. 
Freitag, den 25. tr., Abends 8 ¼ Ahr 
in der 8 d des Realgymnaſiums zu St. Johann, ED 


‚Bericht über den, Stand der Theater⸗Frage. 
Der Vorſtand. 

= VO rtra g = 
ban Marine = Berfmeifes Gaing 


1872) Schrey. 
Gai ie und Binnen- 
- Fritz Reuters Werken. 
hei frei, T Güſte, Damen und 6 erren willkommen. 


Shhiſfer erein. 
Der Vorſtand. 


eeesb: 


Am Dienstag, den — 5 Sannar er. Abends 6 Uhr, findet 
e diesjährige 


General: Verſammlung 
* in Reſtaurant Friese, Heilige Geiſtgaſſe 70, ſtatt. 
== Tagesordnung laut Statut. == 


Intereſſenten, welche Nichtmitglieder find, als Gäſte an: 
genehm. er Vorstand. 


Nr. 20. J. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Donnerstag, 24. Januar 1901 


Locales. 


*Perſonalveränderungen bei der Juſtizver waltung. 
Der Aſſiſtent Find bei dem Amtsgericht in Thorn und der 
diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Lungfiel bei dem 
Amtsgericht in Brieſen ſind in Folge ihrer Ernennung zu 
etatsmäßigen Militargerichtsſchreibern aus ihrem bisherigen 
Dienſtverhältniß entlaſſen. 

* Aus den Sitzungen des Vorſteheramtes der 
Kanfmanuſchaft vom 2. und 16. Januar 1901. 
1. Es wird beſchloſſen, bei dem Herrn Regierungs- 
Präſidenten wegen Einrichtung eines Lootſen⸗ 
Nachtdienſtes ſowie wegen Verſtärkung des Nebel, 
Signals auf der Oſtmole vorſtellig zu werden. 2. An⸗ 
läßlich einer Anfrage der Handelskammer Ruhrort 
wird die Einrichtung einer Maſchiniſten⸗ und 
Heizerſchule angeregt. Die Angelegenheit wird 
zur Vorberathung den vereinigten drei Induſtrie⸗ 
Fachtommiſſtonen überwieſen. 3. Der Herr Ober- 
Präsident legt eine ihm von. land wirthſchaft⸗ 
licher Seite zugegangenen Eingabe, in welcher 
um Einrichtung einer ſtaatlich 
ſubventionirten Dampferlinie Dauzig⸗ 
London gebeten wird, zur gutachtlichen Aeußerung 
vor. Man verſpricht ſich von der Linie eine Förderung 
der Ausfuhr landwirthſchaftlicher Produkte und der 
Erzeugniſſe der Ziegelinduſtrie des Elbinger Land⸗ 
kreiſes, ſowie außerdem die Sicherung der Verſorgung 
der Provinz Weſtpreußen mit engliſchen Kohlen. Es 
iſt zu erwidern, daß eine vegelmü bige Dampf⸗ 
ſchüffverbindung Danzig⸗Lon don ohne 
jede Subvention ſeit etwa 50 Jahren 
b 9 8 1 daß die Fracht für Ziegel nach London (für 
das Tauſend 24—30 Mk.) fo hoch ift, daß eine Ausfuhr 
ganz ausgeſchloſſen erſcheint und bezüglich der Kohlen, 
daß London Importhafen ijt, für die Verſor⸗ 
gung Weſtpreußens mit Kohlen alſo gar 
nicht in Frage kommen kann. 4. Am Hafenkanal zu 
Neufahrwaſſer iſt von Arbeitern, die mit der Ent⸗ 
löſchung von Kohlen in Eisenbahnwagen beſchäftigt 
waren, durch unvorſichtiges Umgehen mit einem Eiſen⸗ 
bahnwagen (Offenlaſſen der ſeitlich aufſchlagenden 
Wagenthüren) ein Lichtmaſt der elektriſchen 
Beleuchtung beſchädigt worden. Der Herr 
Regierungspräſident macht darauf aufmerkſam, daß, 
wenn ähnliche Fahrläſſigkeiten fernerhin vorkommen 
ſollten, diejenigen Firmen, in deren Auftrag die 
Arbeiter beſchäftigt find, megen Anſtellung nicht ge- 
eigneter Arbeiter zum Schadenerſatz heran⸗ 
gezogen werden werden. 5. Der Wunſch 
mehrerer Firmen nach einer beſſeren Be⸗ 
leuchtung des Weichſelbahnhofes iſt der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion befürworiend vorge- 
tragen worden. 

* Polizeibericht vom 24. Januar. Verhaftet: 
11 Perſonen, darunter 1 wegen Widerſtandes, 1 Betrunkener, 
1 Obdachloſer. Obdachlos: 1. Gefunden: 2 Schlüſſel 
am Ringe, 1 Paar braune Handſchuhe, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. Tie Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau 
der Königl. Polizeidirektion zu melden. Verloren: Ein 
Zwanzigmarkſtück. Abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direktion. x 

* Verbreiterung der ZBeichiel gegenüber der 
Schichau⸗ Werft. Die Firma Schichau — Schiffs⸗ 
werft — hierſelbſt hat beim Herrn Regierungs- 
Präſidenten hier die landes polizeiliche Genehmigung 
zur Verbreiterung der Weichſel durch Abgrabung eines 
gegenüber der Werft liegenden Landſtreifens auf der 
Holminſel, ſowie zur Verlegung der innerhalb der 
Abgrabungsfläche befindlichen Dalben und Gordungs⸗ 
wände nachgeſucht. Der Herr Polizei: Präſident giebt 
dies Vorhaben im Auftrage des Herrn Regierungs⸗ 
Präſidenten bekannt mit dem Bemerken, daß der be: 
zügliche Plan in Zimmer Nr. 36 des Polizei⸗ 
Geſchäftshauſes auf Petershagen von Freitag, den 
25. d. M. ab 14 Tage lang zur Einſichtnahme offen 
liegen wird und während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden kann. Während dieſer Zeit kann auch jeder 
Betheiligte im Umfange ſeines Intereſſes Einſpruch 
gegen den Plan erheben, welcher bei dem Herrn 
Polizei⸗Präſidenten anzubringen ift. j 

* Die Prämiirung bänerliğer Wirthſchaften. 
Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſt⸗ 
preußen hatte im vergangenen Jahre wiederum 


jrech 
Konsumenten 


fläschehen von 25 Pfg. an. Leere Fläschchen werden 


nachgefüllt Clemens Leistner, 


Erste Danziger Kolonialwaaren- u. Drogenhandlung, 


2393) Hundegasse 119. 


Gelds chränke mit Stahlpanzertreſor, 
WEEK RAKIETA A CZE 


feuerſicher 
[Mantel aus einem Stück! 
à 150, 165, 175, 280 4 netto Kafja. 


H. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 


Bekanntmachungen 
Konkursverfahren. 


jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Arthur Krawatzki von hier, Holzmarkt Nr. 10, iſt 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren] im Kaſſenlokal Tiſchlergaſſe 49, 


Amtliche 


hebung von 


Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 15. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte 
Zimmer 42 beſtimmt. 


i „Januar 1901. 
Danzig, den 21. J Sade 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abtheilung 11. 


Bekauntmachung. 


; ür den Umbau des ſtädtiſchen Ge: 

Die Töpferarbeiten f 43 Gi tk Sg, też 
dafür gegebenen Bedingungen zur öffentliohen, Berbingung. 
Verſchloſſene und =; entiprechender PARE 
Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der 


häudes Langenmarkt Nr. 


Bedingungen bis zum 


9. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr, 


; „Bur f jeg einzureichen, woſelbſt auch 
im Bau: Bureau des Rathhauſe en Erftattung der 


die Bedingungen einzuſehen, bezw. 
Kopialiengebühr erhältlich ſind. 


Danzig, den 21. Januar 1901. 
Der Magiſtrat. 


Verdingung. 


Die Geſtenlung eines Hilfsbag lers zwecks Ausführung von 
Baggerungen in der 88e dl em S. Februar 1901, Mittags 


12¾ Uhr verdungen werden. 


Bedingungen werden gegen 1,20 Mk. portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberfendunn der Bedingungen find an das 


Annahme⸗Amt der Werft zu richten. 
Wilhelmshaven, den 22. Januar 1901. 


Verwaltungsreſſort der Kaiſerlichen Werft. 


„entgegengebrachte 
Vertrauen und ist von stets gleich- 
mässig guter Qnalitit. In Original- 


2400 Mk. zur Prämirung bäuerlicher Wirthſchaften 
ausgeworfen d. h. ſolcher Wirthſchaften, welche nicht 
uber 120 Mk. Grundsteuer zahlen bezw. nicht über 
200 Morgen Areal umfaſſen. Die Beſichtigung und 
Prämitrung der Wirthſchaften fand wie in den 
Vorjahren im Auftrage der Landwirthſchaſtskammer 
ſtatt, und die Kommiſſion beſtand wiederum aus den 
Herren Oekonomierath Steinmeyer, Ritterguts⸗ 
beſitzer © hre we ⸗Prangſchin und einem Beſitzer aus 
dem betreffenden Kreiſe, in dem die Prämiirungen 
vorgenommen wurden. Letzterer bewirkt die Vor⸗ 
beſichtigung, merzt untaugliche Wirihſchaften vorweg 
aus und fungirt als Führer der Kommiſſion. 

An Prämien wurden bewilligt: 1. im Kreiſe Graudenz 
den Beſitzern B. Kohl s⸗Woßarken 100 Mark, H. Y TANG 
Garih 200 Mk., Joſef Pokora⸗Grutta 50 Mk., GÖT Y: 
Tanneurode 100 Mk., Rud: Schaldach⸗Woßarken 100 Mk. 
2. im Kreiſe Roſenberg den Beſitzern Chr. Kiewitt⸗ 
Rieſenkirch 120 Mk., Frau Pukall⸗Rieſenkirch 120 Mk., 
Chr. Fuyrtz⸗Rieſenkirch 100 Mk., J. Volkmann⸗Riefen⸗ 
walde 120 Mk., C. Loesdau⸗Rieſenwalde 120 ME. 
H. Wudtke⸗Gulbien 120 Mk. 3. im Kreiſe Konitz den 
Beſitzern E. Eilers ⸗Konttz 100 Mk, Fr. Pergande⸗ 
Kl.⸗Konitz 75 Mk., Forſter Ratier- Dry 50 Mk., Beſitzer 
Fr. Palubitzki⸗Kl.⸗Chelin, künſtlichen Dünger. 4. im 
Kreiſe Putzig den Beſitzern Franz Kurr⸗Obluſch 150 Mk., 
Aug. Lipkowski⸗Eichenberg 120 Mk., Joh. Kurt: 
Selliſtrau 100 Mk., Aug. Klebba⸗Breſin 100 Mk, 
Dettlafſ⸗Miruſchin 100 Mk., Förſter Samolewitz⸗ 
Eichenberg 75 Mk. 

Die Prämſirung fand nach den bisherigen Grund: 
ſätzen ſtatt, doch muß hierzu bemerkt werden, daß ſie 
die Kommiſſion nicht ſtrikte an die Points und die 
Höhe der Prämien hielt und halten konnte, da es vor- 
kommt, daß Wirthſchaften ganz ohne Wieſen, auch 
praktiſcher Weiſe ohne Molkerei oder auch ohne 
Schweinezucht waren. Ebenſo war bei der Vertheilung 
der Prämien zu berückſichtigen, daß es einzelne Beſitzer, 
z. B. Mühlenbeſitzer, Gaſtwirthe ꝛc. viel leichter haben, 
eine gute Wirtüſchaft zu führen, wie andere. Unter 
Umſtänden bewilligte die Kommiſſion auch nur bedingte 
Prämien. Wenn 5. B. ein Beſitzer ſonſt eine gute 
Wirthſchaft aufwies, aber noch keine ausreichende 
Düngerſtätte angelegt hatte, ſo wurde ihm eine Prämie 
in Ausſicht geſtellt, unter der Bedingung, daß er eine 
ſolche herſtelle und ihm genaue Anweiſungen dazu 
ertheilt. In jedem Falle haben ſich die Beſitzer gerne 
bereit erklärt und werden ſo neben der Prämie des 
Nutzens einer Normaldungſtätte theilhaftig. 


Anszeichnung. Der Schutzmann a. D. Prinage 
hat nach einer 43 jährigen Dienſtzett das Allgemeine Ehren: 
zeichen erhalten. i 


sch. Haltekinder⸗Verein. Die letzte General⸗Ver⸗ 
ſammlung des Vereins im Jünglingsheim war zahlreich 
beſucht. Vom Vorſtande waren anweſend Frau Schlücker, 
Frau Dieball, Frau Sackersdo rff, die Herren Paftor 
Stengel⸗Barthol., Dr. Semon und Paftor S Geffen. 
Eine große Anzahl von Kinderſachen wurde vertfeilt, Eine 
Haltefrau, die ſich mit beſonderer Mühe der Pflege des Kindes 
unterzogen harte, erhielt eine Prämie von 10 Mk. Viele neue 
Legitimationsbücher wurden ausgegeben. Eine eingehende Bes 
ſprechung fand über die Betheiligung der Vereins mitglieder zur 
Unterſtützung des Gemeindewaiſenraths als Waiſen⸗ 
pflegerinnen in der ſtädtiſchen Armenpflege ſtatt. Es 
wurde die Frage aufgeworfen, wie weit die Arbeit des 
Haltekindervereins durch die neue Organiſation berührt 
würde. Der Verein hat ſich vor 20 Jahren zu dem Zweck 
gebildet, die Polizeibehörde in der nach der Polizeiverordnung 
der Königlichen Regierung vom 20. Auguſt 1881 zu übenden 
Ueberwachung derjenigen Perſonen, welche Kinder unter 
ſechs Jahren von Privatperſonen in Soft und 
Pflege nehmen, zu unterſtützen, insbeſondere nach 
Kräften darauf zu halten, daß dieſen Kindern Wohnung, 
Nahrung und körperliche Pflege in einer zum Leben und 
zur Geſundheit ausreichenden Weiſe gewährt wird. Dieſer 
Aufgabe hat ſich der jetzt 80 aktive Mitglieder zählende 
Verein während zweier Jahrzehnte mit Freuden unterzogen; 
Frauen aller Stände stehen im Verein mit großer Treue an 
dieſer Arbeit. Es wurde beſchloſſen, ſich zunüchſt mit einer 
Anfrage an die betheiligten Behörden zu wenden und dann 
die Angelegenheit in einer zweiten General⸗Verſammlung 
weiter zu berathen. 


Handel und Induſtrie. 


Die kommende chineſiſche Milliarden⸗Auteihe. Wie 
die „Voſſ. Ztg.“ aus zuverläſiger Quelle erfährt, drehen ſich 
die Verhandlungen zwiſchen dn Mächten nicht nur um die 


gediegen 


Trauer- 


billigst 


in allen Grössen. 


(2047 22. Langgasse 32. 


Generalverſammlung 1 
der Sterbekasse 
„Briiderliche Einigkeit“ 


Freitag, den 25. Januar er., 
Abends 5 Uhr, 


der Sanitäts 


Heinrich 


wozu alle männlichen Mitglieder 
mit dem Bemerken eingeladen 


2. Wahl eines Vorſtehers. 
3. Wahl zweier Vertrauens⸗ 


Freitag, d 
männer. e e 
Der Vorſtand. 


4. Diverſes. 


und Onkel, den Feuerwehrmann 
(2552 


im 51. Lebensjahre. A 
. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Hinterbliebenen 

Danzig, den 23. Januar 1901. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 


Paus ſtatt. 
2567 Z 


Hİt. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 


Kleider in einfacher wie 
eleganter Ausstattung, 
Schwarze Blousen und Kostüm-Röcke 


Ernst Crohn, 


Geſtern Abend 7½ uhr; 
Hentſchlief ſanft unfer ge- 
liebter Sohn, unſer Bruder, 

Soldat / 


im Alter von 20 Jahren, 


Die Beerdigung findet 5 


Nachmittags 3 Uhr, vom 
Garniſonlazareth aus ſtatt. 


— day jr 


Hebute, den 23, Nachts 1 Uhr, ereilte plötzlich der 
Tod in ſeinem Berufe meinen unvergeßlichen Mann, 
W unjern lieben und ſorgſamen Vater, Bruder, Schwager 


Carl Liewers 


im Namen der 


Die trauernde Wittwe nebſt Kindern. 


Be Nachmittags $ 
a 23 Uhr, von der Leichenhalle zu St. Bartholomä 


Erhöhung der Seezölle als Grundlage für die in Höhe von 
rund 500 000 Pfund Sterling bezw. 10000000 Mk. aufzu⸗ 
nehmende Kriegsentſchadigungs⸗Anleihe, ſondern außerdem 
um eine auf Grund dieſer Sicherheit zu gemährende Garantie 
ſeitens der Großmächte für die Anleihe. Dadurch würde es 
ſich ermöglichen laſſen, den Zinsfuß ſehr müßig normiren zu 
konnen und die Bonds zu einem Anlagepapier erſten Ranges 
zu machen. Bei der Vorliebe, welche ſich eben jetzt für 
ſichere Rentenwerthe kundgiebt, würde dieſe internationale 
Emiſſton mit Leichtigkeit unterzubringen fein und ein 
verhältnißmäßig bedeutender Theil derſelben von deutſchen 
Kapitaliſten aufgenommen werden. 


me we hort, 28 Jan. udenos 6 Uhr. (Kabel⸗Teteqramm. zs 
22. 1. 2 22.71. 


23.71. 1 23.1. 
Can. Paeiſie⸗Actien gucke r Fair ref. 


88; | 89 
North BacificzPret | 357/5 | 861% Muse 


Refineb Petroleum | 8.50 | 8.50 [Weizen 1 

Stand white i NM 745 | 7.45 ver Januar . | 783% 79 

śreb.Bal.at DtlGitoj 117 | 117 | ver März . 79% | T94 

Schmalz Wer per Mat. 796 | 795 
Steam 775 | 776 [Kaffee ver Febr. 5.55 5.46 


do. Roge u. Brothers 7.90 7.90 per April „.. | 5.65 5.50 
„G56teago 23 Jan., Abends 6 Uhr. (Rabel⸗ Telegramm.) 


22.1. 23/1 à 2.1. 23.11, 
Weizen ver Mat ....| 74/8 74%, 
ver Januar 71% | 2814 [Pore per April 13.80 13.9 
Ber März — — [Speck ſbort cl. . | 7.26 7.20 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 24 Januar. 5 
Ochſen: — Stück. 1. Voulfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 


Kalben und Kühe: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2 Vol- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: 2 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
27 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— ky 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 

Kälber: 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—37 Mk. 

Schafe: — Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine: 60 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1:/, Jahren 40—42 Mk. (sier 43 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 37—39 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine fomie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben? — Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verjichen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Schweinemarkt: Flott geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
ELLE EEE EU . —— R A ——ͤ —-— — —— FETT 

Bremen. 23. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Soto 6,90 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl. loco 50% Pfg. 

Hamburg. 23. Jan. Kaffee good average Santos 
per Januar 31½, per März 31, per Mat Bilz per 
Septemver 32. Behauptet. 

Hamhurg, 23. Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗ Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Januar 9,17 ½, 
pr. Februar 9,22, vr. März 9,27½ pr. Mat 9,42, pr. 
Auguſt 9,65, pr. Oktober 9,25. Ruhig. 

Hamburg, 23. Jan. Petroleum ruhig, Standard 
White loco 6 80 


Baris, 23. Jan. Getreide » Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver Januar 19,00, per Februar 29,30, 


per März⸗Juni 20,00, ver Mai⸗Auguſt 20,45. 
rnhig, ver Januar 15,00, ver Mai⸗Auguſt 15,15. 


Mai⸗Auguſt 61. 


Wetter: Schön. 

Antwerpen, 23. Jan. Petroleum. (Schlußbertcht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver Jannar 
18¼½ Br., ver Februar 184, Br., per April 18 Br. 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 91%. 

Peſt, 23. Jan. Getreidemarkt. Weizen Loto 
billiger, per April 7,50 Gd., 7,51 Br., per Oktober 7,60 Gd., 
7,61 Br. Raggen ver April 7,35 Gd, 7,36 Br. Hafer 
per April 6.05 Gd. 6,06 Br. Mals per Mai 1901 5,02 Gb., 
5,03 Br. Kohlraps per Auguft 12,75 Gd, 12,85 Br. — 
Wetter: Prachtwetter 


treuer Pflichterfüllung 


Berta” 


(602 


Dehnke | 


ihre selbstlose Hingebung 


i werden, daß die Nichterſcheinen⸗ 65 Bi: ż f 5 
hierſelbſt, Piefferftadt, GAR ſich NA der] — ly tiefbetrüht ane in Stunden der Gefahr ihnen ein warmes 
Anweſenden fügen Ku > Andenken für alle Zeit. (2605 
(2553 Sansa: Danzig, 23. Januar 1901 i 
1. Rechnungslegung u. Jahres» | Die trauernden Hinter: K Danzig, den 24. Januar 1901. 
Gericht pro 1900. blichenen. 


5. d. Mts., 


Mittwoch, den 


R im 38. Lebensjahre. 
A Danzig, den 24. Januar 1900. 


i St. Marienkirchhofe ftatt, 


Roggen 
Mehi 
matt, ver Januar 24,55, per Februar 24,75, per März⸗ 
Juni 25,50, per Mal⸗Auguſt 26,05. Ru böl matt, per 
Januar 66, per Februar 66¼, März = April 65%, per 
Spiritus ruhig, per Zauuar 31 ½, 
per Februar 31¼ per Mürz⸗April 31 ½, per Mai⸗Auguſt 32, 


Nachruf. 


Am 23. d. M. verstarben bei dem 
Brande des Geschäftsgebäudes der Kgl. 
Eisenbahn-Direktion am Olivaerthor in 


die Feuerleute 


Carl Liewers 
Otto Müller. 


Vorgesetzte und Kameraden be- 
klagen tief den schmerzlichen Verlust 
der Dahingeschiedenen, und sichert 


und stets bewiesene Unerschrockenheit 


Die Danziger Feuerwehr, 


23. d. M. | Morgens 10! Uhr | m 

ſchied pał annen wetem Leiden Mein 0 

Mann, unſer guter Sohn, Schwiegerſohn und S 2 

der Maſchinenmeiſter der Danziger Straßenbahn 8055 
em 


to Schröter 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Die tieftranernde Gattin 
i Jda Schröter geb. Herrmann, 
| Die Beerdigung findet Sonntag, Na mittags 2 Uhr i 
vom Trauerhauſe (Krebsmarkt 0) FH nach dem 


Kaſſee in New⸗Pork ſchloß mit 


avre, 23 Jan. 
w S Rio 5009 Gad, Santos 27000 Sack 


10 Points Baiſſe. 
Recettes für geſtern. £ 

Havre, 23. jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 37,75, per März 38 80, per Mai 38.00. Unregelmäßig. 
RAE ERZE FE POCZ Z ZE ————— — — — — 


Wettervericht der Hamburger Seewarte v. 24. Januar. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachriamen.] 


Bar. i Tem. 
Stationen. | Mil. Bind. Wetter. Celſ. 
er z — — 
Stornoway 757,5 SW 7 bedeckt 6,1 
Blackſod — — — — 
Shields 766,0 SSW 2 Dunſt 2.2 
Seilly 767,1 SSW 4 wolkig 8,4 
Isle d Alx * zd — z | 
Paris | — = — | = 
Vliſſingen 77151 SO 1 Dunſt 1.8 
Helder 771,1 SSO 1f þeiter 0,3 
Gbriftianfund 758,5 | 8 5 | wolkig 65 
Skudesnaes 766,6 | © 4 bedeckt 5,2 
Skagen 767,6 | W 8 bedeckt 4,3 
Kopenhagen 773,0 W 4 [Nebel 2,1 
Karlſtad 765,3 S 2 wolkenlos 1,0 
Stockholm 764,6] WSW 2 heiter 1,0 
Wisby 767,1] WSW 4 wolkenlos 2,4 
Haparanda 749, S 4 | molfig —281_ 
Borkum — — — — 
Keitum 7714 SB 2 | Nebel It. 
Hamburg 773,8 W t | Nebel 0,8 
Swinemünde 774,1 W 3 bedeckt 1,1 
Rügenwaldermünde | 7729| W 2 bedeckt 1,9 
Neufahrwaſſer 771,5 W 3 [heiter 2,6 
Memel 768,0 WNW S wolkenlos | 2,2 L2 
Münſter Weſtf. 779,4 W 1 Nebel = 
Hannover 7734 ſtill balbbedecktſ 0,6 
Berlin 775,8 | W 1 | Nebel —0,2 
Chemnitz 725,9 | 9 1 wolkenlos |—2,5 
Breslau 777 W 2 | Dunit —0,2 
Metz 772.8 © bedeckt 0,2 
Frankfurt (Main 773,5 OSO 3 bedeckt 18 
Karlsruhe kc SW 3 Nebel —0Ż | 
München 773,8 | SO 4 bedeckt —0,2 | 


Wettervorausſage: i 
Ein Maximum über 775 mm bedet Schleſien und 
Nordöſterreich, wührend ein Minimum unter 757 mm ſich 
nordweſtlich von Schottland befindet. In Deutſchland ift das 
Wetter ruhig und meiſt neblig. 


Süden kühleres, theilweiſe heiteres Wetter wahr⸗ 
ſcheinlich. 


VATER — ———— 


a 


i | 


187 N Catarrh Heiſerkeit, Trocken⸗ 
Bei Erkältu u gen heit des Halſes wirken ſchleim⸗ 
löſend: Apotheker Albrecht's Aepfelſäure⸗ 
Paſtillen a Schachtel 80 9 in den Apotheken und 
beſſeren Drogerien. Haupt⸗Depot: ee ee 

2018 


Von Tausenden Aerzten 
ständig empfohlen. (1656 


Hafer - Kakao. 


Hausens 
Kasseler 


Statt jeder besonderen 

Mittheilung. a 
Heute Mittag 1 Uhr 
ſtarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein inniggeliebter W 
MannderGeſchäftsreiſende 


Hermann Hintz 


im 38. Lebensjahre. 
Königsberg, c 
den 22. Januar 1901. 


Im Namen ſämmtlicher 
SHinterbliebener zeigtdieſes 4 
tiefbetrübt allen Freunden 
und Bekannten an , 


3 Die tranernde Wittwe 
Hedwig Hintz, geb. 
Herrmann. N 


Heute früh 6¼ Uhr ftarb FR 
nach kurzem Krankenlager 


meine langjährige Haus⸗ 
hälterin K 


Henriette Bornell § 
geb. Kochonowski 5 
jim Alter von 82 Jahren. 
Danzig, 23. Januar 1901 

Wilhelm Lüdtke. 
Die Beerdigung findet $ 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr 
auf dem BBartholomäi⸗Kirch⸗ 
hofe, Halbe Allee, von der 
4 a dortſelbſt aus 


zum Berufe 


lieber guter ; 
Geſtern früh 4%½ Uhr 
entſchlief unſere liebe Tante 
und Großtante, Fräulein 


Wilhelmine Papke 
im 80. Lebensjahre. 5 
Dieſes zeigen an ; 
Danzig, 24. Januar 1901 
Die trauerudcu Hinten M 
bliebenen. ; 


(256: 


Etwas kälteres, im Norden mildes und trübes, im 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grundstücks « Verkauf 
Neufahrwassenr. 


Ein zweiſtöckiges neues Wohnhaüs mit großem Hof, zwei 
Geſchäfle und Wohnungen enthaltend, 3000 x Mierne, Anzahlung 
nach Uebereiukunft, werde ich Montag, den 28. Januar 1901, 
Nachmittags 8 Uhr, in meiner Wohnung, Albrechtftraße 22, 


Donnerstag 


Geſtern Mittag 1½ Uhr entſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unfere innigſtgellebte 
Mutter und Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau ; 


Friedericke Freund, 


verw. Nätz, geb. Weliner, öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Bletungskaution 500 «4 Bei 


anuehmbarem Gebot ſofort Zuſchlag. Alles Nähere bei mir zu 


F. Schlichting, 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


im 76. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 24. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. Januar; 
Nachmittags Z Uhr, von der Leichenhalle des St. Bat 
tholomäi⸗Kirchhofes (Halbe Allee) aus ſtatt. 


I 


beſte Lage, Eck⸗Grundſtück mit 5 großen Schaufenſtern, worin 
ein Manufakturwaaren⸗Geſchäft mit 


gutem Erfolg betrieben, will ich, krankheitshalber, unter 
günſtigen Bedingungen verkaufen oder verpachten. Das Waaren⸗ 
lager kann evtl. mit übernommen werden. 


Alexander Barlasch, Danzig. 


Heute Vormittag 11 Uhr eutſchlief nach 
langem Leiden unſer treuer Kollege, der 


Maſchinenmeiſter 


Otto Schröter 


im 58, Lebensjahre. 
Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen 
einen lieben Freund von edler Geſinnung, 
deſſen Heimgang mir ſchmerzlich empfinden. 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


Danzig, den 23. Januar 1901. 


Eine gut erhaltene Dezimal- 
| Waagschaałcy 
[Tragkraft, wird zukaufengeſucht. 
[Off.unt. A808 and Exp. d. Bl.erb. 
Kaufe circa 20 cbm 


alten Weißfalk. 


Langfuhr erbittet 2570 
Otto Richardi, 


Baugewerksmeiſter. 
Í 


Die Beamten 


der Allgemeinen Lokal- und Strassenbahn- | kaufe jedes Quantum 


ag 
[Nühmaſchinen Akt.⸗Goſellſchaft. 
Haſenfelle u Zeitungspap. wird 
itet$ gekauft Fiſchmarkt23.(7894b 
| si. Eckglasſchrank zu kaufen gef. 
! Off unt. A 760 an die Exp. (7851b 


Synagoge. 


Freitag, den 25. Januar, 
Abends 4 Uhr. 

Sonnabend, den 26. Januar, 

Morgens 9 Uhr. 

2] An den Wochentagen Abends 

„4 Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Betriebsyerwaltung Danzig. 


090090999999000 


D 
% Die Geburt eines trój: 
tigen Knaben zeigen hoch⸗ 


1215000 4 Anzahlung ſucht 


Halbe Allee, Lindenſtraße 26 


Danzig, 28. Januar 1901, $ 
Ingenieur von Howe 3 


vis-A-vis der Gewehrfab. zu vers 
pacht. od. verk. Melzergaſſe 163. 
Reſtaurant, Rchtſt. freg. Lage, ſof. 
zu verp. Haus zu urk. Off. u. K 815. 


e 
© 0000000000090090 0000 


Nachlass-Auktion 
Mattenbuden 19, Thiire 35. 


Montag, den 28. Fannar 1901, Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage den Nachlaß der Wittwe Amalie Schulz 
Maładinski gegen baare Zahlung verſteigern: 

1 ſehr gute Drehmangel nebft Tiſch, 1 birt. Kleiderſchrank, Al 
1 birk. Wäſcheſpind, 5 birk. Rohrſtühle, 2 Tiſche, 2 Bett: | 
geſtelle, 1 altes Sopha, 1 Waſchtiſch, 3 Satz Betten, Wäſche, 
Kleider und Hausgeräth, ; 
wozu ergebenft einlade. 


A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 
N Paradiesgaſſe 13. 


um ix tione 


Freitag, den 25. d. Mid, Vorm. 10 Uhr, eventuell 
Portſetzung am Sonnabend, den 26. d. Mitö,, von Vor: | 
mittags 10 Uhr ab, werde ich 
Pulter'ſchen Geſchäftsräumen 


gleichviel welcher Branche, ſucht 
verh. Kaufmann zu übernehmen. 
Offerten u. A 756 an die Exped. 


meine gut eingeführte 


10 Uhr wird das Grundſtück 


| Sehellingsjelder Unterstr. 0 


verkauft. Gebäude neu, enthält 
j 13 Wohnungen und eine kleine 
Brauerei für einfache Biere. 


28. Jauuar im Amtsgexicht 
Bimmer Nr. 4 J erſcheinen (788d 


Bauplatz 


in Langfuhr, 

ſehr günſtig u. bequem gelegen, 
auch für Villenbau geeignet, 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
unter A 747 an die Exp. (78655 
Hauptstr. Niiſt- nut g. Bauzuft.bef. 

eſch⸗Grundͤſt. fyeni. Frem. gr. 
Schupp. Pferbeſt.„Hof„n. Waſſrl. 
Wohnh.: Enr., 3 .,. Cb., Mochg., 
h. K. a. e. Fl., 3 Gt. h., Hinte vr. tihti, 
a.; Neub.p weg. d. gr. 
3-10 000.4 Off. unt. 


Zoppot größeres Garten: 
grundſtück, Winter u Sommer⸗ 
Wohn.,z.Prnfton.geeignet,foforg 
zu vert. Off. unt. A 777 an Dr 


Garten-Einbliffement 


in einem der größten Vororte 
Danzigs ift umſtdh. günſt. zu verk. 
Off, unt. A 571 an d. Exp. (77545 

eabſichtige das 3 culm, pa 
große Worder⸗Grunbſtlck, nur 
beſter Acker u. W ejen, Gebäude 
und Juventar ſehr gut, zu ver⸗ 
kaufen. Offerten von Selbſtrefl. 
unter ABil an b. Exped. b. Bl. erb. 
Mein Grundſtück in Laugfuhr 
mit 11 kl. Wohn. bin ich willens zu 
verk. Offert. unt. A 819 an d Exp. 
\ Auftrag g. Verkauf nur 
preiswerthe große u. tl. 


Höhe- n, Nerdergrungsstheke 


auch bei kleiner Anzahlung. Th. 
Mirau, Danzig, Lauggarten 73. 


Gute Brodfelle, 


Mein ſchönes Etabliſſement, 
beſtehend aus Schank, Rejtan 
rant, Geſchäft, ſchönem Garten, 
) beabſichtige megen 

[Fortzuges billig 
[Anzahlung ca. X 
[Das Grundſtück wird ſehr 
liheilbaft gekauft. (256 
Paul Wosien, 
Culmerſtraße. 

Mochte das 2 fulm. Hufen 
gr. Grundſtück verk., ca. 2 Meil. 
von Danzig, gut. 
i eng, Wald, Wieſen. Anz. 6000, 
nehme ev. auch e. ſtädt. Grundſt. 
in Zahl. Off. u, 4 772 Exp. (78950 


eilige Geiſtgaſſe 104, in den 
f z ü m Wege der Zwangsvoll⸗ 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 1270 

2476 


1 Korkmaſchine, 1 ganz neues Drehbillard, auch als Tafel⸗ 
tiſch zu benutzen, circa 900 Flaſchen div. Weine, 8 Fäſſer 
Wein, Sherry, Champagner, Porter, Moſel pp., Sophas, 
bio. Bilder, Gobelinbilder, 1 Garnitur mit Gobelinbezug, 
1 Bauerntiſch und andere Tiſche, 1 Salontiſch von eichen, 
1 Zamperie, 1 Schaukaſten, 1 Luftkeſſel mit Garnitur, f 
1 Kupferkeſſel, 1 Marmorplatte, Billardplatten, Billard⸗ 
bälle und Queus, 1 Champagnerkühler, 1 Dezimalwaage, 
Flaſchenkörbe, leere Flaſchen, Gläſer, Rummelei, 1 in 
Arbeit begriffenes, noch nicht ganz fertiges, neues Billard, 
2 große Handwagen. 


Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher, 


Danzig, Altſtädt, Graben 58. 


aktion Heumarkt No, 1,140 AT. 


Am Freitag, 25. Jan. 1901, 
Vormittags LI Uhr, werde ich 
die dort untergebrachten Gegen⸗ 


7 * 1 > 
lion Hole eigen No, 
Am Freitag, 25. Januar 1901, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


1 Spieltiſch, 4 
1Kommode, 1 Toilettenſpiegel, 
1 Wüſcheſpind, 1 Wanduhr, 
1 Bettgeſtell mit Matratze und 


1 Sophati 1 Regulator 
e e 


im Wege d. Zwangsvollſtreckun 
afent ih meiſtbietend Need 


le ; ; j 
gleich baare Zahlung verfteigern, meiſtbietend gegen 


Geriejiawottziehee iu Danzig. ich bag Sa a eigen 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


Am Montag, den 28. Januar er. 
Vormittag 10 Uhr, werde ich in 
meinem Auktionslokale hier, 
Hausthor 1 im Laden: 
½ Riflen gute 
Cigarren, 14 Wände Wro- 
haus Lexikon, 16 63350 


Gerichtsvollzieher, in Danzig. 


Auktion Kemarit, 


Hotel zum Stern. 
Freitag, den 25. Fannar, f 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


3 Arbeitspferde, 

1 Arbeitskaſtenwagen, 

2 Pferdegeſchirre że. 
gleich baare Zahlung verſteigern 


Gerichtsvollzieer. 


meistbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verſteigern. 


Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Aliſt. Graben 83, 2 
— — EEE ACID ZZWOAE WE 


Ocjientliche: Tersteigernug, 


Freitag. 25. Jannar er., 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich Fleiſchergaſſe 46 bie dort 
untergebrachten 


3 
1 Kleiderfpind, 1 Waͤſcheſpind, 
„1 Waſchleine und Gardinen 
üffentlich meiſthietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 


Mybanski, Gerichtsvollzieher. 


kauft und nimmt zu höchſten 


— —— | 
ug wird zu kaufen 


Suche gut erh. Teigtheilmaſch 
zu kaufen. Off. u. A 773 an b. Exp. 
Pateniff. tant Fleiſchergaſſe 18. 


Baustellen 
beſte Lage Langfuhrs zu verkauf, 
Off. unt. A 614 an die Exp. (7781b 


i Ankauf. 


Suche als Selbſtkäuf. e. Haus in 
gutem Bauzuſt m. kl. Wohnung., 
Stube, Küche, auch Stube, Cab., 
Anzahl, n. Uebereink., Alt od. 
Rechtſt, zu kauf. Off. m. Ang. v. 
Preis u. Miethe u. A 794 a.d Exp. 
Suche als Selbſtkäufer ein 
gut bverzinsliches Haus 
am liebſten in Schidlitz, 1400 A 
Anzahl. Off u. A 790 an die Exp. 


Grundſtück 


mit nachweislich flott Material⸗ 
wagren⸗Geſchäft u Reſtauration 
ev. Ausſpannung, in Provinzial 
ſtadt oder großem Dorf bei ca. 


— 


zu kaufen M. König, Danzig, 


Suche als Selbſtkäufer mit 
7 8000 «4 ein Haus mit kl. od. 
Mittelwohnungen zu kaufen. 
Offert. u. A 803 a. d. Exped. d. Bl. 
Grundſtück, w. ſich 3. Tiſchlerei 
eignet, bei 12000 % zu kauf geſ. 
Offerten unter A825 an die Exp. 


Neufahrwasser, 


möglichſt in der Hauptſtraße, 
wird ein Grundſtück zu kaufen 
gej. Off. mit Angabe b. Kaufpr. 
U. Anz. u. 02585 an d. Exp. (2585 


verkaufe 


Ktanfheitshalher beabſichtige 


Areidong-Druekern 


mit elektr. Betrieb, verbunden 
mit einer feit 1888 beſtehenden 
Buchbinderei, ebenfalls mit guter 
Kundſchaft (größtentheils Be⸗ 
hörden), billig gegen baar zu 
verkaufen. Modernes reichliches 
Schriftenmaterial jowie Schnell⸗ 
u, Boſtonpreſſe, Elektromotor, 
Schneidemaſchine u. ſ. w. vor⸗ 
züglich erhalten. > 
J. Lichtenstein, 
Buchdruckerei, Buchbinderei mit 
elektriſchem Betrieb, 

i Dirſchau. (2494 
BE” Gute Brodfiche, "GS | 

Meierei mit Neben⸗Artikeln 
ſofort oder April abzugeben. 
Offerten unter A 784 an die Exp. 

Fleiſcherei "YAB 
gutgehend, erſte am Platze, ift 
wegen Todesfall u.ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verk. Off. 
unt. 2550 an d. Exp. d. Bl. (2550 


verb, mit Schul⸗ Buchhandlung, 
paſſend für Buchbinder, da kein 
ſolcher am Platze, in einem regen 
Geſchäftsorte, zu verkaufen ons 
kurrenz nicht vorhanden, Offert. 
unter 2574 an die Exped. (3574 


3 starke Arheilsplerde 


ſtehen zum Berkauf, (78166 
Dampffägewerk 
Edmund Reimann, 
Schellmühl. 

Ein Paar elegante 


Fahrpferd 
Fahrpferde, 
Füchſe mit Bläſſen, 6jährig, 
Azöllig, fehlerfrei, verkauft 
preiswerih (2529 
Dom. Koppenow 
hei Lauenburg in Bot. 
Iich, Ihe. Bullen zur Zucht, 
2 Jahre alt, 1 ſchw ſcheck. Stärke, 
hochtragend, 1 eiſernes Roß 
werk nebſt Häckſelmaſchine, gut 
erhalten, verkauft 
Stielau— Gr. Zunder, 
utes Arbeitepferb bi ig 
zu verkauf. E. Gross, Olipaer⸗ 
thor, Stolen u. handlung 


Schniiren-Pudel, 
Rüde, ſchwarzes ſchönes Erem 
plax, 4½ Monate alt, fehr klug, 
tanzt, ſpringt durch Reifen, zu 
veri Fiſchmarkt 15,3, Schmidts 

phlenmartt 35, 3. Etage, find 
junge ſchottiſche Schäfer⸗ 
Hunde billig zu verlaufen. 

achſamer, ſtübenk Teckelhund 

u verk Fäſchkenthalerweg 2, prt. 
eder ihott. Schäferhund 
umſtändeh g. b. zu nt, Langfuhr, 
Blumenſtr. 3, Schwormer.(79116 


24. Januar. 


rere 
W'Woukl.z.ok Hundeg. 122,1 Tr. 
Malt H.⸗Kleid „TBankenbottgſt., 


1Gaslamp.z vk. Korkenmacherg.! 


Langgarten 11 iſt eine gr. helle 
Tiſchlerwerkſtatt, auch zu Ted. 
and. Zweck geeign, 1. Apr. zu W: 
Altes Roß 2, h, Keller m. Waſſerl⸗ 
gleich zu verm. Nähe res 1 Treppe. 
Gr. Geſchäftskell. u. Wohn. Aliſt. 
Graben z. v. Nüh Fleiſcherg. 81. 
Laden mitkl Wohn p. 1. Apr zuv. 
Altſt. Grab. 68, Baumann (79096 


Faſt neuer Spülapparat, Betr.» 
Kronleucht., ich, Stühl.Soph., 
Bertgeftell billig zu verkaufen. 


LK A,2 an d. Schmie n 
Grauer Militär: Ertra⸗Mantel Halbeng. 42 an 5, Schmiedegaſſe. 


zu verkaufen Breitgaſſe 104. 


—— — —— [— 


[Naskenanzug f. Herrn Clown, 
bill. zu vt Goldſchmiedegaſſe 27,1. 


ganter Selbfffahrer 


owie Arbeitswagen, Karren bill. 


Ein gut erhalt. Hohenzollern⸗ 
mantel iſt billig zu verkaufen 
Goldſchmiedegaſſe 7. | 


ee welt | Baftabie 3435, Holaplag. (79286 
que ade |. e. jung. Mädchen 
billig zu verkauf. Jopengaſſe 14. 
Damen⸗Ballkleider ſehr 
zu verk. Pfefferſtadt 45, part. 
Ein Frack billig zu berkaufen 
Langiuhr, Elſeuſtraße 17, 1. 
Klavier g. bk. Schüſſeldamms33, pt. 


E. Drehrolle zu öff. Näh zu erfr. 
See ee derbe 19, 1 tr. 
[Poerrenſchneidermaſchine, gut 
erhalten, zu uk. Jäſchkenih. W. 2p. 
Gelegenheitskauf für 
Reſtaurateure. 
Halbdutzend⸗ u. dutzendweiſe 
Bier, Wein: u. Liqueurgläſer, 
Porzellan⸗Unterſätze, 
ſchaalen, Rum⸗Karaffen wegen 
Aufgabe der Glasabtheilung zu 
Spottpreis abzugeben 


zu Marien bei freier 
Wohnung u hohen Löhnen Forſt⸗ 
gut Rieselfeld b.Henbude. (71385 


Landwirte, 
Meierei⸗Oirektoren etr; 


welche als Nebenbeſchäftig die 
Vertretung einer venommirten 
Maſchinenfabrik übern. wollen, 
(in Stell. beſindl Herren mit 
Genehmig. ihrer Herren Chefs) 
wollen Offerten sub P. L 36 an 
die Annone.⸗Exp. v.. L. Daube & 
Co., Frankſurt a. M. einſ. (1885 4b 


2 berheitathete Knechte 
ſucht von ſogleich 306 
Brommund, Wonneberg. 


Ein ordl. Hausdiener 
der mit Pferden Buſcheid weiß, 
kann ſich per 1. März ak 


Jin füchliverNchreiber 


mit guter Handſchrift wird 
Bewerbungen unter 
A 781 an die Exped. erbeten. 


Ein jüngerer Schreiber 
kann ſich milden. Offerten unt. 
EL 
1 Schneiderg. f. 5. Beſch Langis 
Mirch.Weg25b Schdm Werchau. 
Ein tüchtiger Wärtnergehllſe 
kann ſich melden O. Hess, 
Ohra. Hauptſtraße 36. 
‚Tüchtige Sargtischler 


Deines nussh, Salon-Pianino | 
billig zu verkauf. Laſtadie 22, pt. i 
© Pianinoift g vert. Hirſchg. 13 
Plüſchf.,Beltgeſt m. Mir, Berit, | 
Tiſch u. Spieg., umſtändeh. zu 
verk. Milchkanneng. 14, 1. (77770 
Em Sa Aa: mit) 
ilig zu verkaufen 0 x ń 
Langf., Jäſchkenthalerwe krſchaftliche dd 
ZA von 5—6 Zimmern in Langfuhr 

oder guter, ſtiller Stadtgegend 


PlüſchgarnSopha, Schlaffel. Pl. 
Goalie Baa möglichſt mit Garten fof. geſucht. 


Rips, Chaiſel., birkBetig m. Mf. 
u. b. z. v. Vorſt. Gr. 17,1, Eg. Brolg 
7888 


v — — — — — ä — — 
Damaſtſopha avi Nelferh. . 9. 3.1.3. Wohn p. Sten. Cb. od. 2 St. z. 


Chaiſelongue, Schlafſoph. bill zu 
verk. Dienergajje 10. Kriewald 
Gin faji neuer mahagoni Sopha⸗ 
tiſch (Antoinette) zu verkaufen 
Altſtäd. Graben 19 20, 1 rechts. 
Bettgeſt mit faſt n. Mat., Plüſch⸗ 
ſopha ſehr bill z u Fiſchm. 7, Th. 2. 
Eine nußb. feine Jimmer 
Einrichtung m. Plüſchgarnitur 
zu verk. Breitgaſſe 19 20, 1, r. 
Nußb. Kleiderſchrank, Vertikow. 
Sophatiſch, 2 breite Bettgeſt. mi 
[Federbod.,Sopha, Pfeilerſpieg. 


| mietg.gej. Off. m. Prsang.u. A 770. 
Suche e. Wohnung, I Ct. 30.40% 
Off. u. A 787 an die Exped. d. Bl. 
Wohn., Stube, Kab. u Küche von 
iner Kelln. z. 1. April zu mieth. 
gej. Off. unt A 804 au die Exped 


K. Unterwohn.,paſſ. zur Plätter. 
[Wohnung paſſ.zur Rolle wird z. 
miethengeſucht. Off. unt. A810 erb. 


Ein alleinftehender Mann fuh 
bei anſtünd. Leuten Schlafſtelle. 
Förm. H, Sophat Off. u. A 789 an die Exp. d. Bl. 
2, Spg 8, Waſcht. SA Poggenpf.26 | 

i wird Ende März in der Nähe 
der Kaſerne, Hohe Seig.,geſucht. 
Off. mit Preis u. 4770 an d Exp. 
Kellnerin ſucht e. möbl. Simm., 
mit ſep. Eing. Off. u. A 793 Exp. 
Möblirtes Simmer mu Penſton 
; geſucht. Off.u.A806an d. Exp. d. Bl. 


Beit Pfellerſp., Soph., Bild., eif $ 
Bettgeſt.,Nühmſch., Vert. Kronl., 
2Lamp., Tepp. vk. Johannisg. 19, 

Ein Sopha billig zu verk. 
Bieitgafje 67, 1 Treppe. . 
[Keiderſchr.,Küchenſchr., Kupferk. 
30 Ltr. uh.) a. Stühle, B Neg., 
S.⸗T., Bl gr. Wik. ohannisg 55 
Wenner N 
enn Sie einen (1640 © | 


‚eleganten 


Winter - Ueberzieler 


M. Lingnau, Obca, Hauptſtr. 4. 
Photographie! 
Tüchtig. Kopirer find. dauernde 
Stellung in einem erſteu Atelier. 
Offert. unt. 4796 an die Exp. d. Bl. 


Kutſcher 


zum Poſtfahren zwiſchen Prauft⸗ 
Gr. Zünder kann fih ſogleich 
melden Poſtamt Gr. 
Berl. u. Schlesw ſuche Knechte 
U. Jungen (Reife fei) Breitg. 37, 
Tlicht. Barbiergehilfen ſtellt ein 
R. Friedrich, Beutlergaſſe 6. 
Sattlergeſellekann ſofort eimtret. 

Langfuhr, Hauptſtr. 18, Haaker. 


» » i 
R 4 7 N) 

Sihweizerdege 
tüchtige Kraft, wird bei gutem 
Lohn ſofort geſucht. Offerten unt, 
4778 an die Exped d. Blatt (78905 
Nelterer, ſehr ordentlicher nice - 
terner Arbeiter auf einige Tage 
zur Aushilfe geſucht. Apotheke 
Holzmarkt Nr. 1. 


Gypsformer, 


der auch einfache Modelle 


Zum 1. April móbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang geſucht. 
Offert. u. A 782 an d. Exved. 7886b 
[Eine aut Dame mit eig. Bett. feg 
Feb. einf mol ſep. Z. a. Niederſt. 
[Offerten u. A BIG an die Exped. 


ı Mbliries Hamer 13 


in der Nähe der Breitgaſſe 
ſofort geſucht. Offerten unter 
N ie Exp. d. Bl. (212g 


J. Jacobson, 
Holgmarkt 22. | 
| 000000000090000609900 


Gesundes Piordebäeksel 


090000900000920 


Vorzügl. Gelegen- 
heit zur beſſeren 
[Meierei mit Wohnung u. reichl. 
Zub. Aliſtadt z. 1. April zu verm. 
Off. unter A 6386 an d. Exp. (78060 


Neuer Laden 


mit Wöhnung, ſofort äußerſt 
|otlig zu vermiethen Langfuhr, 
Hauptſtraße 12. 


Schwarz, Wonneberg. 


Groben gefichten Kies 
mit Anfuhr billig abzugeben 
Off unter A 664 an d. Ex (7800L | 
Hühnerfd. zu v. Häkerg 14i Kell 
Elegante Damenmaske „BL 
Woche“ für ſchlanke Figur zu 
verkaufen Gr. Berggaſſe 11, Pt. 
200 Zentner Futterrüben ſtehen 
zum Berk. Dura ab, ‚Motttau2] 
Kanonenofen zu urt. Katerg. BEŃ. 
ŻW" Fenſter. 
Bom Umbau find große undi y 
kleine Fenſtex billig zu verkauf 
Langgaſſe 72, 2 Trepp. 12—2 
Eine Häkerei⸗Elntſchtung billig 
zu verk. Zungferngaſſe 1% part. 
Eine Drehrolle zu verkaufen 
| Bandivagen, Aradr,, ſehr ſtark, 
Abendmantel, fait neu, billig 
zu verk. Langgarten Nr. 31. 
[Notenstagerezu vk. Töpferg. 29, 
Neues eleg. geſch. Vogelgebauer 
bill. zu art. Hirſchgaſſe 3, 2, rechts. 


Nur 1 Mark 


| Woche zahlen | 
Taſchenuhren, Regulatenre, 
Ketten und Ninge. | 


Auf Gheikaglnng! 


Off u. A 767 an b. Exp. d. Bl. erb 


Hundegaſſe 60, 1, 
Komtoir oder Bureau 1, April 
ermisthen. Näheres sę 


Comentstein-Fahrik: „Meten? 
Stolp 1. P. 


Suche ſof. u ſp.Hotelkoch U.. Df. 
immermdch. f erſte H., b. höchſt. 
i gent H.Paetsch, Elbing, 
Heilige Geiſtſtraße 51. 3 


Suche von loforı u. pater Obere 
kellner mit Raut., Serv.: u. Zim." 
Kellner, Keunerlhrl., 
Ag. H. Paetsch, Gb., Hl. Gei 
(2583 


z Kurier u Bota 


reiter f. Gut gu April 
BardegenNacht..$eil.Gerftą. 100. 
Tüchtiger Darbiergehilfe von 


ſofort geſucht LVeidengaſſe 27 


Kin Heizer 


Hôtel Continental 
Buffetier®, tantionsfäig, Tür 


H. Leitholf, 
Frauengaſſe Nr. 48. 


Ein kräftig. Laufburſche 


der ſchon b Maler geweſen, ſtellt 
ein Wilh. Anders, 1 9 i 


e en 
oßer Laden 
mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. 
Bierverlag pali. U. 107. 


Danzig, Hundegaſſe 3 


op 
[Ein Laden nebit 
jedes Geſchüft pa 
í u: vetmiethen, 
erfragen Südſtraße 57.a (78476 
Das Speſchergrundſt. Kaufen, 


i gaſſe 2 lſt vom 1. April zu vers 
miethen. Näheres bei (7849b 


[Groß. Geſchäftske 
p.. Komt.z um. Hundeg. 53 (780 2b 
„Kutgeh. Hüferet it i 
| E. £ À zu verm. 
[Off. unt. A 795 an die Exped. 

00 . 
Tüpiergasse n Deke Am Sande, 
Neubau, find zur Reſtauration 


eingerichtete Räume z. 1 April 
14901 zu vermiethen. Näheres 


„ 
fortzugshalber 
Brodbänkengaſſe 6, 2 Treppen. 
Gleg. echt. Bronze⸗Kron 
für 40 % zu v. Weideng. 


gür. in nußb. mit Säulen zu 
verkauf. Breitgaſſe 19 20, 1, r. 
Ein komplettes Schaufenſter 
1,6442545 m, eine Flügelthüre | 
und ein Gasarm billig zu ner⸗ 
kauf. Arthur Willdorf, Langebr. HS 
—— —— . — — | i 


Coupé, 
Selbstfahrer 


beide gebraucht, elegant, 1. 
Ap., ma 1 Renate (2579 


Für unfer kaufmänniſches Bureau werden zum 
Antritt per 1. April rejp. fruher einige durchaus 
tüchtige, mit allen einſchlägigen Arbeuen vertraute 


Komtoiriſten 


gefucht. Schriftliche Bewerbungen nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Angabe der Gehaltsanſprüche zu 


Kuuſtſchloſſere, Stolp in W 


Neue Nähmaſchi 
eee ee 


Zucker⸗Naffinerie Danzig 
Neufahrwaſſer, 


iſt zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 142, pt. UN 


Nr. 20. 
Tücht. Laufburſchen können fih 
melden. Preuss, Markthalle. 
Ordentl. Laufburſche melde fid 
Kohleng. 3, Klempn. 6% p. Woche. 

wei Lehrlinge, 

die das Kolonialwaaren⸗, Delia 
kateß⸗ u. Deſtillations⸗Geſchäft 
in drei Jahren auf meine Koſten 
erlernen wollen (günſt. Beding, 
engl.) können von gleich eintret. 
bei Walter Moritz, Danzig, 
Böttchergaſſe 18. (77856 

Ein Lehrling kann jofort eins 
treten Foth, Stellmachermeiſter, 
Vorſtädt. Graben Nr. 3. (77766 
Ein Knabe, welcher Luft hat, die 
feine Herrenſchneiderei zu erl. 
melde ſich Breitgaſſe 62, 2 Tr. 


sehrli 
Lehrling 
geſucht f. ein Speditionsgeſchäſt 
in Neufahrwaſſer Offerten unter 
286 an die Exped. bief: dert 
nabe /d. Luit h., 5. Schneiderhdw. 
zetl, find, orbit, Behrſt. L. Firin, 
Schneidermſtr., Poggenpfuhl 29. 


Tiſchlerlehrling 
wird fofort eingeſtellt. Zu erfr. 
bei Möhring, Große Bäckergaſſe 
Kr. 12 18, 1 Tr. 12—1 Mittags. 

Sohn achtbarer Eltern zur 
Erlernung der Schlofſerei 
ſucht . Chmilewski, 
Schmiedegaſſe Nr. 18, 178930 

Lehrling zur Feinbäckerei 
findet Aufnahme Gg. Sander, 


Poſtſtraße. (78926 
EE — 
Weiblich 


ME E Eee ren 

; 3% Eine tüchtig. 
I Binderin. i ser, 
welche in trockener ſowie friſcher 
Binder. durchaus erfahr.ıft, wird 
bei gut. Geh. p.! Febr. ge. Blum. 
u. Pflanzenhudl. ö. O. E. Wersuhn, 
Gr. Wollwebergaſſe 18. (78096 
CYSYY ö eee 


E muſik, evangel, 


Enieherin, 


die bereits als ſolche in 
Stellung geweſen und 
jüngere Kinder mit Erfolg © 
unterrichtet hat, wird nach B 
ś ben Diterferien oder zum B 


1. Mai für 2 Mädchen von B 
11 ͤ und 12 Jahren fürs 
Sand gesucht. Selbige kann P 
auch ungeprüft ſein, und 
ſind Meldungen von unge⸗ 

€ prüften u.gepräften Damen D 
unter Nr. 2000 poſtlag. 
Oliva einzureichen. (2583 B 


(a de Talii 
uche für mein Kurzwaaren⸗ 
Gesch. (78356 
M. Reibach, Dt. Eylau 
Polniſche Sprache bevorzugt 
Grą. Mädchen für ö. g. Tag k. fidh 
A Segan, Schelmühlerw.Z.12, 
» -Ha ZU « 
0 
fin. Buieliränlein 
wird geſucht Hotel Germania. 
uche erſte und zweite Ver⸗ 
käuferinnen fürFleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäfte bei hohem Gehalt 
1. Gräwe, Heilige Geiſtgaſſe 128 
Tadenmädchen für Fleiſch⸗ und 
Aufſchnittgeſchäft, jing. Kinder: 
frag für ein junges Kind, 
ebenſo Kinderfräulein für 
nächſte Nähe Danzigs, muß 
ſchneidern können, ebenſo für 
Warſchau, Kindergärtnerinn. 
Kinderfräulein, Bonnen, auch 
gleich abzufah ren, bei hohem 
Gehalt und freier Reiſe. 
B. Legrand Machfl.; 
tet 1. Damm 10. 
g. Damen, w. die Schneid. er 
W. k. fem. Neumann, Dreherg. 19,1. 


© ordentl. Frau od. Mädch. T. lich 
. 


z. Waſch. meld. Spexlingsg. 6 


(2559 2 


Pubarbeilerin 


bei hohem Galair und 
$ ahresſtellung. Meldung. 
$ Samea 28 erbeten. 


Max Schönfeld. 3. 


L 
ślufw. für die Morafı. m. (ih 
Aliſt. Graben 11, Hinterh., 8. 

ubergartneriunen, Kinder⸗ 
fräulein ſucht bei freier Reiſe 
und Paßgeld bei hohem Gehalt 
nach Warschau. Graewe, 
Heil. Geiſtgaſſe 128 

ür das Komtoir eines Hola 
Sohlen: und Fuhrgeſchäftes in 
der Nähe Danzigs wird ein mit 
einfacher Buchführung u. Kon red: 
pundenz vertrautes (79046 


Fräulein 


ZUMI. Mär er. geſucht. Kenntniß 
der polniſch Sprache erwünſcht. 
Offerten mit Gehallsanſprüchen 
hei vollſtändiger Penſion su 
A 801 an die 55 ed. bief, Blatt. 
Be höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen J. Berlin, Schleswig u. 


©©2+990909989886 


Donnerstag 


Ig. Mädch., w. d.Damenidm.gr. 
erl. woll., k. i.m. Junkerg. 10 11,1. 
Suche Verkäuferin f. Konditor. 
bers Material u. Schant, 
Bufferfräulein f. Danzig, ſowie 
Köchinnen u. Mädchen für Alles 
Hardeger Nachf., Heil Geiſtg. 100. 
— — ———E¶& GONE PER 17 zł 
T Antmärterin mit Buch melde 
ſich Stadtgraben 7, 3 Eingang 
Hotel Continental 6. Bradike. 
AOI: JO] RIESE — 
Aleint. ehrl. Aufwärter. f. d. g3 
Tag fof. gef. Peterſiliengaſſe 8. 
— —— — —— — 
Suche per 15. Febr. od. 1. März 
ine tüchtige 74402 
ae utarbeiterin 
bei monatlichem Gehalt. paul 
Ehm Nachfl., Heil. Geiſtgaſſe 10. 
. ͤ EDET TY — —— 
Ein Kindermädchen w. geſucht 
Lanafuhr, Ahornweg 6,2 Tr lks. 
Fung Mädchen als Aufwarterin 
gef. Sanaf Brunshöferw. 11, pt. l. 


Fehr tüchtige Friseuse 


fuit . 
E. Matthes, Langfuhr. 


g. Mädchen, in d. Bamenſchneid. 
geübt, geſucht Fraueugaſſeg, part. 


= ANM 


nur gewandte Dame, die flott 
und chic arbeitet und der Putz⸗ 
abtheilung ſelbſtändig vorſtehen 
kann, geſucht (polniſche Sprache 
erwünſcht! E. Gottschling. 
Leſſeu Weſtpr., Putz⸗ und 
Modewagren. (2573 
Für feloftftänd. Wirihſchaft u. 
Garten 20. ſucht aleinft.Herv ein 
älteres Mädchen, das kochen k. 
Off. unter A 814 an die Exp. erb. 
Ein junges Mädchen kann ſich 
melden Breitgaſſe 75. 
Aufwärt. mild. ſ. Faulgrab. 5b, Sl. 
Hausmädchen, die koch. 
Sure können, auch jüngere 
Mädchen für leichten Dienſt, 
Stubenmädchen für Güter, 
Kinderfrauen f. Stadt u. Land. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


0 


Tüchtige 
Verkänlerinnen 


die im Verkehr mit beſſerem 
Publikum gewandt ſein 
müſſen, finden per ſofort 
oder 1. Mürz bei hohem 
Gehalt dauernde Stellung 


L. Murzynski, 
Gr. Wollwebergaſſe 5. 


— O — G 


Damen en werden 


bauernd beſchäſt. 1. Damm 21, 1. 
uche per ſofort 


eine junge Dame 
als Lehrling 
L. Murzynski, Gtoße 
Wollwebergaſſe 5. 
Erf. Wirthin für ſelbſtſtänd. 
Stelle ſucht bei hohem Gehalt 
M. Wodzack. Vorſt. Graben 63, 1. 
1 junges Mädchen 5. Särgfüße⸗ 
verſtlbern kann fid melden. 
Louis Konrad, Gr. Wollwebera. 


bei mic aus. 


Wer leiht 60 g. B g. u. a 
Abz. Off u. A 816 an die 1 


Für Hypotheken habe th Banta. 
u. Privatg. zur 1. u. 2. Stelle zu 


Darlehen 
von 100 aufwärts zu foulant. 
Bedingungen ſowie Hypotheken, 
gelder in 9 50 je ba 
„Bittner o., Hannoper, 
* Heiligerſtraße 93. (79056 
15000, 6000, 5000, 57 
00 „A zur 1. Stelle zu DETRED. 
J Josette, te liwiaj 10,2 
50-35 000 M 1. Stelle, ſofort 
zu begeben. Dit. u. 3 823 Exp. 


:| 2000 Mark 


u 6%, goldſichere Hypothek, auf 
kin kubliches Grundſtück bei 


2. St. Danzig sable. Köchinnen, Danzig fofott geſucht. Offerten 


Stube u. Haus mädch. Breitg.37, 


unt. A 821 an die Grped, d. Blatt. 


FF 


Mal- und Zeichenunterricht 


* jeder Art, Vorbereitung zum 
Zeichenlehrerin⸗Examen 


© 
$ 

Anna Bechmann, geborene Studti, 2 
Porträtmalerin, ® 
Jopengasse 18, 3 Treppen. e 
006000000 2030020000059900992900000900 


Renommirtestes Lep- Institut 


jA für kaufmäuniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, ; 1 i 
Komtoirarbeit, Stenogr, Schreibmaſchine. | BU 
Ry 1 ZAC N bringen prov ſionsfrei unter. 
Garantie für vollständige Ausbildung. M 

Beſte Anerkennung von den Herren Gehalte BR 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur 4400830 ) 


G. Wischneck, Hücher⸗Reviſor, 


, Breitgasse 60, Saal-Etage. 


verg. J Jeschke. Peterſilteng. 16,2 


E. anſt. Maler bitt. um Beſchüft. 
Off. unt. A 766 an d Exp. d. Bl. 
3 Schloſſerlehrlinge 
am 1. Oktober 1901 zu haben. 
Näheres Waiſenhaus Pelonken. 
20 A zahle demjenigen, der mir 
von ſofort od. ſpäter e. Stelle im 
Kontor, Aufſeher oder Hof- 
verwalter in Brauerei nachweiſt 
Offerten u. A 802 a. d. Exp. d. Bl. 

Junger Mann, 2 Jahre als 
Buchhalter thärig, init vom 
1. April ab auderweit. Stellung. 
Offerten bitte unter K. S. 28 
Inowrazlaw poſtlagernd. 7912b 
Ein junger Mann m. der Giien: 
und Kolonialwaaren Branche 
vertraut, fucht Stell. zum 1 April 
im Eiſenw.⸗G. oder Lager. Off. 
u. O. 0. 100 poſtl. Neuteich.(7913b 


Weiblich. 
Drhentl. ją. Frau b. u. Stelle f.d. 
Morgenſt. Ze. Häkergaſſes!l, 2, r. 
Empfehle tüchtige oſtureußiſche 
Mädchen f. Stadt u. Land, desgl. 
aute Kinderfrau L. Graewe, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 123. 
Ein junges Mädchen aus anſt. 
Familie ſucht Stell zum 1. Febr. 
Offerten unt. A 791 an die Exp. 

Ein junges 


dehen 

fucht Stellung im Gejchäft,gleich 
Junges geb, Fräulem w. Stelle 
als Lehrling im Konto, -— 
Offert. u. A 771 a. d. Exped d. Bl. 
1 janb. Auſwärterin b. um St. für 
den ganzen TagGroßecGaſſe 16,3, 
Anſt. Moch. f. St. i. hrrſch. 5.3. Plät. 
Beri. Thornſch Weale Schulz. 
J. Frau ſucht Stellen zum Rein⸗ 
machen. Seri. Rammbau 51,p. r. 
— — —— —ÿ— WE 
Sant Mädch b.ume Aufwarte⸗ 
ſtelle fd.g. T. Nonnenhof 12, Th. 6. 
Tücht. Mädchen ſucht Stell. zum 
Ba chen eee 3, å Tr. 
15-16 jg.anit Mädchen 1.Beichält. 
f. Vor⸗ od. Nachm. Ochſengaſſe 2. 
Ein jg. Mädchen w. e Mufwarkeft. 
Jobannusgaſſe 81, Hinterg 3 Tr. 
Empiehle Verkäuferinnen für 
Konditorei, Bäckere u. Buffet. 

J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 86. 
Ein kr. Madchen vom Lande bitt. 
um eine Stelle zum Waſchen u. 
Reinmach. od. in d. Waſchanſtalt. 
Off. unt. A 674 an die Exp. d. BL 


Eine Frau |. Sielle z. Waſchen u. 
Reini. Keh wiedergaſſe 4, 1, r. 

Kochmamſels mit 
Empfehle 


vorzgl. Zeugniſſen 
u. tüchtige Kinderfrauen. Har- 
degen Nehf, Heil. Geiſtg. 100. 

ine anft. Frau b. um Wäſche 
zum Waſchen und Plätten im 
Hauſe Burgſtraße 3, patterte. 


Für geb, Dame, firm im Haus 


halt und feiner Küche, ſuche 
per ſofort ſelbſſtändige 
Stellung wo Hausfrau fehlt. 
Offerten unter 2576 an die 
Expedition bieſ. Blattes. (2576 
Eine janv. Aufwärt. b. u. Stellt 
d. Vor.⸗o Nchm. Johannisg.88, H. 

Eine erſte Putzarbeiterin. 
für feinen Putz, (noch in Ste 
fung), ſucht anderweit. Beſchäft. 
Off. unter A 813 an die Exved. 


CERT 


(77266 


Korreſpondenz, 


Jung. Beamt. b. um e. 
von 800.4 geg. h Zinf. u. monatl. 
Abg. v. 15% Off. u. A764 an d Exp. 
1500 ME. wiau zu vergeben. 
Offerten u A 788 an die Exped. 
3000.%, tell. ieur ſich. Bypothek 
6% verzins! mit Damno zu verk. 
Off unt. A 779 an die Gry. b. Bl. 

er verleiht SO Mark gegen 
monatl. Abzahlung und Zinſen. 
Offert. unt. A 797 Exped. b, BL 
3000 Mark zur 2. ſicheren 
fonothet per April geiudhi. 

ur 1. Hypothek ftegen 24004 
Seuerven ficher. 15000 „4 Miethe 
2000 % Off u. A 800 a. d. ErP. 


Aeelles Geld⸗Geſüch. 


Suche zur zweiten Stelle hint. 
Bankgeld 19000 M zu 5% auf 
mein Grundstück mit Mitiel⸗ 
Wohnungen. Zinſen werden auf 
Wunſch auch prznumerando gês 
zahle. Feuertaxe 54000 „4 Off. 
nur b. Selbſtdarlu. A788 u. d. Exp. 


I 


wir gelegentlich der 
vom 13. 


ranft durch 


i 


30 


Franz Berner. 
V. von Borzesłowski. 


M. Draszkowski. 


WIE r 


Aloys Kirchner. 
Clemens Leistner, 
W. Lehmann Ww. 
Gerhard Lówen. 
Gustav Loroff. 
Max Lindenblatt. 


Borok. Wiebe. 


vY 


4, Januar. 


fiir die Technische 
wendung von Spirilus 


bis 18. Juni d. Js. 


Brennspiritus 


Z 


zu Koch-, Heizungs- und Beleuchtungszwecken 


y, pro Liter 87 v. % 


bei folgenden Verkaufsstellen za erhalten; 


In Danzig Hermann Helfer. P. Pawlowski. 
0. Alfermann, Gustav Hennig. A. Pioch. 
J. 0 Albrecht. William Hintz. Max Ruttkowskl. 
8. Berent. | Gustav Jäschke. Th. Radiko. 
D. A. Bertram. 8. Israelski. H. Roeder. 
Hugo Böhnke. Herrmann Klein. Herm. Rahn. 
J. Bauer. Jobs. Zeitzmann. Conrad Reuter. 
Paul Bechler. J. F. Knobbe E. F. Sontowski. 
Johs. Blech. L. von Karszewskl. Conrad Spaete. 
Johs. Borkowski, Hugo Köhler. Kuno Sommer. 
Victor Busse. V. L. von Kolkow, Carl Skibbe. 


Arthur Sarkowskl. 
Paul Schlien. 

0. Schultz. 

A. Schmandt. 
Georg Schubert, 
Alfred Todzi. 


J. von Dzicielskl. R. Dech. Robert Zander. 
Rud. Prantz. Ferd. Pfitzner. Alexander Wieck, 
H. Schiefke Wwe. Oscar Schützmann. Julius Wolff. 

E. Dyck. Rich Us. Frauz Weissner. 
Cari Raddatz, Arnold Nahgel Nacht | Otto Schenk, 

Ed. Homburg Gust. Springer Nachf. J. Zindel. 


P. E. Schulz. 


Lale a. \, 
Im Einverständniss mit der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft veranstalten 


in Halle a. S. 


stattfindenden: landwirthschaftlichen Wanderausstellung eine 


Collectiv-Ausstellung von Masch 
für die technische Verwendung von Spiritus 


(Spiritus-Koch- und Heiz-Apparate, Spirituslampen, Spirituslocomobilen u. s. w.) 
Interessenten, welche die Ausstellung beschicken wollen, erhalten nähere Aus- 


Centrale für Spiritus-Verwerthung G. m. b. H. 
Abtheilung für technische Zwecke 
Berlin G., Neue Friedriohstrasse 38-40, 


inen undGeräthen 


7 


Pelzſachen jrd, Axt werd. repar. 
Vorſt Grab 53. Teuber. Kürſchn. 
Polſterſachen, Polſterſt., Seſſel, 
Sopha u. Matratzen werden gut 


Dame f. Rath u. Hilfe in diskreter 
Angelegenh. Off. u. 480 7an d. Exp. 
Rath und Hilfe in allen 
disk. Frauenangelegenheiten 
wird erth. unt. F 47 Poſtamt 21, 
Berlin NW. (77735 


7 lektrise $ 


Telephon n. Klingelleitungen 


fertigt billigſt ein alleinſtehender 
Mechaniker. Offerten unter 
A 655 an die Exp. (78135 


Regulirung vernachläſſigter 


Handelsbücher, 
Neuein richtungen, Aufdeckung 


von Fülſchungen, na in 
Konkurs ſachen. ase 
Emil Schilling, Basen 
ftrage 13. Sprechſt. 2—3. (73186 


Masken- 
Costüme 


für Herren und Damen, elegant 
und einfach, werd. billig verliehen 
3. Damm 14, Hangeetage.(7918b 


Nasken-hosläme 


in reicher Auswahl für Herren 
und Damen find, wie bekannt, 
zu den bitligſt. Preis. zu verleih. 
Langgaſſe 27, 2 Tr. 


i aA Maskenkoslüne 


Neuheiten! 


I 


Erust Kunz. 

M. Tapolski Nachf. 
In Neufahre 

Wassers 

Georg Bieber. 

E. Beyersdorf. 

Kd. Duwensee. 

R. Hohnfeld. 

0. Hoppe Ww. 

Johs. Krupka. 

Heinrich Zielke, 

Marie Schramm. 


u 


Remus Ww. fehr elegant, auch 
Alb. Block. einfach, in hübſcher 
Oscar Zobel. Auswahl verleiht 
Franz Kaszubowskl. billigft 6685 
0. Tsohitski. J. Pasten, 


In Langfuhr! 
Gurt Grassniok. 
Georg Sawatzki, 
Rich Zielke. 

J. Draszkowski, 
B. Kröhling. 
In Stadtgekiets 


Heilige Geiſtgaſſe 64, parterre. 


Elegante Stats 
u. Fra: Anzüge 


Gar! Voigt. A. M vonSteen Nachf. R r ap Otto Krause. 
W. Stremlow. E. Rüdiger. Eduard Kollmann. B. Fraukewitz. ; 17 = 
A, Winkelhausen 0. Neumann. G. P. A Steiff. Emił Karp. werden fiet verliehen (77705 
Jul. von Gölzen. F. Neumann. Conrad Grodzki, A. L. Wachowski. Breitgasse 38, 
Paul Machwitz; A. Strehlau. M. J. Zander. In Schidlitz a nn ““. 7 * 
Carl Koehn. J. Neumann. Geschw Holtz, Gustav Claassen. Mittaąstjó nahe der Gewehr 
Ed. Jortzick. L. Matzko Nacht.  |A. Setzke. A. Kohrt. hannis 3, Uhr Radm ttags 
C. B. Papke. P. Lilienthal. J. Meckelburger, H. Kosemund, für 6 Berjonen geſucht. wen 
Rud. Moarke, H. Manfrost, A. Kurowski. M. Sakowski. unt. A 701 an bie&xp.b. Bl. (78626 
Rich. Dahlmann. Aug. Mahler. Otto Düring. R. 0. Sellke. Antheil 5. preuß. Lotterie ift zu 
otto Ediger. Gust. Mader. A. von Niessen. - In Obras vergeben. Off. u A 775 an die Exp. 
George Gronau. Albert Meck. Hermann Schmidt. Adolf Tilsner, Pianino z.inierh.gei. Off. u. A 817. 
GA Uk a > 2 ed ii SĘ 35 uj Hi 1 j Als anker lavierfpiciet 
Hugo Engelhardt, „ H. Pretzell, . Schrammke. R. Harder. M 
J. Fiebig.. H. Panzer Ww. G. Viglahn. Aug. Rackeł. sf" = MINE laber pie r 
F. Pabricjus Ww, C. R. Pfeiffer. Minna Hildebrandt. J. Wölke. F 
Friedr. Groth. Alex Pawlikowki, |Arthur Schulemann | InNeuschottland Habermann ril Geifte.99, 3 Tr. 
Prauz Gerlach. A. Peter. Otto Dieck. [Nachf.] Franz Wolschon. Dun billig abzugeben 
C. Gramatzkl. Alfred Post. Walther Moritz, In Schellings- e Sangaarten 6-7. 
Max Harder. Otto Pagel. J. G. F. Zielke. telde s 8 R 
Albert Herrmann. F. Pawlowski. J. Link, A. Radtke. 8 al Ii fi NIC [3 
(2555 | 6 


[3 


n jd. Höhe. Rckp. 
Sallé, Berlin, Weißbachſtr. 1. 
(2456 m 


10000 Mk. 


auf ein hochherrſchaſtlich. Haus 
zur zweiten, völlig ſicheren 
Stelle hinter Bankgeld innerh. 
9% der Teuertaxe zum 1. April 
geſucht. Off. u. 2265 Exp. (2265 


Geld⸗ Darlehen 


erhalten Perſonen jed Standes 
8. 4, 5 u. 6% u. annehmb. Duars 
talsrückzahl durch J. Kasztl, 
Pro-Kreditagemur in Buda: 
pe ft, Kecsktmetergaſſe 4. Res 
tourmaxke erbeten. (2043 


Hypotheken 
zur erſten Stelle und zu hohen 
Zinſen in den Vororten Danzigs 


eller & Heyne, (2521 
Hunde gaſſe Nr. 108. 
DSErftſtellige FTR 


Hypotheken⸗Darlehen 


bei guier Verzinſung für angs 
fuhr, Neuſahrwaſſer, Oliva und 
Zoppot proviſionsfrei gejucht, 
Off. unt. A 739 an die Exp. (2523 


4000 R. ee 

« auf ſtädt Grunde 
ſtück zu abiolut ſich. Stelle geſucht. 
Ofi A698 an d. Exp d. Bl. (78560 
4060 Mark jude ich joi hinter 
Landſch. zu 5% zu cediren mit 
Damno. Off. u. A 753. (78360 


za- IellsTeiCN(O 


erhalten ſofort geeignete Ange: 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 
2800 Mk. v. Selbſſdart auf ein 
Grundſt in Schidlitz 3. 1. Juli gej. 
zur 1. Stelle f, einget, 7200 4, 
Miethsertrag 1428 , Feuert. 
Werth 26 940 % Gefi. Offerten 
unter A 783 an die Exp. b. Bl.erb. 


Ę Gefunden 
1j. dunkelgr. Spitzyündin bai ſich 
eingefund. Holzmarkt 19 (78700 


m kl. Kinde rſchud verloren, abs 
zugeb. Branda. 9 b, Hof. Walter. 


eich a Bean ff. 
Darlehen up: 115 i 


von 4-7 Uhr Tagnetergaſſe 9, 4. 


. 
Verloren ein Heft in der Weſden⸗ 
gaſſe. Abzug. Weideng. 14/15, 1. 


| lan i WERE 

Verloren ein hell, Nerzkragen 
mit drei Schwänzen und Kopf. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Hundegaſſe Nr. 97 im Laden 
Kl. Pelzdecke v. Schützenhaus b. 
Langgarten verloren. Geg. Bol. 
adzugeb. Tiſchlergaſſe 20,1. Klatt. 
E Haarſchneidemaſch. u. e. Raſir⸗ 
Meſſ.verl. abza. Weißm⸗Kirchg.3 
Muff veri Abzug Breitgaſſe 8, 3, 


Ein ſchwarzer Wolfsspitz 
mit gelben Pfoten und hellem 
Schwanz verlf. Wiederbr. erh 
hohe Belohn Vorſt. Grab. 10 K, 1. 


Meine junge Bernhardiner⸗ 
Hündin iſt mir vom Hof ent⸗ 
laufen. Wiederbringer erhält 
Belohn. Vorſt. Graben 2. (78426 


23 


un 


e 


Vermischte Anzeigen. 
Vom 25, bis zum 31. Januar 


uerreiſt. cos 
Karin Knutsson 


Spezialiſtin für Naturheilkunde. 
fot Auswahl z. Neuen 
Heitath. Jahr koloſſal. 

Send Sie nur dr, fofort er: 


3 reiche, reelle Part. a. 
Bild. z. Ausw. Rekorm, Berlin 14, 
(68706 


Ende für meine Ander⸗ 
Weir Wittwe def]. Standes, 
in mittleren Jahren, mit etu: 
gerichteter Wüthſchaft und 
eiwas Vermögen, die Bekanut⸗ 
ſchaft eines älteren Herrn, am 
ltebſt. beſſeren Beamten, zwecks 
Heirath. Offerten unter A 560 
an die Exped. 179520 

Sindeuinieg Ehepaar wünſcht 
ein kathol. Kind von beſſerem 
Herkomm. in Pflege zu nehmen. 
Offerien unter A809 an die Exp. 


D Klagen, "TR 
Weſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt fachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 18. 


an 


gu 


27 


Maudſchein zn 20 


möchte mit einem beſſern Herrn 
(zwecks ſpäterer Heirath) in 
freundſchaftlichen Verkehr treten F 
Offerten unter A 822 an die 
Expedition bief. Blatt. erbeten. 
Geb. tücht. Kaufm., als Buhh. 
thätig⸗Ehriſt, Mitte 20er, wünſcht 
glückliche Ehe mit vermögender 
Dame, nicht unter 20000 A 
kältere Dame u kinderl. Wuttwe 
nicht ausgeſchl.) Ernitgem,, nicht 
audnyme Off. mógl. mit Bild 


die Expedition diefes Blattes 
erbeten. Diskretion zug ſichert. 


mit Vermögen und guter Wirth⸗ 
ſchaft wünſcht die Bekanntſchaft 
eines gebildeten, gut fituivten 
Herrn in ſicherer Lebensſtellung 
zwecks 
Offerten unter A 805 bis zum 
29. d. Mis. an die Exped. dieſes 
Blatt. erbet. Diskret. zugeſichert. 
Samen- u. Kinderkleider Werd. 


modern u. quifig zu bill. Preiſen 


t u. billigſt ausgef. Breitgaſſeb. z 
Damenkleider werden enia | f 
un elegant von 2-5 % modern | 
un A 
Gr. Rämmbau 4, 2. (78896 | 

Malerarbeit, ZapetentieGen | A 
a Rolle von 203 an Schw Meer, 
Kl. Berggaſſe 1 u. Häkerg 30, pt. 

(76376 


Wenn grld. hre Sach nicht bis . N 


Eigenth. Förster, Scneid.(78676 | H 
Wenn Frau F, ihr Spind nicht 
hinnen 8 ii 
G.Wedekindt, Stadtgeb 42 (7888b | | 

Wenn Frl M. M. ihre Sachen 
nicht in 3 Tagen abholt, ber |g 
trachte ich dieſelb. als m. Eigen⸗ 
thum Meier, Langgart.69, (7779p l 


beſeitigt ſofort (795 


Orthoform-Zahnwatte, 


geſetzl. goſch (ca. 50 % Orthof. 
enth.] Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken in Danzig 
Er. Hendewerk's Muothcte. 
Bilig? Allg l 


Breunmaterialien. 


Kohlen, Würfel, Nuß, per Laſt 
w 78, per ¼ Saft æ 19,50, per 
tr. 140 , Anthracit, per Str. 
2 , engl. Heizkohle per Str. 
1.80 , Briketts per 100 Stück 
1,15 4, trockn. tief. Slobeuhulz I, 
p. Met. 9 ttd. kief. Bäckerholz 
p. Met. 7,25 „44, trad. tief. Spar: 
hexöholz, p. Met. 9.4, frei Haus 
offerirt Albert Westphal vorm. 
0. U. Grams, Laſtadie 34/35, 
Telephon 244. (79176 


Ane 


Nonnen und Mönche 


naturroth und glaſirt, 


Biberschwänze, 


Par! 


Pfl. g. Tiſchlrg. 6, 1. 


Junge Dame, 


Jahre alt, alleinſtehend, 


ter A 765 bis Sonnabend an 


Junge Wittwe 


Heirath. Nur ernſtgem. 


gef. Hühnerbg. 7,1, Lehmann. 


Wäſche u Neider werden aug: U Ę 

gebeſſert Kl. Oelmühleng. 1, pt. Thur mziegel 
Eine g. Schneid. empr, ſich in u. D f porty L ken 
auß, dem H. Heil. Geiſtg. 11, 3. Vamp Ray: 10 £ on 
Vonograuıme in Seide u. aip € PR 

wie jede andere deen ich Bie Siegen ee 


räusel. 


Stramme 


Hasen, 
vorzüglich geſpickt, 
mh. 3,50 par Slik, 
Puten, Kapaunen, 
Fasanenhdhne 
empfiehlt ſehr preiswerth 


A Arthur Schulemann Nacht, 


$uudecaffe 98, 
Ecke Magi P 
| h $ zaa" 


gutſitzend angefertigt 


d. Mabholt/ betr. ich die als m. 


agen abh., verë ich es i 


24. Januar. Mr. 20. 


5 ih Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


66 Langgasse 66. DANZIG. „„ Langgasse 66. 


nach heendeter Inventur + 


— (2564 


Hauskleiderstoffe, doppeltbreit, große Auswahl, a « „ Meter 2% Big, : 
Reinwollene Stoffe, farbig und ſchwarz s e ? 5 e a o Meter 53 Pfg. 
Elegante Stoffe für Straßenkleider o< 3 * 4 „ Meter 85 Pfg. 
Elegante schwarze Stoffe, nur Neuheiten, me 95 gi. 

Karrirte Waschflanelle, neue Mufter, » ı » Meter 39 Big. 
Grosse Posten Waschstoffe — . he 18 TELEN 


Räumungspreise für 1 - Sommer-Artikel. 


Damen-Blusen- Hemden Sage jetzt Stück «90 Bia. „158 156 ME 
Kinder-Waschkleider % 50 4 jest eme BO, 58, 85 U 
Damen-Waschblusen 1 u 6% 4 iest eie 45, 68, 95%: 
Knaben-Waschblusen s osso iht etie 28,43, 88 
Damen -Unterröcke 10 T 750% est Stig 115, 248, . 

Grosse Posten Damen- 8 chleifen für den till Teil an Wertes, 


Enorm billig! 


Reinseid. powa Daman 
Meter 130 O 


nb bi än liwa 


ganz auf Futter 
= Säumchen und Goldbeſatz — 


Stück G40 Mk. 


- Ein Waggon Emaille, 


darunter alle exiſtirenden Sorten und Größen, gelangt in Pat 1 Enge 
enorm billig zum Verkauf. 


Aus allen Am aussortirte . 


durchſchnittlich Meter 8, „A, 22 Pf 
und Ant | o 


in Damen-Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Inlettes, Hemden- Grosse Posten seilene MENSI 
|. tuchen; Renforcćs, Handtüchern, Negligestoffen, . odburchſchnittlich Meter 2, 6, 10 wio. 


Gardinen, Möbelstoffen u. s. w. e ; | 
sind separat ausgelegt und mit fabelhaft billigen Preisen bezeichnet, „Gimpen-Reste g, 8, 12 wi 
durehidynittlicj Meter Pig. 


Grosse rN | 


In Folge er bedeutender Vergrößerung e 


Teppich- Abteilung 


Grosse Mengen Spielwaren 


a in der 2, Gtage wegen prowiant OŚ enorm pia 
zum Verkauf. ) 


ſtellen wir das Aer unden Lager enorm billig „ak Verkauf. 
Gediegene streng solide Zimmer- und Salon-Teppiche 


durchschnittlich u. 360 460 630 890 . 


8 een | 


Sankursmaue my T ff 
Das aus ben ee ende ee herrührende 


Gold. und Silberwaarenlager Senf er 


muß dieſen Monat geräumt fein. Es werden Taſchenuhren, Ci arp 
Ringe, Broches, Ohrgehänge, Armbänder, Uhrketten, g und en 
Wanduhren ꝛc. zu jedem uur annehmbaren 410515 


Grosse Posten Steppdecken, | Grosse Posten D | 


beſonders ſolche, die bei Gd: Dłówtófibu eingeſtäubt, ; | 


f — Mk. 240 


zu fabelhaft billigen Preisen, 


e Bades fen 


O. R. P. Uber 50000 im Gebrauch O. R.. 


Houbens Casheizofen 


Prospecte gratis. Vertreter an fast allen Plätzen, 


i 1.6 Houben Sohn Zar Aachen. 


ausberkauft. 78715 Cigaretten 
A. S om m erfe | d, in meinen Import⸗Häuſern — STĄJ 
Langfuhr, Kleinhammerweg 11. Brodbänlengaſſe 51, o o oco oc 
Wiederverkäufer werden beſonders darauf - Ghe Alarthoj, | 


aufmerkſam gemacht. und 


m o m 0 ad miedegaſſe 19 
y D So am anal, i 


Pe Detail-Verkauf 
flüſſige Kohlenſäure | zn, Eupen b cl. 


Beim Einkauf von 


"Gebr. Eörting, 


Körtingsdorf bei Hannover, 
Zueiggeschäft Danzig, Langgasse zę | 


Telephon 535. liefern ; Telephon 535, 
Verbrennungs - Motoren 


Wir benachrichtigen hiermit unſere werthe Kundſchaft, 
daß wir die Preiſe für , 


einheitlich wie folgt feftgeiet haben: ; 7 p g 
i 50 Biennig pro Kilo in Eigenthumſlaſchen 10 Cigarren ſchon für Gas-, Petroleum-, Benzin- und Spiritus - Betrteb, AN Sap den. ; | 
65 Pfennig pro Kilo in Leihflaſchen s A Millepreise. x Kraftgasanlagen dazu; billiger wie Dampfbetrieb, 19 1 durch Plakate 5 
unter üblichen Bedingungen. x / (2512 Preiſe: A Rak kaj == Vollständige Wasserwerksanlagen — i = S PORZ. A 
Danzig, den 22. Januar 1901, ; Cigaretten 100 Stück von Sin re e ben — Zentraikondengatlons- u. Streudüsen-Rückkühlanlagen. — Wasser- g inte s 
Dr: Lewschinski. J. W. N Wied 50 75 i A staub- und Schornsteln-Veutilatoren. — Unterwindgebläse. — Rührgebläse. i (18580m 
s p te „ mann. ederverkäufer, welche A 
Dr. Schuster & Kachier, F. Staberow. gegen Kaſſe kaufen, beeilen ſich. Zentralheizung sanlagen jeder Art ej green 3 
Täglicher ere Da R mit Syphon-Luftregulirung, annerkannt bestes 8 N Ih p g 
— > o A Maken: Umſatz. n System, Warmwasser- und Luftheizungen. i 3 8 | nil Teiler g 
Schmerzen, Kopf. Magen⸗ und Nerven- d dem Publiku: Einrichtung von Wasch- und Bade - Anstalten. a 
SALE RENEE ANKI PANK Nr 
{ Verlangen Sie Proſpekt gralis. (2569 Annöthige Wege zu erſparen, Unlversaf-Injektoren. ulsometer, Rondenstopie. peisewasser-Vorwarmer | B ( | INS I 
- . M wiederholt darauf aufmerkſam, Dampfstrahlpumpen. Sicherheits- Injektoren. Hähne, Ventile, 18 
a sra 2 eiten. daß des enorm an geſtellten Patent- Wasser- FVorwärmer. bee N i b 5 8 prämiirt auf der 
: D Preiſes wegen ni weniger El K ht T d rafti K 8 
| en und nicht ektrische Beleuchtungs- un übertragun s- Anlagen. 8 i 
Frauenschutz. age niger als 50 RL Gasdynamos, Elektromotoren, Elektrische dem. 3 a 8 Pariser bse, 
Aerztlich als bequemster, un: geben werden können, jedoch find Prospekte und Kostenanschläge tis, — | 
OE od: Ben trahl qu ic er ae geſehen. Ingenienre stehen auf Wunsch zur Rücksprache a 070 und Stelle e mit der höchſten Aus⸗ 8 
art ne von vielen D. R. en 46850 1 m LSM zur Verfügung, A zeichnung, dem 8 4 
a0 reg (Universitäts- 1 der vortheil⸗ —— A , j IRDA ER 7 N A Bosrand Prix‘, [$] 
t lich ver- N i 
ordnet Tausende vonäner. 18 Ale Śnie Spofekariofcin Dill gurken Dil 1. Senigurten, E EH. 
a, Fee Ep Cylinder der f egen eee o . gu kan; Sinn eve e ee än a 
5 Mk. — Porto 20 Pfg: H. Unger, Welt. Auf jeden „55 Speicherwaaren « Handlung. Emil Karp, Stadtgebiet. j Biefi 8 n, m 8 Seneratbeteich für 
Chem. Laboratorium, Berlin N., i nnn — a s eſigen Sauerkohl, : ſtpreußen bei ; 
Friedrich: s 43 >) Buch über die Ehe wo zuviel | Beſte Langſchiff⸗Nähm feine Obſtmarmelade J. H. Jacobsohn, D 
2 a Rundbrenner 5 5 ię TE liefere für 75 bei om — Ia. türk. Pftaumenkreite 3 Pfd. 8 AWA: [>] 


+ 
paſſend. i 5-600 Damen m. gr. Abzahlung u.fleiner Anzahlun 25, J empfiehlt (75196 | endenden 
In faſt allen Glas⸗ TRE w. Heirath: Blut- Such 4 tanei 1), 54. 2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe. Alb t 11 k, R tt vom Lande, Natur, 75u. 
handlungen zu Proſp. umſ. e „ m | EX rzady > Hamburg, Baar 15 olo Rab. v. Jezierski, er ec Bu fl 80 3 Wiede verkäufer 
haben. (1066 71526 | Danzig⸗Johannisgaſſe ZL. (73216 Heilige Geiſtgaſſe Nr, 109. billiger Töpfergaſſe 29, part. 


Masken⸗Koſtüme, 
eiegant und einfach, find billig 
zu verleihen. Ja Kohnke, 
2 Damm Nr. 18. (7827 


Ra 


4 
r 


ia 


u 


das Erſcheinen dieſes Doktors. Der Mann ift nicht 


Preuß iſcher Landtag. 3 l 


Abgeordnetenhaus. A 
9. Sitzung vom 23. Yanuar. 
Fortſetzung der Etatsberathung. 

Am Bundes rathstiſch: Finanzminiſter Dr. v. Miguel 

Vor Eintrit in die Tagesordnung ergreift Präſident 
5. Kröcher das Wort: Meine Herren! Die erlauchte Frau 
Großmutter unſeres Kaiſers, die Mutter der Kaiſerin 
Friedrich, Ihre Mafeſtät die Königin von England iſt im 
ehrwürdigen Alter von fait 82 Jahren geſtern Abend aus 
dieſer Zeitlichkeit geſchleden. Ich erbitte die Ermächtigung, 
Sr. Mafeſtät dem Kaifer und Ihrer Mafeſtät der Katſerin 
Friedrich die Theilnahme des Hauſes an dieſem Trauerfall 
ausdrücken zu dürfen. Dieſe Ermächtigung ift ertheilt. Ich 
werde danach verfahren. (Die Abgeordneten hörten diefe 
Worte ſtehend an.) . 

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein: 

Eine Reihe kleinerer Etats wird ohne weſentliche Debatte 
erledigt. i 

Beim Etat der direkten Steuern fährt 

Abg. Frhr. v. Dobeneck (stoni.) klagt über das Gin: 
ſchätzungsverfahren bei dem Einkommen aus Waldbeſitz. Die 
Veranlagungs⸗Grundſäße feten derart, daß dadurch die 
Waldbeſitzer zur Aufgabe ao Beſitzes oder zur Abholzung 
des Waldes gedrängt werden. 

Renterungsfommiflar Geh Rath Wallach erwidert, daß 
über die Berechnung der Einnahmen aus Walbbeſitz ver- 


ſchledene Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts ere 


gangen, die im Widerſpruch ſtehen mit der Darlegung 
einzelner Fälle, die der Vorredner anführte. Es würde frh 
vielleicht empfehlen, in ſolchen Fällen den Rechtsweg zu Vee 
eiten. 9 —5 
157 Abg. b. Staudy (Qoni) hält es für ungerecht, daß den 
ih eN ata der Landſchaften die Amortiſatlonsquote als, 
Einkommen angerechnet wird und von ihnen verſteuert 
werden muß. 
Reg.⸗Kommiſſar Geh. Finanzrath Wallach und Miniſter 
v. Miquel erwidern übereinſtimmend, daß in dieſen Fällen 
eine Ansnahme von der Regel nicht gemacht werden kann, 
wonach Beträge, die zur Schuldentilgung verwendet werden, 
als Einkommen verfienert werden müſſen. Ausnahmen für, 
Einzelfälle müſſen zu unabſehbaren Konſequenzen führen. ` 
Eine Reihe weiterer Etats wird debattelos bewilligt. 
Nächſte Sitzung morgen (Donnerstag) 11 Uhr: Markſtein⸗ 
Geſetz (1. Leſung). Interpellation Funck⸗Sänger betr. 
Eiſenbahn⸗Unglück bei Offenbach (Fortſetzung der früher ab: 
gebrochenen Beſprechuug) Antrag v. Horn (Natl) über die 


Rohlennoth. Schluß 12½ uhr. 


DPeutſcher Reichstag. 


31. Sitzung vom 23. Januar, 1 Uhr. 
Beileidskundgebung. = Wohnungs frage. 
Bei Beginn der heutigen Sitzung des Reichstages ergriff 
En ee Graf v. Bülow das Wort zu folgender 
nſprache: 5 
Meine Herren! Nach 63 jähriger Regierung iſt Ihre 
Majeſtät die Königin von England (das Haus erhebt fi) im 
82. Lebensjahre zur ewigen Ruhe eingegangen. Während 
ihrer langen Regierungszeit iſt Königin Victoria immer 
beſtrebt geweſen, ein friedliches und freundſchaftliches Ber- 
hältniß zwiſchen Deutſchland und England zu pflegen. Nicht 
nur die nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
unſerem Kalſerhaus und dem engliihen Königshaus, ſondern 
auch die mannigfachen wirthſchaftlichen, volitiſchen und 


i — nland. Pypoth.⸗Plandur 
enie Fonds. 76 eee śr other 9 75 I 81 90 i e „14 | 49.— 
Reichs⸗Schaß⸗ Anleihe 4 [100.90 x DR ET à kündbar bis 190 as 
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Je ann hat sein eigen Glück unter den © 
2 5 8 wie der Künstler die rohe Materie, die 2 
2 or zu einer Gestalt umbilden will. Aber es ist 

mit dieser Kunst wie mit Allem; nur die Fähig- © 
7 keit dazu wird uns angeboren; sie will gelernt $ 
3 und sorgfaltig ausgeübt sein. 4 „2 
© > en Goethe. 
2% ꝗe%˙e⁰e 


‚Gutweihte Kuuſt. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
* 1 en 


19 Nachdruck verboten.) : 
(Fortſetzung.) i 


Burton Harriſon machte eine geringſchätzig ab⸗ 
wehrende Handbewegung, k a 

j AB St: berühmter Proſeſſor! Seine offenbare 

wo ea) A d iel rößer m A 
Verkücktheit macht mir noch viel grüßere Sorge als 


blos nervös, wie Sie mich glauben machen wollten, 
ſondern er ſtehr auf dem Punkte, ganz und gar den 
Perſtand zu verlieren. Ich habe vor einigen Tagen 


veit eine Í iulige Scene mit ihm gehabt, 
bereits eine ſehr peinlich tere Mitwirkung bel 


da er mir rundweg feine iwer 1 ) 
der Sache aufkündigen wollte. Und wer moe AŻ 
ſchon da geſchehen wäre, wenn ich ihn nicht 5 
einen Appell an ſeine Mi rj noch einmal zur 
Nachgiebigkeit gezwungen hätte. e 

1 en nicht, daß dies A Ak | 
fein würde, feine gelegentlichen Anfälle ſehr ſchnel 
zu beſäuftigen? Glauben Sie mir, Herr n 
ich kenne den Mann. Seine großen Worte ſind 
nicht ernſthaft zu nehmen. Am Ende ift er trob 
aller Verſchrobenheit noch je! 
enuigan, daß es hier gar keinen eigenen Willen 
mehr für ihn giebt, und daß er durch eine Dumm⸗ 
heit zuerſt gerade ſich ſelbſt an das Meſſer liefern 
wirds“ > 2 

Aber der Engländer ſchüttelte mißmuthig den 
Kopf. 1 j 


m 


immer vernünſtig genug, 


kulturellen Intereſſen, welche Deutſchland und England ver⸗ 
binden, lafen uns aufrichtigen Antheil nehmen an der Trauer 
des britiſchen Volkes um ſeine ehrwürdige Herrſcherin. Ich 
bin gewiß, daß ich den Empfindungen dieſes boßen 
ee begegne, wenn ich dieſer Theilnahme hier Ausdruck 
verleite. "Eee 5 1 4 

Präſtdent Graf v. Balleſtrem: Im Anſchluß an die 
Trauerbotſchaft, welche uns ſoeben der Herr Reichskanzler 
mitgetheilt hat, nehmen auch wir vollen Antheil, an dieser 
tieferſchütternden Trauerkunde. Ich konſtatire, daß der 
Reichstag das Gedäch niß der erhabenen verſtorbenen Fürſtin 
ſtets in hohen Ehren halten wird und an der Trauer um 
dieſelbe herzlichen Antheil nimmt. Ich bitte, mich zu er: 
mächtigen, dieſe Kundgebung Sr. Majeftit dem Kaifer und 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich Namens des Reichs⸗ 
15958 ſeſe rechen. Ich ſtelle dies als Beſchluß des Reihs: 
ages ſeſt. b 

Die Abgeordneten haben ſtehend dieſe beiden Reden 
mitangehört, und das Haus tritt darauf in die Tages⸗ 
ordnung ein. a $ $ 4 

Es folgt die Berathung des Antrags der Abgg. DY. 
Hieber und Genoſſen wegen Einberufung einer Kom⸗ 
miſſton,die Woh nun g 8.1 ef o vim betreffend, in Verbindung 
mit der Berathung des Antrages der Abgg. Albrecht 
und Genoſſen betr. Regelung des Wohnungs⸗ 
weſens und dei Berathung des Autrages der Abgg. 
Schrader und Genoſſen wegen Einberuſung einer 
Kommiſſion zur Prüfung der beſtehenden 
Wohnungsverhällniſſe. I 

Abg. Dr. Hieber⸗Württemberg (Natlib.) begründet den 
Antrag Hieber Baſſermann⸗Möller⸗ Weicher dahin geht, in 
thunlichſter Bälde eine Kommiſſion einzuberufen, beſtehend 
aus amtlichen Vertretern des Reichs und der einzelnen 
Bundesſtaaten, Mitgliedern des Reichstages und anderen 
in der Wohnungsfrage praktiſch thätigen Männern, und die 
Kommiſſion mit der Aufgabe zu betrauen, 1) durch eine 
Wohnungsenquete die allgemeinen und fozialen Wohnungs⸗ 
verhältniffe im Reiche zu unterſuchen und feſtzuſtellen, 
2) die in der Bewegung für allgemeine Wohnungsreſorm 
aufgetretenen Vorſchläge zu vrüfen und über ausführbare 
Maßregeln Gutachten abzugeben, 3. insbeſondere über die 
zweckmäßige Organiſation der öffentlichen Wohnungsfürſorge 
und über ſtgatliche und kommunale Vermittelung der er⸗ 
forderlichen Kredite fir gemeinnützige Baugeſellſchaften und 
Bongenoſſenſchaften Vorſchläge zu machen. Die Frage der 
Wohnungsnoth ift alt, aber in der jüngften Zeit beſonders 
frag in die Erſcheinung getreten. Das hängt aufs Engſte 
mit allgemeinen nationalen Geſichtspunkten zuſammen. 
Wer keine Wohnung hat, kann auch keine Vaterlandsliebe 
haben. Der vorliegende Antrag ſteht über den Parteien, er 
behandelt eine Frage allgemeiner ſozialpolitiſcher Fürſorge. 
Das Reich iſt wohl kompetent für die Ordnung dieſer Frage. 
Es iſt die Rede davon geweſen, der Antrag bezwecke Bre- 
jH änfüng der Freizügigkeit. Ich erkläre, daß es uns volle 
ſtändig fern liegt, die Freizügfgkeit zu beſchränken. Wir 
wollen, daß das Reich auch in dieſer Frage vorangeht und 
ſich einen neuen Ruhmestitel hierdurch erwirbt. (Beifall bei 
den Nationalliberalen ). ; i i 


Sozialdemokraten beantragte Reſolution, indem er das 
Hauptgewicht legt auf die Wohnungs⸗Inſpektion. Das Haupt: 
übel beftehe nicht fo ſehr in dem Wohnungsmangel als in 
der Unzulänglichkeit der Wohnungen. Es gelte das nicht 
nur für die großen, Städte, ſondern ebenſo ſehr für die 
kleineren Orte und für die ländlichen Wohnungen im Oſten. 
Um der Wohnungsnoth abzuhelfen, müßten in erſter Linie 
die Gemeinden eintreten. Mindeſtens -mife in dem Geſetz 
beſtimmt werden, daß die Gemeinden im Falle von Straßen⸗ 
durchlegungen und dabei eintretender Niederlegung von | 
Wohnhäuſern für Erſatz ſorgen müßten. Auf, Bauten der 


Berliner Bórie vor 


Jes Pia 


b. 1905 | Sig] == 


MEI 


„Ich tefte Ihre Zuverſicht nicht mehr, ſeitdem 


2 |icj an jenem Abend die Augen des Proſeſſors ges 


ſehen habe. Das waren nicht die Augen eines 
Komödianten, ſondern es war ber beginnende Wahn⸗ 
finn, der aus ihnen ſprach. Ich wollte, wir könnten 
ihn los werden und ſeine Arbeit von einem anderen 
zu Ende führen laſſen.“ 5 yi 
„Das iſt unmöglich. Und Sie müſſen jelöft ein⸗ 
ſehen, daß es unmöglich tft. Auf feine Autorität 
iſt unſer ganzer Plan gebaut, und der Erfolg unſerer 
Zeitungsnotiz hat Ihnen ja bereits bewieſen, wie 
richtig ich das Gewicht ſeines Namens beurtheilt 
attests pit nu 17 AA 4 ZL 
x „In Gottes Namen alſo — laſſon wir es darauf 
ankommen! Aber wir haben uns von der Haupt: 
jache entfernt. Ich berief Sie hierher, weil ich durch 
Ihr Eingreiſen, die Sache zu einer Eutſcheidung 
drängen möchte.“ * 

„Durch kad Eingreifen 2” fragte Monaud ver⸗ 
wundert. „Hatten wir doch verabredet, meine Perſon 
möglichſt ganz aus dem Spiel zu laſſen?“ 
5a. Aber die Umſtände haben fiğ eben feit 
dem geändert. Das verſteckte Spiel zwiſchen dem 
jungen Baron und dieſem Doktor Rüdiger be⸗ 
unrubigt mich. Ich liebe es nicht, unthätig zu 
bleiben, wenn Andere hinter meinem Rücken gegen 
mich intriguiren.“ 

„Und was iſt es, 
langen?“ 45 SEZ 
„Sie müſſen als Käufer auftreten, müſſen irgend 
ein hohes Gebot auf die beiden Gemälde machen und 
eine raſche Entſchließung fordern. Es ift nichts damit 
gewagt, deſſen fann ich Sie verſichern. Denn wenn 
er ſich auf eine folhe Art in eine Zwangslage ver⸗ 
ſetzt ſieht, wird Guido von Varndal ohne weitere 
Winkelzüge auf den Handel eingehen.“ 

Doch diesmal widerſprach Herr Monaud mit 
eiuer Entſchiedenheit, die ſonſt feinem verbindlichen 


was Sie nun von mir ver⸗ 


Weſen fremd war. 15 
„Es thut mir leid, Herr Harriſon, aber darauf 
laſſe ich mich nicht ein. Ihre Idee wäre vielleicht 


halte. 


ein. Die Anträge der Nakionalliberalen und s 
demokraten gehen, wie er ausführt, gu weit. Meine Rejo: 
lution entſpricht dem in voriger Seſſion angenommenen 
Antrage, auf den die Regierung letder noch nicht geantwortet 
hat. In Preußen feint auf dem Gebiet der Wohnungs: 
fürſorge nicht viel zu erwarten zu ſein. Ausſicht auf ein 
Reichswohnungsgeſetz iſt auch nicht vorhanden. 
müſſen wir nns auf das Erreichbare beſchränken, alſo auf 
Erhebungen auf dieſem Gebiete in Bezug auf die ein: 
ſchlägigen geſetzlichen ern 
einrichtungen. Eine Ausdehnung der Enquete auf die lokalen 
Verhältniſſe fet überflüſſig, 
bereits genug. 


des Herrn Reichskanzlers habe ich folgende Erklärung] 
abzugeben: D i 


Abg. Schmidt⸗Flankfurt (Soz.) empfiehlt die von den 


n 23. Januar 1901. 


f 


Abg. Schrader (Breti. Verein.] tritt für feine Reſolution 
der Sozial⸗ 


Darum 


Beſtimmungen und Verwaltungs⸗ 


denn darüber wiſſen wir 


Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Im Namen 


Der Herr Reichskanzler erkennt au, daß auf dem Ge: 
biete des Wohnungsweſens, insbeſondere in den großen 
Induſtrie⸗ und Verkehrszentren ſich Mißſtände entwickelt 
haben, welche ſich nur auf geſetzlicher Grundlage beſeitigen 
laſſen und welche beſeitigt werden müſſen. Die zu er⸗ 
greifenden Maßregeln werden auf dem Gebiet der Rom: 
munalverwaltung, des Steuerweſens und der polizeilichen 
Befugniſſe liegen. Auf dieſem Gebiete liegt auch die 
wlchtigſte Thätigkeit einzelſtaatlicher Souverenität. (Sehr 
richtig rechts.) So ſehr auch der Reichskanzler mit den 
Beſtrebungen einverſtanden iſt, welche die wirkſame Be⸗ 
kämpfung der ſozialen Mißſtände auf dem Gebiete des 
Wohnungsweſens zum Ziele haben, fo ift derſelbe doch der 
Anſicht, daß die Frage ſigatsrechtlich und adminiſtrativ 
nur auf dem Gebiete der einzelſtaatlichen Gefetzgebung und 
Verwaltung erfolgreich gelöſt werden kann. (Sehr richtig! 
rechts.) Auf dieſem Standpunkt ſteht insbeſondere auch 
die Königlich preußiſche Staatsregierung, die feſt ent⸗ 
ſchloſſen tł, die Verbeſſerung der Wohnungsverhältuiſſe 
ſelbſt in die Hand zu nehmen und welche zu dieſem 
Zweck umſaffende geſetzgereriſche Maßregel vorbereitet. 
Das Reich erblickt ſeine Aufgabe auf dem Geblet des 
Wohnungsweſens zunächſt darin, den eigenen Angeſtellten, 
ſoweit ein Bedürfniß hierzu vorliegt, ausreichende, zweck⸗ 
entſprechende und preiswerthe Wohnungen zu ſchaffen. 
Eine Ausgabe für jene Zwecke zum Beſten aller Reichs⸗ 
behörden tił bereits im Etat des Reichsamts des Innern 
vorgeſehen. Falls es die Finanzverhältniſſe des Reiches zu⸗ 
lafſſen und ſobald in enger Fühlung mit erfahrenen 
Freunden und praktiſchen Kennern der Frage weitere Gre 
fahrungen geſammelt find, ſoll dieſe Aufgabe iu Zukunft auf 
weſentlich breiterer Grundlage in Angriff genommen 
werden. Soweit es ſich um die Frage der Wohnungs⸗ 
hugiene handelt, wird der mit dem Reichsgeſundheitsamt 
verbundene Reichsgeſundheitsrath in der Lage fein, auf 


Eiſenbahn⸗Wrioritäte⸗Actten 
und Obligationen. 


JLaurapütte 


beilage der „ anziger | Neneſte Nachrichten“ 


ganz gut, wenn wir es nur mit dem jungen Herrn 
Baron zu thun hätten oder allenfalls mit einem 


Sachverſtändigen, den man auf die eine oder die andere 


Weiſe zu unſeren Gunſten beeinfluſſen könnte. Mit 
dieſem Doktor Rüdiger jedoch — nein, das iſt un⸗ 
möglich. 
gutes Geſchäft verdorben hat. Und ich will Ihnen 
jetzt auch anvertrauen, wie es fih damit verhielt. 
Ich hatte ſeiner Galerie einen Van Eyck angeboten, 
— ein ausgezeichnetes Bild, das bis dahin von allen 
Experten für echt erklärt worden war. Die Sache 
ließ ſich vortrefflich an, denn der Direktor war für 
Ankauf aus Staatsmitteln, und wir ſtanden bereits 
in Unterhandlung wegen des Preiſes. Da kam 
dieſer junge Menſch, und bewies mit allerhand 
ſcharſſiunigen Gründen, der angebliche Van Eyck ſei 
eine Fälſchung, und eine recht plumpe obendrein. 
Mein Angebot wurde zurückgewieſen. Und wenn 
ich nicht zufällig Gelegenheit gehabt hätte, die Tafel 
einem reichen Schweineſchlächter aus Chicago an⸗ 
zuhängen, hätte ich ſie vielleicht noch heute auf dem 


Halſe. Denn der Herr Doktor hat ſeine Entdeckung 


nach der leidigen Art dieſer ehrgeizigen, jungen Ge⸗ 
lehrten ſogleich in einer ausführlichen Abhandlung 
au die große Glocke gehüngt und mir damit jede 
Möglichkeit abgeſchuitten, das Bild an eine öffentliche 
Sammlung zu verkaufen.“ 7 

„Ihre Geſchichte iſt nur dauach angethan, meine 
Befürchtung zu beſtätigen. Weshalb um Gottes⸗ 
willen haben Sie mich nicht früher vor dem Menſchen 
gewarnt?“ RC T i 

„Wie konnte ich vermuthen, daß er mir auch 
diesmal in den Weg, kommen würde! Und was ich 
Ihnen da erzählt habe, bleibt natürlich ganz unter 
uns. 
Sie meine Weigerung nicht für Ungefälligkeit oder 
Eigenſinn nehmen. Es geht wirklich nicht, denn eine 
Ausführung Ihres Vorſchlages wäre der ſicherſte 
Weg, dem Mißtrauen des Heren, Barons neue 
Nahrung zuzuführen. Ging doch der Herr Doktor 
Rüdiger damals ſo weit, in ſeinem Aufſatz ziemlich 
deutlich durchblicken zu laſſen, daß er einigen Zweifei 


lich für den Antrag 
nach der von der Reg 
ſolche Zuſtimmung für 
werden daher für keinen der 


Frage zu wenig, das Reich müſſe und könne eingreifen, und 
zwar auf dem Wege einer ausgiebigen Anwendung des 
Enteignungsrechtes bet 
Wohnungen und einer Wohnun 
Muſter. Selbſthilfe reidje nicht aus. 


die Hälſte ſeines Einkommens 
müſſe, dann könne er nicht 
Familie ernähren. 


Want. und apres ese 
v è 


Ich jagte Ihnen vorhin, daß er mir ein 


Ich habe es Ihnen nur anvertraut, damit N 


Nr. 20. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachri ten“. Donnerstag, 24. Samar 1901 
r. A „ Bellage der „Danziger Neues 42 J, 24. J 1 
A e 
Unternehmer für ihre Arbeiter legten feine Freunde ten | 
Gewicht. Denn wenn auch folge Wohnhäuſer für Arbeiter 
in einzelnen Fällen, s. B. für Arbeiter in Ziegeleien, weit 
außerhalb des Orts, angezeigt ſeien, fo fet es doch ein Mebel: 
ſtand, duß, wenn einem Arbeiter die Beichäftigung gekündigt 
werde, er auch gleichzeitig fetë die Wohnung gekündigt er: 


die Thätigkeit der verbündeten Regierungen in techniſcher 
und wiſſenſchaſtlicher Beziehung berathend, anregend und 
unterſtützend einzuwirken. Eine beſondere Abtheilung des 
Reichs⸗Geſundheitsraths wird ſich mit dieſer Frage be⸗ 
ſchäftigen und fo. die geeignete Grundlage für die geſetz 
geberiſche und adminiſtratioe Thätigkeit der Einzelſtaaten 
zu ſchaffen ſuchen. . 
Abg. Seeger (Zentr.): Nicht auf polizeilichen, fondczu 


auf dem Wege der Selbſthilfe und des genoſſenſchaftlichen 
Zuſammenſchluſſes muß man vorgehen. Ein Mangel iſt nur 
an kleinen Wohnungen vorhanden, nicht an großen. Daher 
ſollten ſich nöthigenfalls mehrere Familien zuſammenſchließen. 
Im Uebrigen muß die private und die Vereinsthätigkeit 
ergänzend eintreten. 


Abg. Frhr. v. Richthofen (Konſ.): Mit der Erklärung, 


die die Reichsregierung abgegeben hat, find wir einverftanden, 
Praktiſche Sozialpolltik treiben, ift ja eine der weſentlichſten 
Aufgaben jedes Reichstagsabgeordneten. 
find die Wohnungen auf dem Lande weit befer als in den 
Städten. 
ein nationales Werk. 


Im allgemeinen 
Eine ordentliche Regelung der Wohnungs frage tft 


(Reichsp.): Meine Partei ift urſprüng⸗ 

Schrader geweſen, wir müßten aber 

erung abgegebenen Erklärung eine 
eine Demonſtration anſehen, und 

i Anträge ftinmett, 

Abg. Stolle (Soz.): Die Einzelſtaaten thäten in dieſer 


Abg. Stockmann 


ungeſunden und ungenügenden 


98⸗Inſpektion nach engliſchem 
Abg. Hilpert (bei k. Frakt.]: Wenn der kleine Mann 
für ſeine Wohnung ausgeben 
mehr auskommen und ſeine 


Abg. Schrempf (Konf.): Die Mittel, um die Wohnungs⸗ 


a entgegenzutreten, ſeien im deutſchen Reiche wohl vor- 
anden. 
Kommunen nöthig; dann würde ſchon etwas gelehen: eln 
tüchtiger Bürgermeiſter ſei die beſte poligellihe Basse cru. 
Die großen Städte hätten die Pflicht, für beſſere und billigere 
Wohnungen zu ſorgen. Wenn in Berlin ſo wenig dafür 
geſchehe, fo fet das ein unwürdiger Zuſtand. Je mehr das 
Wohnungsweſen den Einzelſtaaten überlaſſen werde, deſto 


Ein energiſcher Bürgermeiſter aber ſei in den 


mehr würde geſchehen. Wenn die Städte Millionen für 


Wohnungszwecke in ihren Etat einſtellen würden, fo fet bies 


das beſte Abhilfsmittel gegen die Wohnungsnoth. 

„Damit ift die Debatte beendet. Ehe den Autragſtellern 

das übliche Schlußwort gegeben wird, erfolgt Vertagung. 
Nüchſte Sitzung morgen 1 Uhr: Interpellation v. Glebodu 


(Pole) über Poſtſendungen mit polniſcher Adreſſe; Vorlage 


betr. die Verſorgung der Hinterbliebenen der in China Ge⸗ 
falfenen. Etat des Reichsamts des Innern, Titel „Staats, 
ſekretär“. — Schluß 5½½ Uhr. 
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nd Schönheitspflege. 
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Unübertrofen zur Haut. u 


Als beste Kinderseife ärztlich empfehlen. 
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an meiner Gutgläubigkeit und an der Lauterkeit 
meines ganzen Geſchäftsgebahrens hege.“ i 
„Das wagte er? Und Sie ließen eine ſolche 
Verdächtigung ruhig auf ſich figen? 
„Was wollen Sie? Sollte ich großes Geſchrei 
erheben und vor der Oeffentlichkeit eine Ausein⸗ 


anderſetzung herbeiführen, deren endliches Ergebniß 


Niemand hätte vorausſehen können? Ein Geſchäfts⸗ 
mann darf nicht allzu empfindlich fein, Herr Harriſon, 
Und ich finde wohl früher oder ſpäter Gelegenheit, 
mich dem Herrn Doktor auf meine Weiſe erkenntlich 
zu zeigen.“ een 
„„Nun, das ift Ihre Sache,“ unterbrach ihn der 
Engländer kurz. „Jedenfalls ſehe ich ein, daß ich 
mich Ihrer unter ſolchen Umſtänden allerdings 
nicht bedienen kann, und daß ich auf eine andere 
Taktik werde bedacht ſein müſſen. Vielleicht war 
es jogar (Hon ein Fehler, Sie überhaupt kommen 
zu laſſen. Und es wird gut fein, wenn Gie- Erlan, 
lo ſchnell und fo unauffällig wie möglich wieder, 
verlaſſen.“ : i sj 
Vas fien Herrn Monaud einzuleuchten, denn 
er erhob ſich ſoſort. ‘ 


„Ich habe den Wagen, mit dem ich vom Bahn⸗ 


hof gekommen bin, unten am Fuß des Schloßparkes 


warten laſſen,“ ſagte er. „Außer dem Diener, der 
mich gemeldet, wird alſo ſchwerlich Jemand von 


meinem Hierſein wiſſen.“ 


„Um fo beſſer! Ich werde Sie durch eine Hinter- 
pforte und durch den Park hinausgeleiten, damit 
Sie nicht etwa dieſem Rüdiger gerade in die Arme 
laufen.“ E hs: 

„Ganz, wie Sie es für gut finden, Herr Harriſont 
ur eine Frage noch. Haben Sie die Verſicherung 
der beiden Bilder gegen Feuersgefahr ſchon 
bewirkt?“ ' 1 ; ' 

„Ich erhielt heute früh den Nachtrag zu der 
Verſicherung.“ 

„Und die Summe?“ 
„Zweimalhunderttauf 


e end Mark — wie Sie es 
mir riethen. 
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j | Donnerstag 


> Wohnungen. 


Herrſchaſtliche Wohnungen 
Biefleritadt 77 zu verm. Näh. 
von 12 Uhr daſelbſt od. b. G. Bast, 
Langfuhr, Brunshöferw.31 12123 


Hundegasse 


Nähe des Poſtamts ijt eine herr- 
ſchaftl. Wohnung beſtehend aus 
3 groß. u. 3 fl. Zimmern, Entree, 
Küche, Mädchenſtube u. ſämmtl. 
Zubehör zu verm. Näh. Aus⸗ 
kunft Hundeaaſſe 119 imGeſchäft. 


Weideng. 18, WHn. 23. | 
ud. ſp. zu vm. Preis 372 Jahr. 
E 


= 
Jopengaſſ 
tto Wohnungen, vier große 
Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 

2 Zimmer für alleinft, ältere 
Dame Pfefferſtadt 56, 3 Tr., zu 
nerm. Näheres Keller. (78960 
Holzg. 12 Manſardenw. 1. Febr. 
zu u. N. Fleiſchg. 56 59, p. l. (7897 b 


Stadtgebiet 32133, 


Wohnungen mit 3 u, 2 Zimmern 
mit Zubehör zum 1. April zu 
vermieih. Näheres bei Frau 
Kohnke daſelbſt. (78996 
Gartengaſſe 1, Wohn. v.3 Stuben, 
Cab. u. Zub. ſof. zu verm. (79036 
Gartengaſſe 1, Wohn. v. Stuben 
U. Zub. z. 1. April zu verm. (7902 b 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimm., Bade⸗ u. Mädchenz. dc. 
neu dekorirt, Hundegaſſe 4/5, 
1. Etage, für «4 1300 p. a. ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. Näh. 
Sauggarten 17, part. (2563 
Eine ſreundl. Hofwohnung, 
2 Stuben, Kabin., Küche, Boden 
ſoſort zu verm. Langgarten 12. 
Kl. Hofwohn. zu vm. Alji, Gr. 20 

Eine [rndl. Oberwohnung iſt an 
kinderloſe Leute f. zu permieth. 
D. Hess, Obra, Hauptſtraße 36. 
Wohnungen jind J. Februar zu 
verm. Jungferng. 21, part. rechts. 
Mattenbudens ift e. Stube mit a. 
ohne üche v. gleich billig zu vrm. 
Frdl. Vorderwohn. n. Zub an ült. 
Perf. zu um. Langebr. 23, Zig.⸗G. 
S8 —— — . — 
Wohnung Golöſchmiedegaſſe 3, 
1. Etage, zu vermiethen. Zu ers 
fragen im Laden Nr. 2. (7900b 
Ketterhagergaſſe 2 iſt die 
Etage zum 1. April zu um. 
Befichtiaung v. 2—4 Nachmittag. 
Die 2. Etage Ketterhagerg. 10, 
4 Wohnräume, 1 Dachſt., Küche, 
Boden, Keller z. 1. April zu vm. 
Preis «4 650. Kl Fam. bevorz. 
Beſicht. 11—1. Näheres Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12, pt., b. L. Kuhl. 
Kellerwohn. f. 12 M 5. I. Febr. zu 
nerm. Halbe Allee, Bergſtraße 15 


Obra, Südliche mauptstrasse 
iſt eine freundliche Wohnung, 2 
Zimm. nebit Zub., Eintritt im 
Gartan ruh Einwohn. zu verm. 
Wohn. v. Stube, Dachſt., Kch., Kll., 
Bod., St., Vorderg. 3. 1. April zu 
um. Stadtgebiet 5b. Pr. 15% mil. 
Schidlitz, Oberſtr. 42/43 find 
Wohnungen zu 11—12 mon. 
ſofort zu vermiethen. 
Zoppot, Marienſtraße 7, 
herrſchaftl. Winter wohnung 
6 Zimm., Badezimm., Zubeh., 
Garten per 1. April zu vm. 2560 
3 Wohnungen zu 18 und 17 1 
Kungſerngaſſe gelegen, zu were 
mieth. Zterfr.Schneidemühle 1,1. 


Man 


— 


w 


„Sehr qut. 


fann 
niemals vorſichtig genug verfahren. Wenn es Ihnen 


An den Anlagen am Jalobslhor Ar. 1 


ſind gum April hochherrſchaftliche Wohnungen mit allem Komfort 
der Neuzeit ausgeſtattet, von 2, 3, 4, 5 und eventl. 6 Zimmern 


und reichlichem Zubehör zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt 


Vormittags von 11— 12 Uhr oder bei Franz Raabe, Langfuhr. 


(Telephon 701). 
2 Wohnungen ſind joj. zu verm. 
Ohra, Südliche Hauptſtraße 20. 
Stube, Kab., Küche u. Zub. z. April 
za v Adebarg. N. Brandg. 12, pt. l. 
Zoppot, 2. Parkſtraße 28, ift 
eine Winterwohnung für 12,25% 
zum 1. April zu vermiethen. 
OR WETTE ET TER TZT TET TAN, 2 
1 Wohnung, 2Stuben, Cabinet 
u. Küche per ſofort zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 112, 2 Tr. 
Wohuung, 3 Stuben, Küche, 


ol] Keller, Boden vom 1. April zu 
verm. Näh. Altſt. Graben 56, pt. 


Frdl. Wohnung v. gl. zu verm. 
Halbe Allee, Bergſtraße. Näh. 
Sandgrube 29, Ecke Heumarkt. 


Holzgaſſe 6 


iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern 
u. Zubehör v. April zu verm. 
Neufahrwafſſ., Albrechtſtr. 21, 
herrſchaftliche Wohnung, beſteh. 
aus 6 gr. Zimmern mit Erker 
u. Balkon, Badeſtube, Mädchen⸗ 
u. Burſchenſtube u. allem Zubeh., 
evtl. auch Pferdeſtall und Remiſe 
p. April auch früher zu vermieth. 
2 freundl. Zimmer, helle Küche, 
Kell., Bod. v. 1. April od. frh. zu 
verm. Näh. Schwarz. Meer 21,2. 
Ohra Neue Welt 15 e. Wohnung 
mit 2 Dachkammern zu vermieth. 
Hirſchg. 2 e. Wohn. v. Zu. 3 Zimm. 
Cab. nebſt reichl. Zub. zu verm. 
Portechaiſengaſſe 7/8, 
eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Entree, Küche, Mädchenkamm., 
Keller und Boden zum 1. April 
zu vermieth. Näh. 2 Treppen. 
Kleine Wohnung an kdl. Leute 
zu v. N. Kaſſub. Markt 2, prt. 


Gegenüb. dem Bahnhof, 
Kaſſubiſcher Markt 23, 


elegant ausgeſtattete Parterre⸗ 
Wohnung, links, 4 Zimmer (23. 
mit Parquet) Küche, Speiſekamm. 
Badez., Mädchenz. tC, elektriſche 
u. Gas beleuchtung, Kochgas, zum 
1. April eventl. früher zu verm. 
Meldungen w. Beſichtigung bei 
Fr. Magzig, part., rechts. (7828b 


Judeng. 24,2, iſte.b.helle Wohn. an 
ruh. Mieth. zu vm Pr. 20% 78890 


7. 7 
M. Kathar.Kireliensteis B4 
kleine Wohnung, Stube u. Küche 
vom 1. Februar für 11,50 4 an 
ruhige Leute zu verm. (78796 
Eine Wohnung, beſtehend aus e. 
Stube, Kammer, Küche, Keller, 


Stall iſt von gleich od. v. 1. April 


zu um. Nehrungerweg 3. (7850b 
Joppot, Gartenhäusch. v. 2-35, 
Zub., Veranda, zu vm. Wegner⸗ 
ſtraße 5a, Ecke Benzlerſtr.(7843b 
Eine Wohnung von Stube, 
Küche u. Zubehör zu vermiethen 
Jungfergaſſe 20, part. (78376 
Herrſchaftliche Wohnungen, 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar 
bezw. 1. April zu vermieth. Näh. 
Weidengaſſe Le beim Portier 
bezw. Bau-Bureau. (1781 
Langfuhr, Taubenweg 2, 
ift hochparterre Eutr., 7 große 
Zimm., Küche, Badeeinricht. und 
Nebenränme, z. 1. Apr. 3. v. Preis 
1680 „4 Näh. daf. u. 1. Eta. (77646 
Qang, Mirch. Prom.⸗Weg 1, pt., 
W., 2 t., Ver., r. Zbh. f. 276.3. v. 
(77786 

Wohn. zu vm. Kl. Bäckergaſſe 8, pt. 
Altes Roß 2, 3, Vorderwohn. an 
kdrl Lt. 3. Febr.. 12 


in ſolchen Dingen 


„50 A 3.0. N 1 


vermochte. 


(1572 

Kleine Wohnung, 2 Zimmer, 
und Kabinet oder Küche, an 
kinderloſes Ehepaar oder ältere 
Dame ſofort oder 1. April zu 
verm. Schw. Meer 18, 2. (7825 
Breitgaſſe 101 e. Wohn. von 
2 Stuben, 2 Cab., Zub., f. 540% 
jährl. u. e Wohn, v. 2 St., 1 Cab., 
Zubehör für 450 A jährl. zum 
1. April zu verm. : Bef, 11—1 
und 4—5. Näh. 1. Et. (78776 
Langſuhr, VBahnhofſtraße 6, 
2 Wohnungen 1.1.3 Et, je Emree, 
Agr. Zimmer, Nebenr., Badeeinr., 
Gartenbenutz., 3. 1. Apr.zu verm. 
Stig. daf. part. bei Schulz. (7768b 
Abegggaſſe TA, 2 Wuhnungen, 
je Entree, 4 Zimmer, Küche, 
Nebenräume, zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fr. Schwarz, parterre. (7767 

Laſtadie 35d, 2. Stagg 

herrſchaftl. neudek. Wohnung, 
5 Zimmer, Bad, reichl. Zubeh. 
jojort oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres bei Zimmermeiſter 
Schwartz, Laſtadie 36b. (7891b 
Heil, Geiſtg. 29 eine Wohn., 3 gr. 
Zimmer, Entree, Küche u. Keller 


15.1. Apr. z. vm. Näh. daſ. im Lad. 


Jherrſch. Wohnungen, a 5 Zimm., 
zu vermiethen Faulgraben 10. K. 


Hochherrsehaltliehe Wohuang 
1. Etage, beſtehend aus 8 Zim⸗ 
mern, ſehr reichlichem Beige⸗ 
laß, großer Veranda, Garten⸗ 
benutzung, per 1. Avril zu 
vermieth. Langgarten 33. (2057 


Taſtadie Hr. 40 | 


neben d. Oberpoſtdtrektion, ift die 
J. Etage von 4 Zimm, gx. Entre u. 
Zub. p. 1. Apr. zu um Näh. pt. (2386 


5) 
Straußgaſſe 5, 5 Ct., 
Wohnung, 4 große Zimmer, 
reichl. Zubehör per April zu 
verm. Näh. part., links. (1740 


Altſtdt. Graben, vis-à-vis 
der Markthalle iſt e. herrſch. 
Wohnung von 4 Zimmern, 
Küche, u. ſümmtl. Zubehör 
v. 1. April zu verm. Näh. 
4. Damm 13 i. Möbelg. (1973 


FTT 
Hochherrſchaftliche 
Wohnung 


von 9 Zimmern, Bapdejtube, 
Küche, Boden, Trockenvoden 
und großen Kellerräumen, 
Garten, auf Wunſch Pferdeſtall, 
zum 1. April zu vermiethen 
Lindenſtr. 3 4, Gr. Allee. (76510 


Sehidlitz, Kummer Ellbogen, 


it eine Wohnung, 4 Zemmer, 
große Küche, Entree, Speiſe⸗ 
kammer, Mädchenkammer für 
500 jährlich zu vermiethen. 
Eintritt in den Garten, Waſch⸗ 
küche, Boden u. Keller. (7659b 


In der Villa Halbe Allee, 
Lindenſtr. 20, find herrſchaftl. 
Wohnungen von 3, 4 und 
5 Zimmern nebſt Bad, elektr. 
Beleuchtung und reichl. Zubeh. 
ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Beſicht. tägl. Mittags 12—5 Uhr. 

(2355 

Zoppot, Wäldchenſtraße 2. 
find Winterwohnungen von 3, 
4 u. 5 Zimmer nebſt all. Zubehör 
per ſofort zu vermiethen. (7822b 


So that er nach RA. Zaudern zwei 


weitere Schritte auf ſie zu und lüſtete grüßend 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


Nied. Seig. 5 Hofwohn. zu arm. 
Schidlitz, Sberſtr. 46, Wohn. 
Stube, Kab., Küche, Kell. zu um. 
Rähm 6 Hofwohnung mit eig. 
Thür für 10 “A ſofort zu um. 


Laugenmarkt 31 
iſt die Z. Etage z. April zu ver⸗ 
miethen.Beſichtigung 11—1 Uhr. 
Näheres im Laden. (7797 b 


Thoruſcher Weg 19, 
2. Etage, 


4 Zimmer, Schrankzimmer, 
Badeſtube und viel Zubehör, 
1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt und Hunde⸗ 
Hundeg. 36, 3 Tr., iſt e. Wohn., 
Zim „Mädchenzim Küche, Kell., 
Bod. c., v. 1. April od. fr. zu verm. 
Umſtändh. iſt e. Wohn. v. 3 Zimm., 
Küche nebſt Zubehör zu vermieth. 
Wieſengaſſe 4, 2 Treppen links. 
Abeggaſſe 118, Wohnung von 
2 Zimmern, Zubehör, Garten m. 
Laube 26 1. April zu vermieth. 
Schilfgaſſe 6, 2, iſt eme Wohn. 
von 5 Jim, Balk, nebſt reihi. 
Zubeh. zu vrm. p. 1. April. (7787 b 
Zoppot, Frantzinsſtraße, 
find Wohnungen von 2 Zimmern 
nebſt allem Zubehör per ſofort 
zu vermiethen. Näher Wäldchen⸗ 
traße 2 bei Kuschlowski.(78236 


Thoruſcher Weg 18, 


hochparterre, 4 Zimmer, Schrank⸗ 
zimmer, Fremdenſtube, Bade⸗ 
ſtube, viel Zubehör, 1. April 
zu vermiethen. (244 

Näheres daſelbſt pavierre 
und Hundegaſſe 60, im Laden. 


Oliva, Pelonkerſtraße 4 ifi 
eine herrſchaftliche Wohnung von 


4 Zimmern, Entree, Küche, gr. 


Boden, Vorgärtchen mit Laube, 


ſchöner Keller pp. vom 1. April 


d. Is. zu verm. Näheres daſelbſt 
bei Johannes Knop (2450 


Hundegaſſe 9, 


3. Eig., herrich. Wohn., 5 Zimm., 


gr. Entree, ſümmil Zb., Zentral⸗ 
heizung p. 1. April zu um. Wohn. 
1200, Heiz 2c. 300 % Bej. 11 bis 
1 Uhr. Näh. 1. Etage. (77826 
Eine Wohnung Holszgaſſe 27, 
parterre, 3 Zimmer, Entree und 
reichlichem Zubehör für 500 «4 
vom 1. April ab zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 7 bei 
Herrn Kolley, 2435 


Er. herrſch. Wohnung, 
Dominikswall 14, 2. Et., 


v. 9 Zim., Bad, reichl. Zub., 
Zentralheizung, Perſonen⸗ 
Aufzug, bisher von Herrn 
[Grafen zur Lippe-Biester- 
told bewohnt, ift ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Preis 
30004 N. b. Franz werner, 
Holzmarkt 15,16. (77956 


Zoppot, Schwedenhofſtr. 7, 
Nähe d. Bahn, Winterwohn. mit 
gr. Balkon u. all. reichl. Zub. für 
340 jährl. Zu e. 1. Eig., 13—3, 

2417 


Ein herrsehaltl, Wohnhans 
nebſt Zubehör, Pferdeſtall und 
Garten iſt vom 1. April 1901 zu 
verm. Näh. zu erfrag Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtr. 66.7742 b 


am Walde, möbl. 
Langfuhr Zimmer, ganz ſep 
zu vm. Mirchauer Promenaden⸗ 
weg 6, Gartenhaus part. 7884 


Erbſchaft. 


Mandradijew aus 


24. Januar. 
Langgarten 73, part. 


Wohnung von s Zimm. „Küche für 


480 % per 1. April er. zu verm 
Nad. daſelbſt im Laden. (76126 
Wohnungen von 3 und 
2 Zimmern zu vermiethen 
Langgarter Wall 10. (78196 
Langenmarkt 26,4,2 StSt Km 
pp. f. 0 m z. v. Nh Ed. das. (78116 
Pfefferſtadt 32 freundl. Wohn. 
1. 450.4 g. April zu verm. (78126 


Herrſchaftl. Wohnung, Zimmer, 
Mädchenſt., Küche u. reit. Zub., 


zum 1. April zu verm. Beſichtig. 
von 11—1 u: 4—5. Langfuhr am 
Markt, Mirchauer Weg 25, part. 
Daſelbſt iſt noch eine kl. Wohn., 
2 Stuben, Küche ꝛc. zu um (7824b 
2 herrsch. Wohnungen 
von je 5 Zimmern u. reichlich. 
Zubeh. zu verm. Näh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 36, 1, links. 7807b 


u. reichlich. Zubehör zu verm. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (780 8b 
An der neuen Mottlau 7 
iſt eine Wohnung v. 5 Zimmern 
u. Zubehör, Eintritt in denGart. 


Wohnung v. 2 Zimm., Cabinet 


zu verm. Georg Boeling. (7788 b 
4 Bimm Entr Kch., Bd. rchl. Zb., 


Eine möblirte Wohnung mit 
recht guter Peuſion au 2 Herren 
von gleich billig zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 78. 

Holzmarkt 7. 1, r., iſt e. eleg. 
Zimmer mit Cabinet zu verm. 
1 mößl, Vorderzunm. iſt zu verm. 
FFF 
1 Cabinet ift zu verm. Burgſtr. 3. 


V 
A. d. gr. Mühle Ib, 2 ift ein fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Neufahrw. Vaterl Frauenverein 
Albrechtſtr. eine Stube an eine 
einz. Dame ſofort z. verm. (7906b 
ee S 1. . Zeleg. mbl. Z „je e. 
Eb. zuſ. u. geth., z. 1. Feb. z. v. (7915 
ScheibenrittergS m Zim z om. 


Eine kleine Stube 


im Seitengebäude, für 12,50 % 
i (79228 
Näheres parterre, 
Freundl. leer Zimmer o.Kch. 3.1. 
Febr. Hint. ADI, Braubaus 3, pt. 
Möbl. Part.⸗Vordezim. m. Beni. 
zu perm. Häkergaſſe 30, part. 


in 2. Etg. zum 1. April zu vm. Pr. 
750.4, Z. erf. Melzera. 12,1.(7914b 


Breitgaſſe 127 


ift die 4. Elage, Stube, Cab., 
Küche, K., an kinderl. Leute z. 
1. April zu vm. JAG, dafelbft 
im Laden. Beſicht. 12—2. (790 7b 
Bliſchoſsberg, freundl. Wohn für 
20-30. zv N. Biſchofsbergi2d. 
Helleng. 9a, Wohn. v. St., K., Ken. 


7 Zb 1.28-25.45.v. N. 1 Tr. Glaubitz. 


Herrſchaftl. Wohnung 


mit Badeeinricht. Schäſereit2 14 


zu um, Näh. beim Portier. (7884 b 


Kleine Wohnung Schäfereil2/14 


zu vm Näh. beim Portier. (7885 b 


Wohnung 


von 3 Zimmern, Bodenſtube, 
Vorboden und Küche zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Komtoir 
Schießſtange 5 b. 


Engl. Damm 11 


find 2 Wohnungen, a 3 Zimmer 
und Zubehör, vom 1. April zu 
vermiethen. (7686b 
J. Abraham Hundegaſſe 32. 


Tagnetergaſſe ift eine kleine 


Unterwohnung an anſt. finder: 
lofe Leute ſofort zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe 78, 2 Tr. 


ch 3, Komt. geeig. 


366. z. om. 
Näh. bei Hein, Stadtgraben 16, 2 
b 


(7769 


1 freundliche Wohnung von 


3 Zimmern ec. zu vermiethen 
Holzmarkt Nr. 11, 1 Tr. (78816 


lerrgehalliche Wolunngen 


9 u. 6 Zimmer ac. ſehr billig zu 
vermieth in Zoppot, Danziger: 
frake Nr. 5a. Näheres Holz; 
markt Nr. 11, 1. (78805 


Vorſtädt. Graben 68, 2, zu er? 
fragen 1. Eta, eleg. fep. gel. mol 
Wohn., a. W. Burſcheng. (77866 
Poggenpfuhl 17,18, 3. iſt e.gut 
möbl. fep: Zimmer bill. zu verm. 
Hirſchg I mbl. Vorderzimm. zu v. 
Johannisgaſſe 31,2, iſt e.freundl. 
möbl. Zimmer zu verm. (79106 
Eine Stube an alleinft. Frau zu 
vermiethen Am Spenohaus 2. 


Vor vielen Jahren wanderte ein gewiſſer 
Philipopel nach Indien aus und 


(2588 


raben) 2 Zimm. u. 


Lin móbl. Zimmer 


ohne Penſion per 1. Februar zu 


um. Vorſt. Graben 40 prt. rechts. 


Paradiesg. 19, Eg Bóttcherg.frdl. 
mbi. Zimm an e. Hrn. o. Dame z. v. 


Vorst. Graben 31 möl. Borders. 
m. Penſ. v. 40-50 v. fof.zu vm. 
E, fein möbl. Zunmer nut jep. 
Eing. zu verm. Dienergaſſe 14, 2, 
Breitgafie6,3,fröl.möbl. Zimmer 
mit ſep. Eing an e. Hrn. zu verm. 
Mbl.od. unmbl. Zimm 1-2 Herr. 
a. W. Beköſt. Brodbänkeng. 48, 1. 
Ein unmöbliries $abinet ift zu 
vermiethen 4. Damm 13, 4 Tr. 


2. Damm 12, 2, möbl. Zimmer, 


fevar, an ein. Herrn zu verm. 


zu verm. Altſt. Graben 42, 1 Tr. 
Kaſerneugaſſe 5, 2 Tr., ein 
freundl. möbl. Zimmer zu verm. 
Altes Roß 8,2, ſauber möblirt. 
iep; geleg.Vorderzimm. m. guter 
Penſion an einen Herrn zu verm. 
Imbl Zimm. zu vm. Heil. Gſtg.5, 3 
Breitgaſſe 32, 2, iſt ein fein 
möbl. Zimmer u. Schlafzimm. n. 
Burſchengel. z. 1. Febr. zu verm. 


ab En N Kloch 
E. Eabinet ift an finderl. Leute 
zu vermiethen. Häkergaſſe 60, 2. 


„2. 


Möbl. Worderziumniet, ſep. Eng. 


zu verm. Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Freundl. móbi. Vorderzimmer 
iſt Beutlergaſſe 1, 3, zu erfr. 
Ein möblirtes Zimmer hit 
od. ohne Penſion zu vermiethen 
Hohe Seigen 25, bei Freitag: 
Altıt.Srab,72,1,9.mobl,Borderz. 
f. 184 m. Morgenk. gl. od. 1 2. zu v. 
Gut möbl. Zimmer find pro 
Monat von 16% ab zu verm. 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. (79016 
Röpergaſſe 17,1, g.möblſep Zim. 
m. b. oh. Penſion z 1 Febr.zu um. 
Ein freundlich möbl. Zimmer 
Mau verm, ene 
Möbl. Parterrezimmer gleich od. 
Freundl. möbl. Vorderzimmer 
eee ee eee 
Burgſtraße 21 ift ein fein möbl. 
Simm. u Cab. m.śtlav., a. Wunſch 


Peni., 3. 1. Febr zu verm. 7868b 


Hunden 86,3, eleg möbl. Zim ſof. 


ift Fleiſchergaſſe 34, parterre, 


Möbl. Zimmer m. Beni. für 40% 
zu verm. Penſionat Tobiasg. 11. 


Gut möbl. Vorderzimmer 


Katergaſſe 22 Chambro garnie. * 5 


Tangaajiedd fr RÓL imm zuv. & 


N. 206 


Langgarten 9,1, ſind gut müblirte 
Zimmer bitig- zu verum (74906 
Kaninchenb 8 gut mel. ſep. Z mm. 
von gl. od. 1. Febr. zu vm (77740 
Straufgaſſe 8, L, 2 fein möbl. 
Zimmer z. 1. Febr bill. zu v (78206 
Möbl. Zimmer m. a. ohn. Penſ. z. 
hb. Langf., Hauptſtr. 10,2. (77996 
Gut möbl. Vorder zimmer 
mit Pianino zum 1. Februar 
an einen Herrn zu vm. Lang⸗ 
garten 113, 1, n. d. Milchtbr. 
(77586 
Breitgaſſe 66, jauber möbliztes 
Vorderz. u. gleich zu vrm. (78645 
— *˙ DODA (ORA) 
Vorst. Graben 44, part, 
möblirtes Zimmer mit auch ohne 
Penſton an gebildete Dame 
zu vermiethen. (28736 
TEZĘ n ( usage ee 
Gut möbl. fep. Borderz⸗ u. leeres 
Gab. zu vm. Drehera.21,1.(78699 
Gin junger Mann finder gutes 
Logis. Näthlergaſſe 2 1 Tx. 
Ein Mann findet Logie Gy. 
Bäckergaſſe Nr. 2, 2 Treppen, 
Junge Leute. find gutes Logis 
Neufahrwaſſer, Wolterſtraße 5. 
I ordi. Mädchen od. Frau find. g. 
Logis Mattenbuden 19, Th. 18. 
Logis ift zu hab. Tagneterg. 10, 1. 
Ein ordentl. Mann findet Logis 
Tiſchlergaſſe 13, 1 Tr. vorne. 
2 junge Leute finden gut. Logis 
Pfefferſtadt 73, im Laden. 
Anſt. jg. Mann find. ſaub. Jogis 


: | Ein Mann Logis Nöperg. 53. 


Anſt. ung Mann find. ſehr bill. u. 
ſaub. Logis Böttcherg. 21, 1 Tr. 
Logis z. hab. Heil. Geiſtgaſſe 24,3. 
Anſt. ją. Leute find. gutes Logis 
bei e. Wwe. Tiſchlerg. 37, , v. 
g. Mann findi. ſep.möbl. Vordgz. 
Junge Leute finden Logis 
Kaſſubiſcher Markt 2, Treppen. 
Logis zu h. Jungferng. 17,1 . 
Anſt. ją. Mann find. ſaub. Logis 
Baumgartſchegaſſe 8.4 f. 1 r. r. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 64, 2 Tr. v. 
Gut. $oqi3 zu hab. Kaſſ Markt, 1 
Ein anfand. jung. Mann findet 
Logis Hintergaſſe 34, pt, (78876 
Anf. Mıtberohn. tann zich mel, 
Schloßgaſſe, Ecke Schneidem. 3,2. 
Mitbewohn. mit auch ohne Bett. 
kann fih meld. Vorſt. Grab. 68,2%. 


Eine junge Dame od Schülerin 
ſindet gute Penſion mitſyamilien⸗ 
anſchluß Pfefferſtadt 28, 1 Tr. 
Alter Herr 9. Dame f. in geacht. 
Fam. Verpfleg. u. Anſchluß : geg. 
Einmal. Einzahl. Offrt. u. A 783. 


isionsgeSuche 


Suche für 1. Februar 


Pension für J äbrig. Kaen. 
Off. u. 2575 a. d. 1 


Gendt per bald 
ein heller Auterraum, 
Stube od. Remiſe, mindeſtens 
30 qm mit Feuerungs⸗Aulage 
zu induſtriellem Betrieb. Offert. 
unter A 761 an die Exped. d. Bl. 

elle Tiſchlerwerkſtatt mii 
BK zum 1. April geſucht. 


Off. unt. A 825 an die CZY erbeten, 


nicht weniger als 328 Millionen Franken beiragenden haben. Er hat eine Reihe von 23 Gold⸗ und Silber⸗ 
knöpfen, zwei Stickereien mit Perlen, einen Smaragd⸗ 
ihmud, ein chineſiſches Seidenkleid mit Stickerei, eine 


alſo genehm iſt, wollen wir gehen.“ 
10. Kapitel. 


Burton Harriſon hatte ſehr klug daran gethan, 
ſeinen Beſucher auf einem andern als dem ge⸗ 


wöhnlichen Wege aus dem Schloſſe zu rühren; denn 


fat in dem nämlichen Augenblick, da fie durch eine 
Hinterpforte in den Park hinaustraten, ſetzten 
Walter Rüdiger und Hubert Buchner, die von 


Partenhoſen heraufgekommen waren, ihren Fuß 
auf die zu dem Haupıportal des Schloſſes empor 
führende Freitreppe. 


Der junge Kunſtgelehrte ſah auffallend ernſt 
aus. Und Hubert ſchien ebenfalls ein wenig ver- 
ſtimmt. 

„Nun alfo — reden wir nicht weiter darüber!“ 
beendete der Maler ihr unterwegs geführtes» Ge- 
ſpräch. „Wenn ich geahnt hätte, daß es Dir jo un- 
angenehm iſt, um Deine Meinung über Ludwig 
Corbach's Entdeckung befragt zu werden, hätte ich 
es natürlich nicht gethan.“ 4 

Er fühlte fih durch die ungewohnte Zurück⸗ 
haltung des Freundes erſichtlich verletzt und 
wandte ſich, ohne eine Erwiderung abzuwarten, an 
den Diener: i 

„Finden wir die Herrſchaſten auf der Terraſſe 24 

„Die Frau Baronin erwartet Herrn Buchner im 
blauen ange 5 Den Herrn Baton ſah ich ſoeben 
in den Park gehen.“ 

: e ah ich ihn dort auſſuchen,“ jagte Walter. 
„Laß Dich durch mich nicht aufhalten, Hubert! Wir 
inden uns wohl ſpäter wieder.“ 

Sie trennten ſich mit einem Händedruck, der von 
Seiten des jungen Malers heute vielleicht weniger 
warm ausfiel als gewöhnlich, und während Hubert 
mit beflügelten Schritten die Marmortreppe empor⸗ 
7 durchſchritt Doktor Rüdiger langſam das 
Veſtibul. 


Als er auf die Parkterraſſe hinaustrat, zögerte er 
für einen Augenblick weiter zu gehen; denn an der 
Brüſtung lehnte eine ſchlanke Mädchengeſtalt, der 
zu begegnen vielleicht nicht in ſeinen Wünſchen ge⸗ 
legen hatte. Aber er konnte ebenſo wenig zurück, 
als er ſich unbemerkt an ihr vorüber zu ſchleichen 


feinen Hut, 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der Torfgräber und das elektriſche Licht. Seit 
einiger Zeit beſitzt die Stadt Meppen elektriſches Licht. 
Torfgräber Peter pflegt alljährlich zwei⸗ oder dreimal 
mit ſeinem Torfwagen zur Stadt zu kommen; jo kam 
er auch jetzt. Das Geſchäftliche war erledigt und ein 
„Klucks“ zur Stärkung genommen. Peter fragt nun 
den Wirth: „Kannſt Du meck woll dat elektriſche Licht 
wieſen?“ „Jau, Peter, dat kann eck; ßü, ſtell Di hier 
mal bi medi” und ein Blick nach dem Schanktiſche, 
hinter dem der erwachſene Sohn des Wirths jteht, giebt 
den wohl verſtandenen Wink. „Sü, Peter, wenn eck meck 
hier henſielle und kieke da na det Ding unner dä Decke, 
dann ſegge eck bloß: „Lämpchen brenne!“ un daun 
brennt dat. Nu paß mal genau up! „Lämpchen 
brenne!“ — und ſiehe da, auf einige Augenblicke brennt 
das Licht! (Des Wirths Sohn hatte den Knopf herum: 
gedreht.) Peter iſt ganz erſtaunt. — „Wenn't nu 
brennen blieben ſcholl,“ fo belehrte der Wirth den 
Mann weiter, „dann ſegge eck bloß: „Lämpchen bleib 
brennen!“ und nun bleibt es brennen. „Un wennt nu 
uphören ſcholl, ſegge eck man blos: „Lämpchen hör aufl* 
Un richtig, das Lämpchen hört genau aufs Kommando 
Nun iſt Peter ſchier ſprachlos; ſo etwas ging 
ja wohl nicht mit rechten Dingen zu; er ſchürtelte bez 
denklich den Kopf und kann nur nee! nee! jagen. Der 
Wirth weidet ſich natürlich an dem Staunen des 
biederen. Torfgräbers und fährt in ſeinem Schelmen⸗ 
ſtreiche fort, indem er verſichert: „Na Peter, dat 
kannſt Du ok, ftetit Deck hier up meinen Ptatz und 
ſegſt bloß: „Lämpchen brenne!“ Peter aber will nicht 
„Nü, dat will ' woll laten”, jagt er vorſichtig. 
Man redet ihm indeß zu, um ihn zu er⸗ 
muthigen. Lauge zögert er noch, aber endlich faßt er 
Muth, ſiellt ſich mitten ins Zimmer, fieht ſcharf auf die 
Glasbirne und zögernd ſpricht er dann: „Lämpchen 
brenne!“ Und fiep, ſoſort erglüht das Licht. Da war's 
um unſern guten Peter geſchehen. Sich bekreuzigen 
und davonlaufen ift eins. „Hexerei, Düwelswerk!“ 
hört man ihn noch ausſtoßen, dann eilt er zu ſeinem 
Gaule, ſpann: ihn an und verläßt die Stadt. Was er 
daheim den Seinen erzählt hat, ift leider nicht befannt 
geworden. i 
Eine Erbſchaft von 328 Millionen. Das 
engliſche Konſulat in Philipopel ſucht die Erben einer 


erwarb dort ein großes Vermögen. Vor ſeinem Tode 
vermachte er es femen. Philipopeler Berwandien, 
jedoch mit der Beſtimmung, daß erit nach Ablauf von 
fünfzig Jahren nach demjelben geforſcht werde. Die 
Erbſchaft iſt mittlerweile zu der rieſigen Summe von 
328 Millionen angewachſen. Zu den Erbberechtigten 
gehören viele angeſehene Philipopeler Familien. 

Chineſiſche Beftien. Einem Brief des Profeſſoxs 
Dr. Küttuer aus Pangthun entnehmen wir Nachſtehendes: 
„Wehe dem Armen, der dem Boxergeſindel in die 
Hände fällt! Eine teufliche Erfindungsgabe beſitzt der 
Chineſe im Ausſinnen gräßlicher, für das Nerven: 
ſyſtem der thieriſch⸗ſtumpfſinnigen Kulis zugeſchnittener 
Martern. So wurde vor Kurzem einer unſerer 
Leute befreit, dem ſie ſchon die Haut abzuziehen 
begonnen hatten. Einen indiſchen Reiter haben 
ſie auf die Erde feſtgebunden und über 
einem Kopf ein nut Papier übe ſpanntes Geitel 
angebracht, von welchem aus durch ein feines 
Loch dünner Sand auf das Geſicht des Ge⸗ 
feſſelten hinunterrann. Auge, Mund und 
Naſe werden langſam durch den rieſelnden Sand ver⸗ 
deckt, und der Arme erſtickte in langem Todes. 
kampf. Noch viel ſchlimmere, wahrhaft unglaubliche 
Scheußlichkeiten zu ſchildern, ſträubt ſich die Feder; 
daß die Quälereien über 5—6 Tage ausgedehnt und 
durch Ausreißen fämmilicher Nägel, Haare und Zähne 
eingeleitet wurden, iſt mehrfach vorgekommen. Ich 
kenne aus eigener Auſchauung den Albaneſen wie den 
Kaffern; beide find unmenſchlich, aber ſie find doch nur 
Stümper gegen die gelben bezopften Beſtien. 

Die Jagd auf den Räuber Kneißl ift von der 
Münchener Polizei aufgegeben worden. Die Münchener 
Schutzmannſchaft ift aus dem „Kneißl⸗Gebie:“ voll⸗ 
ſtändig zurückgezogen und der Fahndungsdienſt den je 
nach Bedarf verſtärkten Gendarmeriepoſten übe rlaſſen 
worden. Kneißl hält fH noch immer in der weiteren 
Umgebung von Alkomünſter auf. Die Meldung, er habe 
ſich ins Ausland geflüchtet, iſt nach der Münchener 
„Allgem. Ztg.“ unzutreffend. = 2 

Eine Verſteigerung chineſiſcher Kriegsbeute in 
London. Aus London wird berichtet: Am 16. Januar 
wurde in London bei Stevens öffentlich die bon dem 
Soldaten Tickner, einem der 75 Fuüſiliere, die die 
britiſche Geſandtſchaft in Peting gegen die Boxer und 
kaiſerlich chineſiſchen Truppen vertheidigt haben, aus 
Ching mitgebrachte Beute verſteigert. Alle dieſe An⸗ 
gaben finden fih ausführlich in dem Auktions katalog. 


Gürtelſchnalle aus Kriſtall, ein Mandarinenkleid aus 
tarmoifinvorher Seide, mit Silberfuchs gefüttert, Haar⸗ 
ſchmuck für eine Dame aus Nephrit, mit Perlen und 
Eisvogelfedern beſetzt, drei Armbänder aus Silber 
und Email und ein Paar ſeltſame Fingernägelringe 
aus Goldſiligran und Email mitgebracht. Das 
Mandarineukteid wurde für 180 Mk. verkauft, die 
Nägelringe für 52 Mk. „Dieſe Ringe gehörten einem 
edlen Mandſchu, der fie am Ende feiner Nägel trug. 
Sie waren 10 Zeutimeter lang, wodurch der Çöle 
andeuten wollte, daß er niemals gearbeitet harte“, 
ſteht im Katalog zu leſen. Im Ganzen hat die Beute 
des Soldaten Tickner mehr als 800 ME eingebracht, 
ohne den Smaragdſchmuck, der erſt von Sachverſtändigen 
geprüft werden ſoll. (Sollten die Finger des Mandſchu 
wirklich noch länger geweſen fein, als die des englischen 
Soldaten? D. Red.) 


— — — 
Tuſtige Ehe, | 


Pfiffig. Wenn der Gaſtwirth Schlauchert die Wirths⸗ 
ſtube voller Leute hat und merkt, daß die Erſten an den 
Aufbruch denken, dann läßt er ſchnell am Brunnen einen 
Regenſchirm tüchtig naß machen und feinen Freund Zecher 
damit in's Zimmer treten. „Das ſcheint ja furwibar 
zu gießen — da kann man doch nicht heim“ 
rufen die Gifte und beſtellen noch eine Maß. A 

Seitſame Auffaſſung. Bankier (die Wohlthätig keits⸗ 
ane nen: Was, Ungenaunt 5000 Mark? ... Nein, fo 
ein Prop! 4 

Grund zur Annäherung. Gr: Grüß Gott, Fran 
Huber! Wie geht's Ihnen“ — Ste: „Ach, du liebe Zeit! 
Schlecht! Mein Many ił mir doch vor amet Wochen 
geſtorben? Und wie geht's Ihnen?’ — Er: „So, wie Shnen! 
Meine geliebte Alma hat vor 8 Tagen das Zelulſche gejegnet1* — 
Ste: „Nein, mas Gie ſagen! Wie idön fig das 

ift! 

Modern, Sommerfriſchler: Gum Bauer): e 
haben wirklich ein prächtiges Schwein!“ — Wa pe : 
„Vielleicht uniidtstarten davon gefńlttg?o 

In der Verlegenheit. alter (bei der Tretbiaqd) I 
„Ihr Standnachbar, Herr Profeſſor, bat mir foeben erzählt, 
Sie hätten eine Kuh kodtgeſchoſſen!“ — Profeſſor: „Une 
finn — Sie ſehen ja, daß meine Jagbtaſche völlig 


leer iſt!“ 5 
„Es it eine Dame tm 


Im 27175 R: N 
Wagen und ſagt, ihr Herr Gemahl 3 
Mitternacht wieder zu Haufe 1 [e i er "Allee i ur 
mitglieder: „Himmel, meine rant , 
Verblümt. „Na, Fritz, wie iſt's denn in der Lehre w 
~ Säuftertebrling: „Ick beſchäftige mir mit der 

8 * 


Tickner ſcheint übrigens keinen ſchlechten Geſchmack zu! Erfindung eines Ohrenvanzers 
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